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Subhaſtations ⸗ N 
3118, Goldberg den 1. September 1831. Die zum Nachlaſſe des Johann 
Gotifried Weinhold gehoͤrende Freihäuslerſtelle unter Nro. 5. zu Nieder⸗Har⸗ 


persdorf, ortsgerichtlich auf 133 Rthl. abgeſchätzt, ſoll auf 0 80 der Erben im SR 


Wege der nothwendigen Subhaſtation am einzigen Bietungstermine 
den 22. Mesem ber c. Rachmittags 2 Uhr 


60 


— 
1 


zu Nieder⸗Harpersdorf verkauft werden. Dies wird Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
um hre Gebote adzugeden dann aber den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht 
ſonſt Hinderniſſe dagegen vorwalten. . 
5 6 Das Gerſchtsamt Nieder ⸗Harpers dorf. 
3213. Ratibor den 22. Auguſt 1831. Behufs der anderweitigen Reſudha⸗ 


Nation des dem Stadtmafikus Bauer laut Adjudtcations-Erkenntniß de publ. 


den 23. Februar 1830, gerichtlich zugeſproche en, auf 1096 Rihlr. gewärdigten, 


in der Salzgaſſe sub Pro. 260 belegenen Wohnhauses nebfi Zubehör, haben wir 


einen einzigen und peremtoriſches Bietungstermin auf 
den 17. Novemder 1831. Nachmittags um 2 Uhr 


in unſerem Seſſlons Zimmer vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kretſchiner 


anberaumt, wozu wir olle Knufluſtige mit dem Belfügen einladen, daß dem Meifte 


bietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, menn nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulaſſtn. oͤnigl. Stodtgericht. Pe 
3086. Creutzburg den 29. Auguſt 1831. Die Michael Fietzſche Frelhaͤus⸗ 


2 * 


den 15. November a. c. Nachmittags um 3 Ubr LEN 


lerſtelle sub No. 44. zw Bürgsdorf, ſoll in termino 


auf unferer Gerichtsſtube hierſelbſt ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige und Zah⸗ 


lungsfähige mit dem Bemer 


ſes sub No. 77. zu verfügen befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch 
ale, welche gedachtes, unterm 30, Juli a. c. auf 425 Rthl. gerichtll 
ſchaͤtztes Haus zu beſitzen fähtg- nel 5; 

aufgefordert, in dem auf 


ken eingeladen werden, daß 20 Nthlr. Caution baar 
Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


erlegt werden muß. e 3 
3051, Oels den 3. Auguſt 1831, Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 


Fuͤrſtenthumsgericht macht biekdurch bekannt, daß auf den Antrag mehrerer 


Realgläupiger die nothwendige Subhaſtatſon des zu Bernſtadt im Fürſtenthume 
Oels belegenen, dem Tuchmacher Ferdinand Wilhelm Hahn gehörigen Freihau⸗ 


den 3, December c. a, Vormittags um 9 Ubr 


anberaumten einzigen und peremtoriſchen Lieitationstermine vor unſerm Depu⸗ 


tirten Herrn Kammerkath Thalheim an bieſiger erdentlicher Gerichtsſtaͤtte fh 


zu melden und ihre Gebote abzugeben, indem auf dle uach Verlauf des legten 


Lirttationstermins etwa einkommenden Gebote, in ſofern geſetzliche Umſtande 
nicht eine Ausnahme zuläffen, nicht welter Ruͤckſicht genommen werden, ſon⸗ 
dern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt, und Beſtbletend⸗Verbleibenden 
erfolgen wird Die Tare kann in hieſiger Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Megiſtratur 
näher nachgeſehen werden. a 3 Se = 

2903. Oels den 11. Mngufl1ggı. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das in 
Nieder Groß⸗ Weigelsdorf bey Breslau belegene, Nro. 4. des Hppothekenbuchs 


eingetragene, dorftzerich tuch auf 6358 Rihlr. 10 for. abgeſchaͤtzte Bauergut 


den 29, October, eh 
den 33 Decem ber 1831. auf hieſigen Rathhauſe und 
den 7. März 1832, als dem entscheidenden 1 


— jur — = 


* 


=) dem begegnen Wohubauſe in Klein⸗Welgelsdorf zum Verkauf a 
werden. Die Taxe tft bey den Orlsgerichtenten in Groß» Weigelsdorf und dem 
Gerichtsamte nachzuſehen. a 
Das Gerichtdamt ver Weigelsborfer Majoratsglter. 
2 


3106. Strehlen den 19, August 431. dle dum Rosa. des b ef 
geſtor benen Schmidt Schwede gehörigen. Grundflü 
15) das in der hieſten Vorſſadt sub No. 55, gelegene „ gerichilch al 999 a 
8 far. abgeſchatzte Haus neb ſi Garten 
2) ein Ackerſtuͤck von 15 Scheff“! Aus ſaat an dem Wege nach Kuſchlau 10. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt; auf 79 Rthl. 20 fgr.; 
30 das auf der Hiſchelgaſſe sub Nro. 31. gelegene een rana ge⸗ 
8 ſchaͤtzt auf age Rthlr. II ſgr. & pf. ſollen im Wege der ere Sub⸗ 
5 baſtattonBehufs der ane verkauft dae e 8 em win einen Ber 
; Bunde Bens dere a 1155 a 2 


130. e her 22 ale 725 
bor dem Herrn ter. abe a br Sonn 5 . e 4 u walthel ien⸗ 
zimmer hielelbſt anberqumt/ wozu beſih und & ee ge. En we 


eingeladen werden. 
2 Konig l. Preuß. Land und Stadigerlcht. ass 
‚3195 Mplfenheken a 8 Septbr. 1 in dem ; 


December 955 
5 I 10 n auf 

a 15 Acker ⸗ 
* a 2 ö l > CORE: 2 
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neuen Blerungs terug auf, 


5 
de en 1. October a 
anderapmt, wozu Kaufluß ige eingeladen werden. 5 Th 
Das Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Saad 8 
2520. Breslau den 24. Juni 1831. Das auf dei Schmie debrücke in Br s⸗ 
lau No. 1814, des Hypothekenbuchg, neue Nro. 6. belegeue Haus, dem Schuh⸗ 
8 macher Pokleſer gel dig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
1 . Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem. Materialien⸗ 
werthe 20 Ribspe a8, Sgr. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
72268 Fe 5 es 8 1 und 1 0 9935 1 310 . 


und der letzte 
5 am 27. Januar 1832 ginge‘ um 4 Fe 
vor dem Hrn. Ober⸗Landes⸗Ger- Aſſeſſor Hübner im Partheienzinmer Noe l des Könige. 
Stodtgerichts an. Zablungs⸗ und beſiczfahlge Ksufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaren 
und zu ee daß der Zuſchlag an den s Meiſt⸗ und Del ee wenn 


* 
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keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtli he Tare kann 
beim Aushange an der Gerichts ſtaͤtte eingeſehen werden. a : 
Königt. Stadtgericht hieſiger Refidenz: 
CC v. Blankenſee. 
1810. Brestan den 15. April 1831. Das im Namslauer Krelſe gele⸗ 
gene Rittergut Droſchkau ſoll im Wege der nothwendigen Subdhaſtation vers 
Se et me. a e a beträgt , wie der Aushang 
unſerer Gerichtsſteue beſa ; thle, 26 Sgr. 13 Pf. Die Bietungs⸗ 
termine ehen ſagt, 55,844 Rthlr Sgr. 15 Pf. O > 9 


am 25. Auguſt d. J., 
5 am 26. November d. J. und der letzte 
er ER am 1. März 1832 Vormittags 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Schmiedicke im 
Vartheien zimmer des Ober ⸗ Landesgerichts, Zahlungsfahige Kaufluſtige werden 
‚bierburd aufgefordert, in dieſen Terminen zu erscheinen „die Bedingungen des 
d Verkaufs zu berneh men, inte Gebote zum Protokol zu erklaren und zu gemärs 
ligen, daß der Juſchlag an den Metft> und Beſtbietenden, wenn keine geſetz⸗ 
liche Anſtände eintreten, erfolgen wird. e aufgenommene Taxe, ſo wle die 
geſtellten Bedingungen koͤnnen in der Registratur des Ober Landesgerichts eins 


heſeben werden. e i 
. Koͤnigl. Preuß. Oder» Landesgericht von Schleſfen 
SVV 8 * Falkenh aufen. 
13 8819, Breslau den 24, Jun 183. Das auf der Weldengaſſe No. 1086. 
des Hypothekenbuchs, neue Neo. 29. belegene Haus, zur Concutsmaſſe der un⸗ 
pberehel, Caroline Menzel gehörig, fol im Wege der neherndigen haſtatton 
verkauft werden. Die gericht Sage vom Jahre 1831 beträgt nach dem Mas 
kerialtenwerthe 1615 Repir, 27 6 Pf, nach dem Nutzungsertrage zu s pro 
aber Cent 3134 Rthlr. 3. Sor. 4 Pf., nach dem Durchſchnittspreiſe 2375 Rthlr. 
5 Sgr. Die Bietungstermine ſtehens 8 z 
Fe am 20. September c., i 
a aaaðm 21. November c. und der letzte : 
„ am 24. Januar 1831 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Vorowsky im Parthelenzimmer No. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meist und Beſtbietenden, wenn 
ketne geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deim Aushange an der Gerichtsſtätte eingefehen werden. 5 
8 Roͤntgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. N 
a REDE ! v. Blankenſee. 


2639. Neiffe den 20, Zuni 1837. Auf den Antrag eines Gläͤudigers im 
Wege der Execution, iſt zum öffentlichen Verkaufe der dem Joſeph Scholz gehoͤ⸗ 
rigen Gärtnerſtelle Nro. 54. zu Hermsdorf, welche nach der, an der Gerichtsſtätte 


zur Einſicht ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe, ihrem Nutzungsertrage . a, 


- 


”> 
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300 Rihlr. abgeſchätzt worden iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Beyer ein einziger 


peremtorlſcher Bletungstermin auf a 5 
2 den 14. October c. Vormittags 9 Uber . 

anderaumt worden, zu welchem Zahlungs⸗ und Beſißfaͤhlge in das hieſige Par⸗ 
theienzimmer mit dem Belfügen vorgeladen werden, dgß der Meiſt⸗ und Beſtb le⸗ 


tende, falls kein geſetzlich zulaͤßiges Hlnderniß vorwaltet, den Zuſchlag zu gewär⸗ 


tigen bat, x Koͤnigl. Sürfentbumd » Gericht. 2 : 
1304. Breslau den igten März 1831. Das im Schönaner Kreiſe 
gelegene Gut Mittel » Rauffung, ſonſt das Wolf Rederſche Gut genannt, 
dem Premier. Lieutenant Kanther gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Dle landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 44,650 
Rithl. 12 Sgr. Die Bietungstermine ſtehen⸗ } ee 
am 26. Juli d. J. ar 
am a9. Detnher d. J., und der letzte Termin 
am 28. Januar k. J. Vormimags ume 1 


an, vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts⸗ Rath Herrn v. Schlebrügge im 


Partheienzimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den hierdurch ‚aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu ge⸗ 


wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, wenn keine ge⸗ 


fegliche Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, 


Die aufgenommene Taxe kaun in der Regiſtratur des Ober Landesgerichts eins 


IVW... 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
— ( Falkenhauſen. 


2102. 8 andeshut den 28. Map 1831, Auf den Antrag einer Realglaͤu⸗ 


bigerin iſt die nothmendige Subhaſtatlon der zum Nachlaſſe des verſterbenen Kauf⸗ 
manns und Rittergutsbeſitzers Chriſtian Friedrich Siegmund gehörigen, in des 
Stadt sub Niro. 51. und 167. belegenen Hdufer nebſt dazu gehörigen Hospital⸗ 
Ackerſtücken sub Nro. 210, und 231. und des Pfaffenackerſtücks sub Neo. 51 
welche zuſammen auf 3429 Rthlr. 27 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
find, verfügt worden, und ſollen dieſelben in dem au 8 
f den 20. Auguſt d. J., 
den 22, October d. J. und 

: 8 den 17. December d. J. . f 
bor dem Herrn Kreis-Inſtizrath Loge in unſerm Inſtructlenszimmer angeſetzten 
Termine oͤffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden, Kaufluſtige werden 


zur Lieitation eingeladen, ä 5 
Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. 
2720. Haynau den 13. Juli 1831. Zum Öffentlichen freiwilligen Verkauf 


der suh Nro, 1 zu Ober Kayſerswaldau belegenen Windmühle, welche auf 
1106 Rihlr. 15 Sgr. dorfgerlchtlich gewürdigt worden, baben wir einen perems 
toriſchen Termine 2 


den 11, October 1831 Vormittags um ir Uhr 
i an⸗ 


3 >» 


at 


5 b 
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23 oneraumt. Wir fordern alle zahlungs fähige Kaufluſtige auf, ſich an dem ge⸗ 


bachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Speefalvollmacht und hinlaͤnglicher Information perſehene Mandatu⸗ 
‚rien in dem Schloſſe zu Ober⸗Kafſerswaldau einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und demnachſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen, 


wenn nlcht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaͤßig machen. 


Das Adlich v. Oppeln ⸗Bronlkowskyſche Gerichtsamt von Ober⸗ 
eg: Kapſerswaldan. 5 8 Bail. 
2764. Hliſchberg den 26ften Juli 1831. Auf den Antrag der Erben des 
verſtorbenen Johann Gottfried Exner foll das demſelben gehörig geweſene und auf 
101 Rthle. 5 far. Courant gerichtlich gewürdigte Freyhaus sub Nro. 21. zu Leſt⸗ 
Kauffung, nebſt dem dazu gehoͤrigen kleinen Obſt⸗ und Graſegaͤrtchen und einem 
Abd Zaalın „ im ae EST veräußert 
werden. Der einzige und veremtoriſehe Dletangstermin ſteht — 
ä — rm 10. October dieſes ee 


A 


an. Es werden demnach befig. und zahlungsfahlge Kaufluffige blermit elngela⸗ 


den, ſich am gedachten Tage des Vormittags um ır Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Le: Kauffung vor dem unterzeichneten Gerſchtsamte einzuffaden und 
ihre Gebote abzugeben. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Realpraͤten⸗ 
denten, unter der Verwarnung⸗ Behufs der Anmeldung und Ver tſieirung ihrer 
vermeintlichen Anſprüche zu jenem Termine hlermit vorgeladen, daß die Ausblei⸗ 
benden mit ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen auf die ad hastam geſtellte Befigung — 
würden praeludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Das Gerichtsamt von Ober Kauffung, Antheil Leit r z 

; a N aͤlſchner 
2501. Beneſchau den qten May 1831. Auf Antrag eines Realglaͤubigers 


ſoll die sub No. 115. des Hypothekenbuches von Dorf Beneſchau daſelbſt legende, 


dem Franz Illasup zu Smolkau gehörige, auf 120 Rthlr. taxirte Ackerp arzelle 


meiſtdiethend verkauft werden. Die Bietungstermine ſtehen = 5 


er an ee 8 
auf den 19. September 183 ., und der letzte und peremtoriſche 
. anf den 24. October 1831. um 2 Uhr Nachmietags 
in Beneſchau an, wozu zahlungsfaͤhige Käufer hiermit vorgeladen werden. Die 
Bedingungen werden in dem letzten Lermine zur Kenntnlß gebracht. 
. — i Das Gerichtsamt der Herrſchaft Beneſchau. i 
21357. Breslau den 19. May 1831. Das auf der Altbuſſer⸗ Straße 
Neo. 1411. des Hypothekenbuches, neue Nro. 22. belegene Haus, dem Bäcker⸗ 
melſter Härtlein gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialiens 
werthe 5253 Rthlr. 24 Sgr. 9 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber soar Rihlr. 26 Sgr. 8 Pf., und nach dem Durchſchnittswerkh 5147 Rthl. 
20 Sgr. 82 Pf. Die Bictungstermine ſtehen . e 
. ain 23. Aug u ſt ,  ; x 
5 am 2 5. October c., und der letzte 


N am 


2 


Ben 


el ; am 29. December c. Nachmittags um 4 Uhr a 
vor dem Herrn Juſtſzrathe Borowski im Parthelenzunmer Nro: k. des Königl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dleſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtöftätte eingeſehen werden. f a, 
= BESSER Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
8 ae 5 we 8 v. Blankenſe. 
\ 2892. GofhÄB den 10. Auguſt 1831. Die zu Strehlitz, Oelsniſchen Krei⸗ 
ſes belegene, zum Nachlaß des Freimanns George Langner gehörige Freiſtelle, 
welche auf 92 Kehle, gewürdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt 
werden, und iſt deshalb ein peremtoriſcher Lieltations⸗Termin auf { 
den 3. November a. c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierburch eingeladen werden. a 
Staudesherrlich Gericht der Gräflich v. Reichenbach Freyen Standes⸗ 
88 herrſchaft Goſchuͤtz. : Ö 8 N 
2683. Brieg den 18. Jul 1831. Daß auf Antrag eines Glaͤubigers die 
in Kauern Ohlauſchen Kreiſes unter Nro. 5. gelegene, sub hasta geſtellte, dorf 
gerichtlich auf 210 Nihlr. 29 Sgr. abgeſchaͤtzte Freigärtnerſtelle mit einem Obſt⸗ 
garten und 2 Schfl. 8 Mtz. Preuß. Maaß Ausfaat im Felde, in dem einzigen 
pexemtoriſchen Bietungsterminn e Be 
. den 15. Oetober d. J. Nachmittags 2a Ubr 
an der Gerichrsſtelle in a Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den ſoll, iſt hiermit, damit Kauftuſtſge ſich dazu einfinden konnen, ‚öffentlich be⸗ 
kannt gemacht worden. SR EB N 
a Graf Pork v. Wartenburg Kauernſchos TE = 
. Ipie. 
2664. Bunzlau den 5. Juli 1831. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das zum Nachlaß des hleſebſi verſtorbenen Tabackhaͤndler Auguſt Broͤcker ges 
börige Haus Nro. 45. auf der Stockaſſe gelegen, welches nach dem Mittelwerthe 
auf 343 Rthl. 2 for. Courant gerichtlich abgeſchätzt worden, oͤffentlich verkauft 
werden ſoll, und f 2 : 
den 1. Oetober 1831 Vormittags rolpr 
zum einzigen peremtoriſchen Bietungskermin beſtimmt iſt, wozu befiß> und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige bierdurch eingeladen werden. Zugleich werden diejenigen, 
deren Realanſprüche au das zu verkaufende Grundſtüäck aus dein Hypothekenbuche 
nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche fpäteftens bis zu dein obgedachten perem⸗ 
i toriſchen Termine anzumelden und zu beſcheinlgen, wldrigenfalls fie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. — 
= Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 
2521. Breslau den 24. Juni 1831. Das auf der Sfcheppine in der Kirch 
gaſſe No. 69. des Hypothekenbuchs, neue No. 10. belegene Grundſtück, dem Erb⸗ 
ſaßen Predlet gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
SER ER ER 
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werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materfaltene 
werthe 2674 Rihlr. 10 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu pro 5 Cent aber 5837 
Mtblr. 13 Sgr. 4 Pf., mithin nach dem Durchſchnittswerth 4245 Rihl. 26 Sgr. 
8 Pf. Die Bistungs termine ſtehen: SE ER & 
N am 20, September c 
am 21. November c., 5 
8 am 25. Januar 18 32 Vormittags 11 Übe 
vor dem Herrn Juſtizrathe Mazel im Parthelenzimmer Nro. x. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erfcheinen, ihre Geboze zum Protokol zu erklaͤ⸗ 
ten und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kaun 
beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. : Er 
ER  Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
ER = ER v. Blankenſee. 


23512. Oels den 3. Junt 1831. Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche 
Füurſtentbumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den 5 eines Real⸗ 
glaͤubigers die nothwendige Subhaſtation der im Oels⸗Bernſtädtſchen Kreiſe zu 
Schmarfe belegenen Schubertſchen Oreſchgärtnerſtelle sub No. 25. zu verfügen bes 
funden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes unterm 
21. Mai e. a. auf 177 Rthlr. 9 Sgr. 6 Pf, dorfgerichtlich abgeſchaͤtztes Grund⸗ 
ſtüͤck zu beſitzen fählg und annehmllch zu bezahlen vermoͤgend find, qufgefordert, 
in dem auf den 19. October ct a. 5 S g 
angeſetzten einzigen peremtorlſchen Lieikatlons⸗Termine Vormittags um Io uhr 
dor dem Deputirten des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts, Herrn Aſſeſſor Reltſch an hieſi⸗ 
ger ordentlicher Gerichtsſtatte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeden, indem 


auf die nach Verlauf des letzten Licltattons⸗Termins etwa einkommenden Gebote, 


in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht welter Rückſicht 
genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine melſt⸗ und beſtbie⸗ 
tend Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann li hieſiger Fuͤrſtenthums » Ge» 
richts⸗Regiſtratur näher nachgeſehen werden. Dies wird hiermit unter dem aufge⸗ 
druckten Inſiegel nnd beiſtehenden Unterschrift ausgefertiget. ; 


el 


A u s t 9 n. 
3263. Breslau den 19 September 1831. Die heute begonnene Auction 
wird den 21 d. M. Vormittags 9 Uhr im Auctlonsgelaſſe Nro. 49. am Naſch⸗ 
marke, fortgeicht werden. Außer Betten, Meubles und Kleidnngsſtuͤcken, wird 
auch eine Verkauſstafel und ein Repoſſtortum mit Glasthüren vorkommen. 
Auck. Commiſſ. Mannig, im Auftrage bes Koͤnigl, Stadt⸗ Gerichts. 


Bey lage 


| — b 
;! 
zu N 1 XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes . 

vom 19. September 1831, i 


—— ᷑̃᷑ œAͤv—Mſ;ũÄ— r ——— — ñ ñ̃ a mm — 2aꝛũ— „„ 


5 Subhaſtations⸗ Patente. ; 

2336. Bunzlau den 18. Juni 1831. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers 

ſubhaftirt das unterzeichnete Gerichtsamt das sub No. 7. in Nieder⸗Schoͤnfeld be⸗ 

legene, ortsgerichtlich auf 1589 Rthlr. 23 far, 4 pf. taxirte Johann Gottfried 

Reymannſche Freybauergut, ſezt auf = : : EEE 

den 4. Auguſt e., Se 
den 1. September, Ser Er 

Sn den 5. October c, 5 = SAT, 

Biekungstermine, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Nachmittags um 2 Uhr in 


der Gerichts⸗Kauzley zu Nieder Schönfeld an, und ladet zahlungsfaͤhige Kaufe => 


luſtige hierzu einn ae 5 85 
Das Juſtlzamt von Nieder⸗Schoͤn feld. „ dene 
2763. Loͤwenberg ben 28. Juli 1831. Das Juſtſzamt von Neuland ſub⸗ 
baftirt die daſelbſt sub Niro. 54. belegene, auf 218 Nthlr⸗ tlich gewuͤrdigte 
Haͤuslerſteue des Getifiied Kuamann, über deſſen Vermögen das abgekuͤrzte \ 
Concurs⸗Verfahren eingeleitet worden iſt, und fordert Bietüngsluſtige auf, in 
termmo peremtorio 5 5 
den 11. October e. Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichts Canzlei zu Neuland ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtbietenden zu gewärtigen, 
falls nich deziche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Zu demſelben Termine 
werden alle Inbekannten Gläubiger des Kulfmann zur Anmeldung und Beſchelni⸗ 
gung ihrer Anſprüͤche unter der Warvung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Seill⸗ 
ſchwelgen gegen die übrigen Creditoren auferlegt werden wird. SE 
Bes era DR Schutze, Zufi. 
2789. Grottkau den 29. Juli 1831. Zur Subhaſtation des auf der Hal 
bendorfer Feldmark auf den ſtuerfreyen vor dem Graben belegenen, der Bauer⸗ 


Auszuͤgler Wittwe Magdalena Höne geb. Mucke zu Nleder⸗Tarnau angehoͤrigen, 5 


auf 47 Rrblr. 10 fgr. abgeſchaͤtzten Freiackerſtücks von einem Scheffel groß Maas 
Loos No. 7. haben wir einen peremtoriſchen Bletungstermin auß g 62 
den 10. October c. Vormittags um 10 Uhr . 
auf dem Stadtgerichts⸗ Locale hieſelbſt anberaumt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden zur Abgabe ihrer Gebote hiemit eingeladen. . 5 


KRoͤnigl. Gericht der Stadt, 


> 
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theils, dem Kammerherrn Siegismund Heinrich) Ferdinand v. Nickiſch⸗ R 
7 Pf. adgeihägt worden, feht ein 


N f. 3 3128 55; 


ſoll im Wege der Erefutton die dem Muller Johann Gottfried Nledergeſäß 
gehörige sub Nro. 7. zu Wengeln⸗ Luͤbenſchen Kreiſes belegene, auf 85 Rthlr. 


10 gr. abgefhägte Windmühle nebſt maſſiven Wohnhauſe und Acker in lerminis 


den 27. Auguſt, ! 

den 24. September, . 

den 24. October d. J., 5 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, und in dem herrſchaftlichen Amts Locale 
zu Wengeln abgehalten werden wird, oͤffentlich meifibietend verkauft werden. 
Bein» und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hiermit aufgefordert, ſich in den 
vor erwähnten Terminen einfinden. Der Meiſt⸗ und Beſtbietende hat nach er⸗ 


folgter Genehmigung der Gläubiger, und wenn sicht geſetzliche Umſtände eine 


Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Da über die durch den 
Verkauf dieſes Muͤhlengrundſläckes zu gewinnenden Kaufgelder, das Liquldations⸗ 
Verfahren eröffnet worden ift, fo werden alle etwantgen unbekannten Gläubiger 


des zt. Nledergeſäß hiermit aufgefordert, ſich in dem legten peremtoriſchen Ver- 


kaufstermine den 24. October d. J. Vor⸗ und Nachmittags mit ihren For derungen 


entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu melden, und 


deren Richtigkeit nachzaweiſen, widrigenfalls die Ausbleidenden mit ihren Anfpelis 


chen an das Grundſtuͤck eusgeſchloſſen, und inen damit ein immerwährendes 


Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer, als auch gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertbeilt wird, auferlegt werden ſoll. e 8 
s Das Wengeln Muͤhlheider Gerichtsamt. Albinus. 

2890, Breslau den 5. April 1831. Zur Fortſetzung der nothwendigen 

Subhaſtation des im Creutzburgſchen Kreife gelegenen Guts Schmardt Iten An⸗ 


neck gehörig, welches nach der landſchaftlichen are 
welter Bietungstermin auf 
am 23. November c. Vormittags um 11 Uhr i 


an vor dem ‚Königlichen Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Kisker im Par⸗ 


8 thetenzimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden dir, 


durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, 
eintreten, erfolgen wird. 8 
Koͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
5 Falkenhauſen. 
220972. Neuſtadt in Oberſchleſien den 28. Juli 1831. Die zu Langebruͤcke 
enb No, 178, gelegene, nach den verſtorbenen Johann Casper Pleiſchſchen Eheleu⸗ 


ten verbliebene, auf 92 Rthlr. geſchaͤtzte laudemiale Haͤuslerſtelle, foll Theilungs⸗ 


bhalber in dem auf 5 5 
den 3, November d. J. Nachmittags um 2 Uhr | 
in unſerm Geſchäftszimmer hierſelbſt peremtoriſch angeſetzten Licitationstermine, 
an den Meiſtbletenden veikauft, daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber 
dazu eingeladen werden. 5 
f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe, 5 
2412, 


2589. Roßena u den 6, Juli 1831. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 


DIT 
8 


daß der Zuſchlag an den Meift» und Beſthietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 


| = 39 —: En 
2412. Proskau den 28. Juni 1831. Die in dem Chrzelitzer Amts⸗ 
dorf Mocker sub Nro. 1. des Hypothekenbuchs, 2 Meile von Zuͤlz belegene 
zweigängige oberſchlaͤchtige Mahl- und daran angebaute Brettmühle, den 
Joſeph und Franziska Wagnerſchen Eheleuten gehörig, gerichtlich am 13. 
April 1831 auf 2973 Rthl. gewuͤrdigt, wie die davon an der Gerichtsſtelle 
zu Neuſtadt und hieſelbſt ausgehangenen Patenten beigefuͤgte Taxe, die auch 
hier jederzeit in der Regiſtratur und der Muͤhle ſelbſt zu Mocker nachgeſehen 
werden kann — näher nachweiſet, ſoll im Wege der Execution in téexrminis: 
i i den 12. September e, g 
5 den 12 November a. c., . 5 
beide hier vor unterzeichnetem Gericht, und in termino peremtorio 
den 12. Januar 1832 Vormittags s 
in der Muͤhle zu Mocker ſelbſt öffentlich unter denen mit den Intereſſenten und 
Licitanten in termino feſtzuſetzenden Bedingungen verkauft werden, und 
der Zuſchlag ſofort, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten, erfolgen. 8 2 : 5 
Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt Proskau und Chrzelitz. 
a 5 SGreupner. 
2245. Neudorff den 5. Map 1831. Die sub No. 1. zu Koppen Brie⸗ 
ger Krelſes belegene, auf 4697 Rihir. 10 Sgr. abgeſchätzte Freiſtelle ſoll im 
Weze der nothwendigen Subhoſtation öffentlich an den Beſt⸗ und Meiftbietenz 
den verkauft werden. Die Licitationstermine find auf 2 > 
Se : den 17. Augu t, RS Sr 
- den 15. October, x 2 u i 
der letzte und peremtoriſche aber auf 8 : = 
den 12. December d. J. Vormittags um 9 Uhr 
zu Koppen an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle anderaumt worden, und werden Kanf⸗ 
luſtige und Z blungsfaͤhige hierdurch aufgefordert, ſich einzufinden und ihre 
Gebete abzugeben. Der Behr und Meiſtbietende hat den Zufchlag zu gewär⸗ 
tigen. Die Taxe hängt zu Koppen aus und kann auch bei uns, ſo wie die 
Kaufsbedingungen zu feder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. Auf nach de 
Termine eingehenden Gebote wird nicht Rüdficht genommen werden. 
i Gerichtsamt von Koppben. - 5 
2912, Bunzlau den 12. Auguſt 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die zu Kreibau im Haynauſchen Kreiſe sub No. 6. belegene, auf 2541 
Nihlr. gerichtlich gewuͤrdigte Hohbergſche Bauernahrung, und fordert Bietungs⸗ 
luſtige auf, ſich in den auf . x ee Re 
en den 14. October ) 8 
BER dien 9. December 283 Lund 
= : den 11, Schrunr 9 1832, a N 
f die 


1 — 
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die beiden erſten in Bunzlau, den letzten, welcher zugleich peremtoriſch, in dem 
Gerichtszimmer zu Kreibau angefegten Licitationstermine einzufinden, ihre Gebote 
‚abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen, iuſdfern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
noͤthig machen ſollten. ER 
% EEE Das Gerichtsamt zu Kleibau. f 
2939 Neuſtadt den ißten Jult 1831. Auf den Antrag, eines Realglaubl⸗ 
gers wird im Wege der Erekutton dle in dem Dorfe Roſenberg, Neuftaͤdter Kreiſes 
belegenen und sub Por 8. des Hypothekenbuchs eingetragenen Bauer ſtelle, welche 
mit den dazu gehörfgen Grundstücken gerichtlich auf 1109 Rthlr. Courant abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, offen tllch ſobhaſtirt. Die Bietungstermine ſind auf ; 
IE den 9. September und 10, Oetober 1837, a ; 
hleſelbſt in der Behauſung des unterzeichneten Gerichtshafters, der dritte perem⸗ 
toriſche aber auf den 10 November e. f a 
in der Dominials Wohnung zn Siwis dorf anberaumt, wozu alle Kau fluſtige und 
Btetungsfaͤhige hiermit eingeladen. Der Zuſchlag a r, wenn ſonſt keine geſetzli⸗ 
chen Hinderuſſſe obwalten, an den Meilt- und Beſtbietenden nach eingehofter 
Genehmigung des Realgläubigers erfolgen wird. 8 a 
— Das Gerichtsamt Simsdorf und Roſenberg. i 
5 ER EEE Sepfert; -Fuflit,-: 2 
4 2071. Glogau den 10, May 183. Zum Öffentlichen Verkguf des im 
Glogauer Krelſe zu Erbrecht belegenen, auf 45,477 Nthlr. 5 Sgr. 4 Pf. gem 
digten Gutes Mittel + Nieder Gläſersborf nebſt Zubehör Krichicht, 
ſo wie des im Liegnitzer Kreiſe zu Erbrecht belegenen, auf 17,305 Rthl. 3 Sgr. 
2 Pf. gewürdigten Guts Hummel, find vor dem Deputirten, Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor v. Gellhorn drei Bietungstermine auf = : 
Se den 16. September 1831, „„ 
den 16. December t EEE FETTE 
Se 2 ‚den 16. März sz Vormittags um 1d Uhr 
Auf dem hieſigen Schloſſe angeſe t worden, von denen der letzte peremkoriſch iſt, 
SEELEN Koͤnigl. Ober⸗Landesg von Niederſchleſien und der 1 
Ber mer == „ Oi 
28516, Proskau den sten Juli 1831, Die sub Nro. 46, hleſelbſt belegene, 
a dem Joachim Epſtein zugehörige laut der an unfeter Gerichtsſtaͤtte und bei dem 
Koönigl. Stadtgericht zu Oppeln einzuſehenden Taxe auf 875 Rthl. 24 fgr, gericht⸗ 
8 lich gewuͤrdigte Gerbereybefigungr fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers iim 
Wege der nothwendigen Subhaſtatton in dret Bletungsterminen, und zwar; 
; den 16. Auguſt c., 5 5 re 
55 den 16. September, und 
: En dien 20, October c. a., RE 
. von denen der letzte peremtoriſch iſt, unter denen in termino lieitationis zwiſchen 
den Intereſſenten und Lieitauten feſtzuſetzenden Bedingungen in unſerer hieſtigen 
Gerichts Kanzley öffentlich verkauft werden. Kauf⸗ und Befigfähige werden 
hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuschlag ſofern keine geſetzliche Hin⸗ 
derniffe obwalten, an den Beſibletenden erfolgen wird. N IR 
a Koͤnigl, Preuß. Domainen⸗Juſtizamt, Greupner. 
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3024. Glogau den 2. Auguſt 1831. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober Landesgericht wird das im Liegnitzer Fürſtenthum und deſſen Kreiſe bele⸗ 
gene Gut Porelwitz, welches nach der landſchaftlichen Taxe auf 35,263 Rthlr. 
27 Sgr. 11 Pf. gewürdigt worden iſt, in via executionis hierdurch zum öffent 
lichen Verkauf ausgeſtellt. Alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſon⸗ 
nen, werden daher, Kraft dieſes Preclamatis, aufgefordert, ſich in den vor dem 
Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Pfoͤrtner v. d. Hölle auf FE 
> den 16. December 183, ; 
den 20. Mürz 1832 und 
den zo nm 83 2 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
einen geborig informirten und geſetzlich legitimirten Maudatarium einzufinden, ihre 
Gebote chzugeben und demnächſt, da in Gemaäßheit der Geſetze auf die nach Ver⸗ 
lauf des letzten Lieitations⸗Termins einkommenden Gebote nicht weiter rrflectirt 
werden ſoll, die Adjudicatlon an den Meiſt- und Beſtbietenden zu gewärtigen, - 
Roöͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und 8037567 5 
EEE 2 v. SITZ 4 * 
3228, Petskretſcham den 3. September 1831. Das zum Leinweber Ans 
ton Kaffkaſchen Nachlaſſe gehörige, sub Nro. 98. zu Toſt gelegene, bierbraubes 
rechtigte, unterm 19, April d. J gerichtlich auf 130 Rthlr, abgeſchaͤtzte Buͤrger⸗ 
haus ſoll in dem einzigen und peremtoriſchen Termine = 
den 6. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 5 
in dem Stadtgerſchtslocale zu Toſt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, und indem wir ſolches dem publiko hierdurch bekannt machen, laden wir 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, in dem Lieitationstermine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebete zum Protokoll abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag, in ſofern keine geſetzlichen Hluderniſſe obwalten, ertheilt, 
und auf ſpaͤter eingehende Gebote keine Rückſicht mehr genommen werden wird, 
Koͤuigl. Preuß, combinirtes Gericht der Städte Pelskretſcham une Toſt. 


Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. N 
2132. Strehlen den 27. April 1831. Ueber den Nachlaß des zu Cam⸗ 
pen verſtorbenen Bauers Carl Gottlieb Rudolph iſt auf den Antrag der Erben 
heut der erbſchaftliche Liquldatlons Prozeß eröffnet worden, Zur Anmeldung 
der Anſpruͤche an den Nachlaß iſt ein Termin auß 
den 17. October a. c. Vormittags ro Uhr en 
vor dem Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Hopff angeſetzt worden, wozu 
die unbekannten Gläubiger unter der Warnung vorgeladen werden, daß ſie 
bei ihrem Ausbleiben in dem erwähnten Termine aller ihrer Vorrechte werden 
für verluftig erklärt, und nur an das gemiefen werden, was nach Befrledi⸗ 
an 5 een 15 1995 bleibt. 0 . e 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe gehörige 7 5 
bedeutende Banergut Nro. 19. zu Campen, welches Im Jahre 995 7210 45 > 
Auf 4501 Rihl, 8 Soe. geſchätzt worden, in den Terminen: = ir 


Bere 


x 
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den 7. September c. 11 ubr/ 
den 7. November c. 11 Uhr und 
den 11. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 


wovon der lezte Fe iſt, gerichtlich verkauft werden foll. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2777. Wehrau den 28. Juli 1831, Die zu Siegersdorf, Bunzlauer Kreis 
ſes sub No. 34. belegene Haͤuslerſtelle der Johann Gottlieb Altmannſchen Erben, 
gerichtlich un 240 Rthl. gefhägt, wird 

den 13. October d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dern Siegersdorfer Schloſſe peremtorie ſubhaſtirt. Kaufluſtige werden zum 
Bieten, die unbekannten Glaͤubiger des Altmann aber, da der erbſchaftliche Li⸗ 
gutdatlonsprozeß über deſſen Nachlaß eröffnet worden iſt, zur Anmeldung und 
Beſcheintgung ihrer Forderungen hiermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, 


daß ie Außenble benden ihre Vorrechte an die Maſſe verlieren. 


— — eee ee Juſlizamt der Herrſchaft⸗ 
BER 5 Slegersdorf. Ber 


Edtetat. 8 2 
3117. Löwenberg den 13. Auguſt 1831. Das unterzeichnete Gerichtsawt 


; bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß zum Verkauf der im Wege des über 


den Nachlaß des verſtordenen Befigers Gottlieb Dorling eröffneten erbſchaftlichen 
Liquidatlons Prozeſſes sub hasta geſtellten, ortsgerlchtlich auf 396 Rthl. 11 far, 


3 pf. taxirten Häuslerſtelle sub Nro. 35, zu Groß: Walditz ein peremtorlſcher Lict⸗ 


tations⸗ ‚Termin auf 
den 17. Nobember c. Vormittags 9 Uhr 


8 in der Gerichts» Canzley zu Hohlſtein angeſetzt worden, und ladet zu demſelben 


Kaufluſtige, welche über ihre Beſitz⸗ und Zahlungs fähigkeit ſich ſoſort genuͤgend 
ausweiſen koͤnnen, mit dem Bemerken hierdurch vor, daß nach erfolgter Zuſtim⸗ 


mung der Glaͤubiger dem Meiſtbletenden, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaßig machen „der Zuſchlag alsbald erthellt werden wird. Zugleich for⸗ 


dert das Gerſchtsamt dle etwanigen unbekannten Gläubiger des bverſtorbenen Be⸗ 


— 


ſitzers Johann Gottlieb Doͤring auf, bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß 
ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte, werden verwiefen werden, ſich in gedachten Terminen 
einzufinden „ und ihre Forderungen anzumelden und zu befcheinigen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Hohlſtein. 
3048. Militſch den 17. Auguſt 1831. Nachdem über das Vermoͤgen des 


Kaufmann Ernſt Meisuer biefelbft der Concurs ausgebrochen, und die Eroͤffnung 
deſſelben auf die Mittagsſtunde des 1. Auguſt 1831. feſtgeſetzt worden, ſo haben. 


wir einen Termin zur Anmeldung und Nachweiſe der Anſpruͤche Seitens der Glaͤu⸗ 


biger an die gedachte, mit 3680 Riblr. 2 fgr 3 pf. Actlvis und mit 5308 Rthlr. 
1 ſgr. 3 pf. Feen abſchlleßende Maſſe, auf 


den 19, December a. c. Vormittags um 9 
im hleſigen Stadtgerichts⸗Locale anberaumt. Es werden De 1 Amin 
n⸗ 
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unbekannten Gläubiger blerdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Per⸗ 


fen, oder dürch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen beim Mangel an 
VBekanutſchaft der Herr Secretair Andreaß und Actuarius Weidlich hieſelbſt vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, unter der Warnung, daß diejenigen, welche in 
dieſem Termin nicht erſcheinen, oder ihre Forderungen an die Concursmaſſe bis 
dabin auch nicht ſchriftlich anmelden ſollten, mit ihren Forderungen an die Maſſe 
in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 16. May 1825. fofort präͤcludirt, und ihnen des⸗ 
hald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 5 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Löwe, 


2343, Schmiedeberg den 3. Auguſt 1831. Die unbekannten Glaͤubiger 
des in Concurs verſunkenen hieſigen Handelsmannes, Johann Leonhard Guͤſchel, 
werden hlermit aufgefordert, ihre Anfprüche an ſeine Eride » Maſſe im Termine 

den zten November c. Vormittags 9 Uhr 
bey Vermeidung der Praͤcluſton anzumelden und nachzuweiſen. 
SEE Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
: Gotthold. 


2782. Dohm Breslau den 7. Juli 1831. Nachdem über den Nachlaß 
des Dziezkowitz verſtorbenen Pfarrers Vitus Mniszewsky der erbſchaftliche Liqui⸗ 
datlons = Prozeß eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche an dieſen 
Nachlaß einige rechtsgünige Unfprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, 
vo gten Auguste. angerechnet, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem perem⸗ 

tel iſch angeſetzten Termine ER EIER 
den 14, October d. J. Vormittags um 10 Uhr N 
vor dem hierzu ernannten Commiſſarlo, Hrn, General⸗Vicarlat Amtsrath Gott⸗ 
wald in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohme entweder in Perſon oder durch zulaͤßige 
Bevollmächtigte, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herren 
Juſttzcommiſſarien, Hirſchmeyer und Conrad hlerſelbſt, vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu verficiren, und demnaͤchſt das 
Weltere, bey ihrem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Forderungen 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieses Termins 
abzufaſſendes Pracluſtons⸗Urtel aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden 
follen, Fuͤrſt Biſchoͤſliches General „Vlcarſatamt. 3 257 


2530. Dohm Breslau den 23. Juni 1831: Es wird hierdurch oͤffentlich 
bekannt gemacht, daß uͤder die Nachlaß ⸗Maſſe des in Kuͤhſchmalz, Grottkauer 
Kretſes verſtorbenen Pfarrers Franz Piet ſch auf Antrag der Untverſal⸗Erdin der 
erbfchaftliche Ligutdations⸗ Prozeß eröffnet worden, daher alle und jede, welche 
an dieſe Maſſe einige rechtsguͤltige Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit vorze⸗ 
laden, vom 18. Juli dieſes Jahres angerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine 8 5 

I den 20. October e, a. Vormittags um zo Uhr s 
Bor dem hierzu ernannten Commiſſario Hrn. General⸗Vicariat⸗Amtsrath S 
: ; n A 


* 


Eu 
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in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohme entweder in Perſon oder durch zuläßlge Bes 9 
vollmächtigte, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtizcom⸗ 


miſſarien Merkel und Conrad hlerſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinev, ihre 


Forderungen zu liquidiren und zu verificiren, und demnaͤchſt das Weitere, bei 
ihrem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Forderungen aber zu gewärs 
tigen, daß fie in Folge der Verodnung vom 16. May 1825. durch ein unmittel⸗ 
bar nach Abhaltung dieſes Termins abzufaſſenden Präcluſtons⸗Urteſ aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 


übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 


i Fuͤrſtbiſchoͤfliches General⸗Vlearfat⸗Amt. 

2977. Glogau den 9. Auguſt 1831. Das Koͤnigl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau macht hierdurch bekaunt, daß über den Nachlaß des am 10. Des 
cember a. pr. allhier verſtorbenen Viktualienhandler Ferdinand Rolle der erbſchaft⸗ 
liche Liquidationsprozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, 


2 


welche Ansprüche an die Nachtaßmaſſe zu haben vermeinen, ad terminum li- 


nidalionis den 3. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Hru. Juſtlzrath Scholz vorgeladen, in welchem ſie ſich entweder ſelbſt, oder 
durch geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Forderungen anzuzei⸗ 


gen, die erwanigen Vorzugsrechte anzufuͤhren und ihre Beweismittel beſtimmt 


anzugeben, die etwa in Händen habende Schriften aber zur Stelle zu bri en 


haben. Auch iſt es erforderlich, daß fie, inſofern fie den fernern Verhandlungen 
perſoͤnlich nicht beizuwohnen vermögen, einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtände und Dellberationen um⸗ 


faſſenden, Speclalvollmacht verſehen, anſonſt fie bei allen dergleichen Delibera⸗ 


geſprochen werden wird. g. 


ſie aller ihrer etwanigen 


TR 


tionen und Beſchluͤſſen nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchlüſſen der 
übrigen Gläubiger. und denen hiernach zu treffenden Verfügungen beiſtimmend 
geachtet werden ſollen. Die ausblelbenden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß 

recht verluſtig erklart, und mit ihren Forderun⸗ 


gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 


der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
2401. Ratibor den 10. Juni 1831. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiskus 


wird der aus Pawlowitz Pleßner Kreiſes gebürtige Paul Niemietz, welcher feinen % 


Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hier durch aufgefordert, fich in dem 
auf den 19, Oetober 1831 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober- Landesgerichts ⸗-Auscultator Siegert angeſetzten Ter 
mine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift de: 
Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wle der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zu⸗ 


Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von e = 


— 
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Diͤenſtag den 20, September 1832. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
u No. XXXVIII. | | 


Subhaſtations⸗ Patente. Be 
3206. Breslau den 26. Augnſt 1831. Das ouf der breiten Straße in 
der Neuſtadt Nro. 1455: des Hypothekenbuches, neue Nro. 7. belegene Haus der 


verw. D⸗ſtillateur Roſina Riemer geb. Schwarz gehoͤrig, ſoll im Wege der noth⸗ Ze 


wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 
betragt nach dem Materialienwerthe 6653 Rih. 1 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu s pro Cent aber 6335 Rthlr. 10 Sgr., und nach dem Durchſchnitis⸗ 
werthe 6194 Rthir. 5 Sgr. 9 Pf. Die Bletungstermine ſtehen: 

aaðm 29. November c. Vormittags um 11 Uhr, 

am 31. Januar 1832 Vormittags um 11 Uhr, 
und Berletz e: NE ES — 
tam 12. April 1832 Nachmittags um 4 uhr 
vor dem Hrn. O. L. Gerlchts⸗Aſſeſſor Hübner im Partheienzimmer No. 1. des Koͤulgk. 
Stabtgerichts angeſetzt worden. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtſge werden 
bierdurd) aufgefordert, in dleſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu erklaͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingefehen werden. 

i ö Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

5 0 v. Blankenſee. 

3114. Grünberg den 29. Auguſt 1831. Das Tuchmacher Gottlieb Wa gs 
nerſche Wohnhaus No. 35 a. im zten Vlertel in der Hofpitalgaffe, taxirt 116 Reh. 
25 fgr. ſoll in termino‘ nu. 7. ᷑ 8 

den 26 November d. J Vormittags um ıı Uhr 

auf dem Land⸗ und Stadtgericht an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

5 5 Koͤnigl. Fand» und Stadtgericht. 

3256. Grottkau den 10, September 1831. Die zu Offeg Grottkauſchen 
Kreiſes sub Nro. 2, belegene, den Joſeph Sahmſchen angeboͤrige, und auf 130 
Nthlr. gerichtlich abgeſchätzte Haͤuslerſtelle nebſt einem kleinen Garten und circa 
2 Morgen Acker ſoll Behufs der Erbtheilung auf 

i den 7. November c. Nachmittags um 2 Uhr RE 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Oſſeg an den Meiſt⸗ und ee 8 

f ö kauft 


\ 


kauft werden. Und dazu werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
eingeladen. Das Gerichtsamt der Guter Oſſeg. 
s \ Wichura. 
3115, Grünberg den 29. Auguſt 1831. Das Tiſchler Mackens oſche 
Wohnhaus No. 53. im zten Viertel auf der Obergaſſe, taxirt 899 Rthlr. 19 ſgr 
6 pf. ſoll im Wege freiwilliger Subhaſtation in termino 
den 26. Nov b k. d. J. Vormittags um 11 Ubr 
auf dem Lands und Stadtgericht an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
: Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 0 

3246. Breslau den 8. Auguſt 1831. Auf den Antrag eines Gläubigers 
iſt die Sabhaſtation der den Franz Hübſch gehörigen, zu Suͤtzwinkel sub No. 27. 
gelegenen Gärtnerſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 104 Rthlr. abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daber alle 
zablungsfähige Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungs⸗ 
termine am 21. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Juſizrath Forche im hieſigen Landgerlchtshauſe in Perſen, oder 
durch einen gehöcig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Manda⸗ 
tartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Juſchlag an den Meiſt ⸗ und 
Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtande eintreten, erfolgen wird. & 
= - Königl. Preuß. Landgericht. e 

3258. Breslau den 16. September 1831. Das sub No. 26. zu Pawelwitz 
gelegene Kretſchamgut, im Jahre 1831 auf 2698 Rthlr. 8 ſgr. 9 pf., und eine 
ſchließlich des ſtrittigen Nutzungsrechts der Kreiſchamwieſe auf 2890 Rthlr. 8 pf. 
9 pf. geſchaͤtzt, ſoll in dem auf i f 
; den 24. November c. NRahmittagd 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Hundskeld anderweitig anberaumten peremtoris 
ſchen Bietungstermine nothwendig verkauft werden. Kaufluflige haben ſich mit 


Kaution zu berſe hen... 
— Das Patrimonialgericht zu Hundsfeld. 

3158. Llebenthal den 12. Auguſt 1831. Die zu Röhrsdorf sub No. 64. 
belegene Haus, welches auf 231 Nthl. 20 Sgr. ortsgerichtlich gewürdigt worden, 
iſt zur notbwendigen Subhaſtatlon geſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zur 
Bletung anberaumten einzigen Termine n 

den 30. November 1831 Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtsgebäude zu Liebenthal einzufinden und ihre Gebote abzugeben, anch 
zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hin⸗ 
derniß im Wegs ſteht, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 
N SER Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 5 i 

3231. Nimptfch am 30. Auguft 1831. Das sub No. 8. in hiefiger Ober⸗ 
vorſtadt belegene, dem Schneider Gottfried Bräuer gehoͤrige, gerichtlich auf 
330 Rth. 3. Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte Haus nebſt 2 Garten, ſoll in dem hlezu auf 
FREIE den 26. November d. J. Nachmittags 4 Uhr 

im hieſigen Landgerichts gebäude anberaumten peremtoriſchen Termine ee 
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halber öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen werden. £ - a N 8 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

3250. Schmiedeberg den 7. Septbr. 1831. Das zu Schmiedeberg unter 
No, 322, belegene brauberechtigte, auf 435 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzte, dem 
Formſtecher Lucas Weſenberg gedörige Wohnhaus nebſt Zubehoͤr ſol im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation im Termine 5 f = r 

3 den 29. November c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Hilſe an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verkauft werden. 
. Koͤnigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 2 
i = Gotthold. 

3085. Grünberg den 29. Auguſt 1831. Das Vorwerkshofmann Gottfried 
Fiſcherſche Wohahaus No. 426 im zweiten Viertel in der Klein⸗Heinersdorfer 
Straße am Hermsdorfer Wege, mit Gradebeeten, taxirt 503 Rthlr. 14 fgr. 4 pf. 

ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in termino BEER 
den 26. November d. J. Vormittags 11 Uhr a ER 

auf dem Land» und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Er Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Te 

3226. Shweidait den 4 Septbr. 1831. Das Gottlieb Klugeſche, auf 
60 Rthl. gewͤrdigte Erdzinshaus zu Peterwitz, Schweidnitzer Kreiſes ſoll erbthei⸗ 
lungshalber in dem einzigen Bietungstermine a i 

„dei December To Uhr f | 
im Gerichtskretſcham zu Peterwitz an den Meifibiesenden verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. da. 5 

Das Reichsgräflich von Burghaus „Laaſanner Majorats⸗Gei ichtsamt. 
3241. Gleiwitz den 6. September 1831. Das dem Tuch macher Franz 
und Johanna Thomasſchen Eheleuten gehörige, auf 107 Rthl. taxirte Haus und 
Garten Nro. 66, in der biefigen Beuthner Vorſtadt, ſoll ia dem auf 3 
den 22. November d. £ 
anftehenden peremtoriſchen Lieitationstermine meiſtbietend veräußert werden; wel⸗ 
ches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
a Königl. Preuß. Lands und Sadtgericht. 5 

2279. Hirſchberg den 15. Juny 183%. Die sub Nro. 15. zu Buchwald 
Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, unter die Jurisdietion des unterzeichneten Ge⸗ 
richts gehörige, gerichtlich nach Abzug aller Abgaben auf 1204 Rthlr. 26 Sgr. 
8 Pf. gewürdigte Mütelgaͤrtnerſtelle ſoll in ter minis f 

3 den 1. Augu ſt, — \ 
den 1. September und peremtoriſch 
den 3. Detober d. J. PER 
in der Gerichtskanzley zu Buchwald im Wege der freiwilligen Sybhaſtatjon oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahluugsfabige Kaufgeneigte mit 
der Bemerkung vorladen, daß dem Meifts oder Beſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden wild, juſofern kein gesetzliches Hinderniß eintritt. i 
Das Patrimonial⸗Gericht des Hochgraͤflich v. Redenſchen Gutes 
Buchwald, 8 5 Vogt. 


I 


Beietungstermine 


verſehene, unterm 25. M 
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3183. Glatz den 7. September 1831. Auf den Antrag der Haͤusler Jere⸗ 
mias Simmonſchen Erben ſoll die zum Nachlaß des Jeremias Simmon gehoͤ⸗ 
tige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxe, welche auch taͤglich 
in den Amtsſtunden in unfter Regiſtratur eingefehen werden kann, nachweiſet, 
im Jahre 1831 von den Ortsgerichten auf 120 Rthlr. abgeſchatzte Häuslerſtelle 
Nro. 33 b. zu Eiſersdorf, im Wege der freiwilligen Subhaſtation iu dem hierzu 
vor uns in der Gerichts kanzley von Niederſchwedelsdorf angeſetzten einzigen per⸗ 
emtorlſchen Lieitationstermine s RE 

SR TE Dekober e. Vormittag 10 Uh: 
verkauft werden, wozu wir die Kauſtuſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfahigen hler⸗ 
mit einladen. Das Freiherrl. v. Muͤnchhauſenſche Niederſchwedelsdorfer 

ET. Gerichtsamt. f ; Delius. 

4 39, Breslau den 26. Aug uſt 1831. Auf den Antrag eines Gläubigers 
fi ie Subhaſtation der der Anna Maria verehl. Höllner gehörigen, zu Catkern 
sub Nro 20. gelegenen Drefchgärtnerfte, welche nach der in unſerer Regifiratur - 
einzuſehenden Taxe auf 200 Athl. abgeſchaͤtzt if, verfügt worden. Es werden 
daher alle zahlungsfahige Kauffuſtige bierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten 


den 31. October a. c. Vormittags um 10 Uhr SE 
vor dem Herrn Referendar kehwald im biefigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Manda⸗ 


karium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu bernehmen, ihre Gebote 


zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn kelne geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. s 
N Königl. Preuß. Landgerlchkt. ; 2 
5. 2500. Neufalz den 17. Juni 1831. Theilungshalber soll die denen Schiffs⸗ 
necht Gottlieb Kuf ch keſchen Erben gehörige, auf 110 Rtbl., 4 e. Einhundert 
zehn Reichsthaler Courant gerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle No. 38, zu Kuſſer, 
im termino peremtorio BEP . . N 8 er 
De ee sten October c. EEE EM 
meiſtbletend verkauft werden, daher wir hlerdurch alle beſitz⸗ und zahlungsfahlge 
Kauflufige auffordern, ſich gedachten Tages Vormittags 10 Uhr im gewöhnlichen! 
Gerichtslocale bierfelbft einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Einwilligung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſibletenden zu 
gewartigen, wenn nicht geſetzliche Hindernſſſe eine Ausnahme nöthig machen ſoll⸗ 
ten. Die Taxe kann taglich zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Reglſtratur eins 


geſehen werden. 5 er 
21% „u Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. f 
ki Arnsdorf den aß. May 1831 Die sub Nio. 201, zu Arnsdorf 
Birkigt Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, mit Acker, Wieſewachs und Obſtgaͤrten 
May d. J. Beilaßlos auf 6852 Nthl. 45 Sgr., mit Bei⸗ 
laß hingegen gerichtlich auf 6882 Rthl. 26 Sgr. 6 Pf. gewürdigte Waſſermehl⸗ 
mühle wird auf Antrag eines Grundglänbigers zur nothwendigen Subhaſtation 
geſtellt. Beſitz und Zahlungsfähige Kaufgeneigte werden daher hierdurch zu 
denen auf N f i a en 


= 1 = 3139 == 
ANA ; den 19. Auguſt N FE 15 a 
® den 19, October , d. J. Nachmittags 2 Uhr 

f den 19. December Er 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf anberanmten Bietungsterminen, deren letzter 
peremtoriſch iſt, Behufs der Abgabe ihrer Gebote unter der Zusicherung vorge⸗ 
laden, daß der Meiſt⸗ oder Beſtbietende nach in termine, erfolgter Regulirung 
derer Verkaufsbedingungen, wenn er ſofort für ein Dritttheil ſeines Gebots eine 
ſogleich realiſirbare Cauiſon beſtellen kann, auch ſonſt kein geſetzliches Hinderniß 
eintritt, den ſofortigen Zuſchlag zu gewärtigen hat. ee == 
RE Das Patrimonlalgericht der Hochgraflih v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
a M ( ( ( o o N ogt. 

2496. Bolkenhaß den 37ſten Juni 1831. Die zu Klein: Waltersdorf sub 
No, 3. des Hypothekenbuches gelegene Puſchmannſche Waſſermuͤhle, zu wel⸗ 
cher ein Wohngebäude, Stallung, Scheune, zwey Obſt, und Grafegärte und 


ungefähr 3 Morgen Acker gehören, gerichtlich auf 2006 MNthl. 3 ſgr. taxirt, fol 


in dem hierzu anderaumten Terminen: 
I ; den Io, September 1831. 

ER den 10, November 1831. und 

J r i 

welcher letztere Termin peremsorifh it, im Wege ber nothwendigen Reſubhaſta⸗ 

tion verkauft werden. Es werden daher Kaufluſtige mit dem Beifügen vorgeladen, 

daß dem Meiftbietenden der Zoſchlag ertheilt wird, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 


eh 
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eee ee ren 5, 
55 . Roniol. Land⸗ und Stadtgericht. „ 
2989. Breß lau den 5. Auguſt 1831. Auf ben Antrag eines Glaͤudigers 
in die Subhaſtation der dem Ehichorten⸗Fabrikanten Bober gehörigen, zu Po⸗ 
lanowiß sub No. 18. gelegenen, aus 75 Morgen 14 K. beſtehenden Wieſen⸗ 
Grundſiscke, welche nach der in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 
2685 Rthl. 18 Sgr. 4 pf. geſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden das 
her alle zahlungsſaͤhige Kauflüſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Bietungsterminen i 


5 am 18. N 5 
ER am, 20. December, —.— ER 
beſonders aber In dem letzten peremtoriſchen Termine f DE ER 
N am 5 Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr : 
vor dem Herrn Juſtizrath Diebltſch im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mate 
datarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtande eintreten, erfolgen wird. 
„ Koͤnigl. Preuß. Landgericht, ö 
8 2 5 Delius. 5 3 
„ 2532, Nimpeſch den 23ften Juni 1831. Das sub No. 12. zu Heidersdorf 
hieſigen Kreiſes belegene, dem Oekonomen Melchior Gottfried Tauber gehörige, 
a : ge⸗ 


| 
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gerichtlich auf 7304 Rthlr. 1 for. 4 pf. abgeſchaͤtzte zhuͤbige Bauergut fol in den 
hien auf den 17. Septbr. d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf den 19. November d. J., / 

l auf den 19. Januar k. J. Nachmittags 4 Uhr 
anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtoriſche am Orte und Stelle 
anſteht, im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf den An:rag des Koͤnigl. 
Fiseus öffentlich an den Meift» und Beſtbietenden verkauft werden. Zugleich iſt 
über die künftigen Kaufgelder dleſes Guts ebenfalls auf den Antrag des Fiscus 
der Liqufdations⸗ Prozeß eröffnet worden, und werden deshalb diejenigen, welche 
irgend einen Real⸗Anſpruch an baſſelbe zu haben vermelnen, hlerdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſelben in dem auf den 25, Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtaͤtte anberaumten Llquldationstermine anzumelden und zu juſtiſiciren, wi⸗ 
drigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück präcludirt und ihnen das 
mit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die 

Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld bertheilt, auferlegt werden wird. Die 
Taxe des Grundſtuͤcks hängt an unſerer Gerſchtsſtelle zur Einſicht aus. g.) 
& KRoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
2041. Nimptſch am 20. Juli 1831. Das sub No. 14. zu Karzen, hie⸗ 
ſigen Kreiſes, belegene, dem Gottlieb Landeck gehörige, gerichtlich auf 5573 Rth. 
29 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Bauergut ſoll in den hiezu auf 
: auf den 29, October, 
auf den 29. December d. J., 
f auf den 1. März k. J. 
anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtorlſche an Ort und Stelle 
anſteht, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Die Taxe des Grundſtücks hängt au unſerer Gerichtsſtelle zur Einſicht aus. g.) 
2 8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
=. ,760, Breslau den 28. Januar 1831. Das im Schoͤnauſchen Kreiſe ges 
legene ritterliche Erblehngut Schoͤnwaldau, den Erben der verftorbenen 
Präaͤlatin v. Stechow geb Gräfin v. Sandreczky gehörig, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe deſſel⸗ 
ben betraͤgt 56,870 Rihlr. 20 Sgr., und ad effectum subhastationis 60,420 
Mthl. 20 Sgr. Die Bletungstermine ſtehen 
: am 7 July 1831, 
am 7. October 1831, 
und der letzte Bletungstermin 
8 : am 7. Januar 1832 Vormittags am ii übe 
an, vor dem Königl. Ober⸗Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Par⸗ 
thetenzimmer des Ober ⸗kandesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
bierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetz⸗ 
liche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, als 


— 31 — f N 
Als beſondere Kaufbedingung wird aufgeſtellt, daß der Käufer des Gutes 
Schoͤnwaldau vor der Uebergabe deſſelden an ihn, den aus der Landſchafts⸗ 
kaſſe zu Jauer geleiſteten Vorſchuß, welcher jetzt 1570 Rthlt. beträgt, der ges 
dachten Kaſſe wieder zu erſtatten hat. Die aufgenommene Taxe kann in der 
Regiſtratur des Ober⸗kandesgerichts eingeſehen werden. ee 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

== ö Falkenhauſen. 

1579. Breslau den 8. April 1831. Das zu Neu⸗Scheituig an der Oder 
Nro. Ar. des Hypothekenbuches, neue No. 28. belegene Grundſtück, dem Bäk⸗ 
kermeiſter Wurm gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 be⸗traͤgt nach dem Materialien 
werthe 6473 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 5331 Rihl. 10 Sgr., und nach dem Durchſchnittswerih 5902 Rihl, 8 Sgr. 
9 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: N 

f am 30. Junt zt. Vormittags um 11 Uhr, 
a am 6. September c. Vormittags um 11 Uhr, 
und der letzte Termin 5 ö RZ 
ES am ır. November c. a. Nachmittags um 4 Uhr 5 
vor dem Herrn Ober-Landesgerſchts-Aſſeſſor Hübner im Partheienzimmer Nro. 
I. des Koͤnigl. Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Auſtande eintreten, erfolgen wird. Die gez 
richtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerſchtsſtätte eingeſehen werden. 
N RMoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſide z 
55 a 5 . . Blankenſee- 
589. Breslau den 20. Jauuar 1831. Das im Reichenbacher Kreiſes 
gelegene Gut Güttmanns dorf, dem Ober⸗ Bergrath v. Mleleckt gehörig⸗ 
oll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die landſchaft⸗ 


liche Tape deſſelben beträgt 73,744 Rthlr. 25 Sgr. 5 Pf. Die Bletungster⸗ 


mine ſtehen 
; am 24. — — 8 J., 
am 24. Augu 
und der letzte Termin =) z = 
am 24. November Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Schmidecke im Par: 
theienzimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfähige Kauftuſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſibletenden, wenn keine geſetz⸗ 
lichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Als Kaufsbedingung wird aufgeſtellt, 
daß 2540 Rthlr. Pfandbriefe, und zwar: 2 Stück A 1000 Rthlr., 1 Stück & 
380 Rihl., 2 Stück a 100 Rthl., 1 Stuck à 40 Rihl' ſofort abgelöfet werden 
muͤſſen. Die aufgenommene Taxe kann in der Reglſtratur des Dee 
: N richts 


* 
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vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Frhrn. v. Amſtetter, im 


vor dem Herrn Kammer 5, Aſſeſſor Körner 2 
Nathhauſe an, zu welchem wir Kauftuſtige hiermit einladen. 


} 


j u 


eichts eingefehen werden, und wird nachträglich, bemerkt, daß die Landschaft 
den Taxwerth des Gutes Güttmannsdorf auf 77349 Rthlr. 29 Sgr. 44 Pf. 


ethoͤhet hat. i 3 175 8 
ST Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 
ET 82 Falkenhauſen. 

2049. Breslau den at. May 1931. Das auf der Juden⸗ jetzt Urſu⸗ 
linergaſſe Nro. 1848. des Hypothekenbuchs, neue No. 4. belegene Haus, zur 
Schubmacher Chriſtian Traugott Rudolphſchen erbſchaftlichen Aquidatlonsmaſſe 
gehörig, ſoll im Wege der nethwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die ge⸗ 
richtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialienwerthe 3548 Rthl, 


3 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 5 Cent 3712 Rthl. 6 Sgr. 8 Pf. 


nach dem mittlern Durchſchnitt aber 3630 


termine ſtehen: 
8 05 - am 26, Auguſt c., x 
am 27. Detober e, nad der letze x 
am 30, December c. Vormittags um 10 Uhr 
a im Pattheienzimmer 
Niro. 1. des Königl. Stadegerſchts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfahige Kaufluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, in dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die 
gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werben, 
a RXaoͤnigl. Stadtgericht. i v. Blankenſee. 


2404. Löwenberg den 1. Juli 1831. Die Subhaſtation des anf der Lau 
bauer Gaſſe sub Nro. 222. belegenen Stricker Herzbergſchen Hauſes, wird auf 
Antrag der Glaͤubiger fortgeſetzt, und ſteht terminus licitationis zum SEES — 
. a 2.0: Seien 88 
„ rener Vormittags um 11 Uhr zu 


thl. 4 Sgr. 10 Pf. Die Bietungs⸗ 


Gerichts Aſſeſſor Ko 
i : Koͤnkgl. Land; und Stadtgericht. 

1301. Schweldnultz den 20. März 1831, Behufs der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatſon des auf 3145 Rthlr. gemirdigten zu Nieder⸗Faulbruck, Reichenbacher 
Kreiſes belegenen Gottlieb Fiſcherſchen robothfreyen Bauergutes, ſtehen 3 Dies 
zungstermine auf f 

3 i den 11. Jun], 
5 den 6. Aug uſt, ar 
ER den 20 October um 10 Uhr, 5 
von welchem der letzte peremtoriich iſt, im Gerichtskretſcham zu Nieder⸗Faulbruͤck 
an, welche Kaufluſtigen bekannt gemacht wird, f Ei 
Das Patrimontal, Gerichtgamt Nieder, Falbrüͤck. 


: | = a Bep lage 


„ 


7; 


— 


No. XXXV III des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. 1 


£ vom 20. September 183 


18, April 1828. auf der Tauenzien Straße No. eo. ausgebrochene Feuer angelegt 


zu haben, die vom 2. Mal 1838. nz Juli 1831, erltitene Strafe, angerechnet 


der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 


einteeren , erfolgen wird. Die aufgenommene Tape kann in der Regiſtkatur 
des Ober- Landesgerichts eingeſehen werden, 5 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
159. Rattlbor den 19. November 1930. Bel dem Königl. Ober ⸗Landes⸗ 
Gericht don Oberſchleſten fol auf den Antrag des Buͤrgermeiſters Galluſchick zu 


Peiskreiſcham das im Rybnfcker Kreiſe belegene, und wie die an der Gerichts⸗ 

ſieelle aushängende, auch in unſerer Reglſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im 
Johre 1830. nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent auf 5594 Rthlu 28 far. 

73 


9 


pl, adgeſchaͤtzte Rittergut Brodeck nebſt Zubehör im Wege der noihwendigen 
Subhaſtgtion berkgüft werden. Alle beiigr und zahlungsfaͤhige saufnfige here 
5 * a v DRS Ze E 


SS 


Falkenhausen. = 


beſonders aber in dem I Kten und peremtoriſchen Termine 


taxirt, foßen in termino unico 


5 ET 3144 — 2 7 


0 en daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hlerzu angeſetzten Ter⸗ 
5 n = 8 5 RR 


minen: ; den 20 April und 


den 20. Juli, . 
den 22. October 1831 jedesmal Vormittags 10 Ubr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Müller in unſerm Geſchaͤſtsgebaͤude 


hieſelbſt zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtotion daſelbſt zu 


vernehmen, ihre Gebote zu Preto zoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, 


in ſofern keine rechtliche Hinderntſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes an den 


Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
URS Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Re 
; kuhn. 


- 3038. Herrnuſtadt den 18. Auguſt 1831. Das Sachsſche Haus No. 113. . 
und der Eichplanacker No. 164. biefelbft, gerichrlich auf 234. und reſp. 667 Nihl. 

den 1. November e. Vormittags 10 Uhr 5 x 

an gewohnlicher Gerichtäft: le hieſelbſt oͤffentlich verſteigert werden, wozu wir zah⸗ 

lungs fähige Kaufluſtige mit dem Eröffnen in Kenntulß ſetzen, daß nur geſetzliche 


Umſtaͤnde den ſofortigen Zuſchlag verhindern koͤnnen. 

5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
1007. Breslau den 18. Februar 1831. Das im Jauerſchen Kreiſe ges 
legene Erblehngut Hinter ⸗ Mochau, dem Landrath Freiherrn v. Vogten 
und Weſterbach gehörig, und die bei der Dismembration des im Schoͤnauer 
Kreiſe liegenden Guts Alt⸗Schoͤnau vorbehaltenen Gerechtſame, welche beide 
nach der landſchaftlichen Taxe vom 15. December pr. zuſammen auf 80,956 


Rthlr. 19 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſollen im Wege der nothwendigen | 


Subhaſtation verkauft werden. Die Bietungstermine fiehen: 
: : am 1, Jül[ Ser 
am 30, September d. I, 


und der letzte Termin u 


= am 31. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts Rath Herrn Höpner im Partheien⸗ 


zimmer des Ober⸗Landesgerichts. Zahtungsfahlge Kaufluſtige werden hierdurch 


aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn kelne geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. g N 

Die Schweienitz⸗Jauerſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft hat die Abloͤſung eis 
nes Pfandbriefs Quantum von 27,40 Rthlr. und die Zuruͤckzahlung des dei 
der Uebergabe an den künftigen Acquirenten etwa noch beſtedenden Vorſchußes 


zur Verkaufsbedingung gemacht. i ; ET 
Zugleich werben die unbekannten Erben des zu Llegnitz verſtorbenen Regie. 


rungsraths Franz Anton Freiherrn v. Vogten und Weſterbach hierdurch vorge⸗ 
laden, in diefem Termine ebenfalls entweder perſoͤnlich, oder durch an ge⸗ 
} : eh 


. 


feglichen Bevollmädhtigteit in .erfhelnen, widrigenfolss beim Ausdleiben dert 


Meiſibietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlichen 


Erlegung des Kauſſchillings, die Loͤſchung der ſämmillchen eingetragenen, wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. 
Den unbekannten Gläubigern werden die Juſtiz⸗Commiſſtonsraͤthe Morgenbeſ⸗ 
ſer und Paur zu Mandatarlen in Vorſchlag gebracht. Die aufgenommene Taxe 
kann in der Regiſtratur des Ober Landesgerichts eingeſehen werden. 
7 Koͤnigl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
f a i 5 > Falkenhauſen. 
2781. Beuthen a. O. den 25. Juli 1831. Auf 
a den in October a. c. Vormittags ıolfe : 
ſoll die Kretſchmerſche lange Oderwieſe Nro. 97, im hieſigen Gerſchtszümmer oͤf⸗ 
fentlich verkanft werden. 5 a n 
ten Königl, Preuß. Stadtgericht. i ’ 
2590. Pleß den zrfien Juni 1831. Die zu Urbanowitz sub No, 9, belegene, 
gerſchtiſch auf 746 Rid lr. 25 for. adgeſchaͤtzte Martin Soykaſche Ackerhauerſtele, 
iſt von uns auf den Antrag eines Realglaubigers sub Basta geſtellt, und die dies⸗ 
fäligen Bierungster mine find auf 5 - ES 
RER, den 24. Auguſt c. a., f 
den 24. September c. a., und ; 
SR RE EEE CH RT ER 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags 9 Uhr im Infiizamte 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Beer angefegt. Es werden daher befigs 
und jahlungsfählge Kauflige zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Melſtbietende den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
nothwendig machen, zu gewaͤrtigen har. Die Taxe des feilgebotenen Grundſtuͤcks 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
a Fürſtl. Anhalt Cöthen Pleßſches Juſtizamt, 
pr: 2594. Breslau den 10. Juli 1831. Zum nothwendigen Verkauf des sub 
No. 29. in Hundsfeld gelegenen Kleinbürgerguts, zu welchem ein kleines Hinter⸗ 
haus und Gartel, 4 Mig- Acker zu Felde und Wleſewachs gehörig, iſt im Wege 
der Reſubhaſtation ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 5 
RT den 20. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 2 
au ordentlicher Gerichtsſtelle zu Hundsfeld anberaumt. Dieſes, im Jahre 1830 
nach dem Materlalwerthe auf 261 Mthlr. 10 Sgr. und nach dem Ertrage auf 
509 Rih. 10 Sgr. goſchaͤtzte Grundſtück wurde zuletzt für 260 Rth. zugeſchlagen. 
i 0 Das Patrimonialgericht von Hunds feld. 5 i 
. 3000. Glatz den 16. Auguſt 1831. Auf den Antrag der unverehel. Eleo⸗ 
nore Gloger ſoll die dem Ignatz Ilgner gehörige, und wie die an der Gerichts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Taxe, welche auch taglich in den Amtsſtunden in unſerer Re⸗ 
giſiratur eingeſehen werden kann, nachweiſet, im Jahre 1831 von den Ortsge⸗ 
richten auf 88 Rthlr. abgeſchatzte Fr ihäus lerſtelle Rrd, 122. zu Niederhansdorf, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hietzu von uns angeſetzten ein⸗ 
zigen peremtoriſchen Licitatloustermine 3 i 


4 


den 


mit einladen. Das Niederhansdorfer Gerichtsamt 


daß die dem Gerichtsſch 
Schrepan belegene Kutſchuer Nahrung und Brandtweinbrennerei, eh nach der 


ben 5. Nose n ber . Vormittag 10 Uhr 
erfauft werden, wozu wir die Kaufluſtſgen, Beſitz⸗ und. Zabtungsfähfgen hier⸗ 


Delius. 2 
2999. Glatz den 16. Jult 1831. Auf den Antrag der Kürſchnerwittwe 


Clara ülirtchſchen Erben, ſoll das denfelben behsrige, und wie die an der Ge⸗ 


richtsſtelle aushaͤngende Taxe, nachweiſet, im Jahre 1831 nach dem Nutzungser⸗ 


trage auf 526 Rihl. 30 fg. adgefhägte Gewoͤlbe Nro. 5, am Rathhauſe hierſelbſt, 
im Wege der noihwendigen Subhaſtatlon in dem hideſu vor dem Königl. Ober⸗ 


Landesgerichts, . Herrn Delius angeſetzten einzigen Bittungstermine 
Nos ember c. Vormlitags 11 Uhr 
verkauft N bein wie die beſitz⸗ und zahlungsfähtgen Kaufluſtigen biermit 
einladen. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
2441. Woldenburg den 1. Juli 1831. In Folge Guͤterabtretung des 


8 Carl Böhm wird im Wege nothtoendiger Sus haſtatſon das sab No. 18. zu Ober⸗ 
Conradswaldau Landeshuter Kreiſes belezene, en anf 2752 Ri 2 Sgr. 
taxirte Se ‚in terminis:; 


a 4. Auguſt und 
15 Sep fem er c. Breeze 10 o ub 


in ber Gaston 5 Ser peremtorie aber 


den 17. October c. 


Carl Boͤbm zur Liquidation ihrer Forderungen zum Termine 17. October c. sub 


comminatione praeclusionis Borgeladen, 


Das Freiherrl. v. Czettritz und Neuhauſer Gerichtsamt der Herrſchaſt 

G1 1 = ird Hierdurch bekannt gemacht 

23 0 ogau den 1 183 f. Wir erdut eka + 
18 0 ll Wilo en tee. sub Nro. 8. zu Ober ⸗ 


8 gerichtlichen Taxe auf 1800 Rthlr. Courant gewürdigt worden, auf den — 


worden, haben wir auf den usa der Binnerſchen Erben drei Bletungstermine f 


. e Gläubigers öffentlich] verkauft werden (of, und 


der 19. Auguſt, 
der 20. September und 
der 18. October d. J. 


| zu Bietungsterminen beſtimmt find, Es werden daher Kaufluſtige Sufseie der 
ſich in gedachten Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 
11 Uhr vor dem Justi Regell im biefigen Stadtgericht eimufinden. 


a Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
2599. Hay nau den ı3ten Juli 1831, Zum öffentlichen Verkauf des sub 


der Sreigärmerfiele Nro. 82., welche auf 320 Rthlr. ortsgerichtlich gewürdiget 


auf den a3. Sep ther, 
; den 


No. 4. zu Probſihayn belegenen Bauerguts, welches auf 2791 Rihlr. 10 ſgr. und 


im Gevlchtskretſcham zu Dders Conradsmwaldau verkauft werden, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige biermit vorladen. Zugleich werden auch alle unbekannte Creditoren des 


5 . 3147 en 2 


den 19. November 1831. und 5 N 
ee den 15. Januar 1832. Nachmittags um 3 Uhr : 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gericht⸗ 
licher Special-Vohmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien 
in der Kanzley zu Prodſt ayn einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetz⸗ 

liche Umſtände elne Ausnahme zuläßig machen. Uebrigens kann auf beide Grund⸗ 
ſtuͤcke zugleich, auch auf jedes einzeln das Gebot abgegeben werden, 
5 SER Das Gerſchtsamt zu Prodſthayn. a d 
RI = „ Jüngling, Just. 
; 3027. Feſtenberg den gaſten Auguſt 1831. Die zu Dammer, Militſch 
Trachenberger Kreiſes belegene, dem Freimann George Kupke gehörige Frelſtelle, 
welche nebſt dem dabey befindlichen Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗Inventarium orts⸗ 
gerichtlich auf zig Rthlr. 12 for, abgeſchaͤtzt iſt, voll im Wege der Execution ſub⸗ 
haſtirt werden. Hierzu ſtehet ein einziger Bietungstermin auf RE 
denz November Vormittags um 9 Uhr a 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Craſchnitz an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſſige werden zu dieſem Termine eingeladen, und hat der Meiſtbietend⸗ 
bleibende, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme machen, den Zufehlag 
zu gewaͤrtigen. ; 8 EEE 5 ö . 
2464. Glogau den 14. Juni 1831. Das im Koͤnlgl. Preuß. Anthell 
der Oberlauſitz und deren Rothenburger Kreiſe belegene, dem Gutsbeſiter von 
Knobelsdorf gehoͤrige auf 9780 Rihl. 14 Sgr., gewuͤrdigte Gut Teich a fol 
in via executionis öffentlich verkauft werden, und es ſind hierzu die Bletungs⸗ 
kermine, von denen der letzte peremtortſch iſt, ER ee 
\ uf den 21. October c., 
i uf den 24. Januar und a 
auf den 28. März 1832 i 
vor dem Ober Landesgerichtsrath von Wangenbeim anberaumt worden. Kauf⸗ 
luſtige Befisfähige werden daher aufgefordert, fich in dieſen Terminen auf dem 
Schloß hleſelbſt Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und demnächſt, da auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termins ein⸗ 
kommenden Gebote nicht reflectise werden foll, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſibtetenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe mit den Kauf bedingungen kann 
in unſrer Regiſtratur während der gewohnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden, 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſcht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
8 5 v. Goͤtze. 
2646. Schmweidnig den 8. Sul 1831. Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers ſoll das sub No. 2 zu Tunkendorf beiegene Johann Gottlieb Muͤllerſche Auen⸗ 
baus, welches ortsgerſchtlich auf 56 Nthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Es werden daher alle heſitz und 
sablungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Ricitation angeſetzten 
einzigen Termine RT Sr Ze 


den 


U 


den 17. Detober Vormittags ro uhr 5 
auf dem hieſigen Land⸗ und Skadtgericht vor dem Herrn Referendarſus Haupt zu 
erſcheinen, um die Bedingungen zu vernehmen, die Gebote abzugeben und den 
Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme begründen, zu ges 
wärtigen, dle Taxe des zu veräußernden Grundſtuͤcks kann zu jeder ſchicklichen 
Zelt an unſerer Gerichts ſtelle nachgeſehen werden. ; 
RNaoͤnlgl. Preuß, Land, und Stadtgericht. 
5 2410. Pleß den 28. May 1831. Der zum Nachlaffe des Adam Sleziona 
gehörige, zu Warkzowitz sub Nro. 66, belegene, auf 1488 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Kretſcham iſt von uns auf den Antrag der Erben Behufs der Thetlung sub 
hasta geſtellt, und find die dies fälligen Licttationstermine auf 
auf den 30. July c. Vormittags 9 Uhr, 
auf den 29. Auguſt Vormittags 9 Uhr und 
gagaaaauf den 3. October c. Vormittags 9 Uhr, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, im Juſlizamte angeſetzt worben. Es werden 
daher befig» und zahlungs fähige Kauffuſtige zu den gedachten Terminen mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Meiftbietende den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaßig machen, zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe dieſes 
Grundſtuͤcks kann zu feder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Realglaͤubiger des ꝛc. Adam 
Sleziona hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen bis zu den Lleltatlons⸗ 
terminen und ſpaͤteſtens in dem letzten zu melden, widrigenfalls fie damit gegen 
den kuͤnſtigen Acqulrenten des feilgebstenen Grundſtuͤcks werden präcludirt werden. 
3 Fuͤrſtl. Anhalt» Cöthen Pleßſches Juſtizamt. : 
Miebmer. Bönifeh. 


Subhaſtation und Edirtal⸗Eitatio. 

2779, Liegnitz den eg, Juli 1831. Die auf 213 Rthlr. 10 (gr, gerichtlich 
abgefchäßte Frepbäuslerſtelle des Weber Ferdinand Würfel Rio, 42. zu Pansdorf 
foll im Wege der Execution öffentlich und meiſtbletend E Ä 
den 12. October c. Vormittags umg br 
‚in dem daſigen herrſchaftlichen Schloſſe verkauft werden, welches Kaufluſtigen 
hiermit bekannt gemacht wird. Zugleich wird über die künftigen Kaulgelder hier⸗ 
mit der Liquldations⸗ Prozeß eröffnet, und haben diejenigen, welche Anſprüche 
an diefes Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld zu haben vermeinen, ſolche entweder in 
Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte in dem gedachten Termine 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück praͤcludirt, ihnen damit ein 
ewiges Stlüſchwelgen, ſowohl gegen deſſen Käufer, als auch gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden würde. 

Das Erhardtſche Gerichtsamt von . 
. re otenz. 


; Ediet al Cit ationen. 2 
2048. Glog au den 21. Full 1831. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 


nigl. Ober⸗ Landesgerichts werden auf den Antrag der Vormundſchaft der mino⸗ 
5 | ren⸗ 


Beer. 


8 f — 5 
rennen Gräfin Eveline v. Schlabrendorf alle diejenigen Prätendenten, welche 
an das auf dem ihr gehörigen, im Zürftenthum Glogau und deſſen Grünberger 
Krelſe belegenen Antheilgute Schweinitz, eingetragene Dokument über die beiden 
Poſten von reſp. 48000 Rthl. und 30000 Ribl., von denen die erſtere Poſt sub 
Mo. 11. oder eigentlich No. 19. für den Carl Freiherrn v. Keßlitz, und die an⸗ 
dere Poſt sub No. 12, oder eigentlich No. 20., für den Freiherrn v. Keßlitz und 
deſſen Ebegattin geb. Freiin v. Nimptſch, auf Grund des zwiſchen dem Grafen 
v. Schlabrendorf und dem Freiherrn v. Keßlitz abgeſchloſſenen Kaufkontrakts dd. 

September 1794 im Hypothe⸗ 


den 30. Januar 1793 und des Dekrets vom 8. 0 N 
„als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfaud⸗ 


Fenbuche von Schweinitz eingetragen find 5 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben augeſetzten peremtorifchen Termine 
5 den 15. November 1831 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſarſo, Ober⸗Landesgerichis⸗Aſſeſſor Graf zu Dohna 
auf hieſigem Ober⸗ Landesgericht entweder in Perſon, oder durch geunugſam infor⸗ 
mitte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den hieſigen Jußiz⸗Commiſſarien der Eriminalrath Hartmann, die Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrathe Treutler und Fichtner und die Juſtiz: Commiſſarien Neumann 
und Juͤngel vorgeſchlagen werden) ad protosollum anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, ſondann aber das Weſtere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem an⸗ 
geſetzten Termine keiner der etwanigen Interſſenten melden, ſo werden dieſelben 
mit ihren Anſprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Juſtrument für amortiſirt erklärt 
und in dem Hypotbrkenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extra⸗ 
henten wirklich gelöͤſcht werden. 5 = 
Königl. Preuß. Dbers Landesgericht von Niederſchleſten und 9 05 8828 
; : v Goͤtze. 
2323. Breslau den 8. Juny 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſt⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 42382 Rihlr. 28 Sgr. an 
Actibis, Mobtlien und Grundſtücken manifeflirte, und mit einer Schuldenſumme 
von 48,427 Rthl. 5 Sgr. 6 Pf. belaſteten Nachlaß des am 27. Februar 1830 ver⸗ 
ſtordenen Kaufmann Friedrich Wilhelm Nüdert, am 22. April 1831 eroͤffneten 
erbſchaftlichen Liguldations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweisung 
der Anfprüche aller etwanigen undekannten Gläubiger auf . 5 
den 27. October c. Vormittags um 12 E 
vor dem Herrn Ober Landes⸗ Gerichts s Aſſeſſor Hübner angeſetzt worden. 
Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ter⸗ 
mine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Des 
vollmachtigte, wozu ihnen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtij⸗Com⸗ 
miſſarien Schulze, Weimann und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen schriftlichen Beweismittel beyzubringen, demnächſt aber die weis 


tere rechtliche Einleikung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden 
nur an 


aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen - 
; 22% : has 


Te EN 


dasjeulge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Sktubtger von der me, 3 
Au 2105 N a werden verwieſen werden. BR 
2 Königl. Stadtgericht. hieſiger Residenz. 
B dr . Vlaß tente. 
2666. Seren den 17. Juli 1831. Nachdem unter dem 2, d. M. über 


den Nachlaß des verftorbenen Bauers Johann Jeremias Hohberg zu Krethau, f 


wozu die sub Nro. 6, zu Kreibau belegene, im Jahre 1809 fuͤr 1800 Rthl. er⸗ 


kaufte Bauernahrung gehört, der Concurs eroffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch Öffentlich aufgefordert, ihre Anfpriiche 
an die Concursmaſſe, von welcher Art fie auch fein mögen, innerhalb 3 Monaten, 


laͤngſtens aber in dem vor dem unterzeichneten Gellchtsamte auf 


den 28 October Vormittags um 8 Uhr x 


in dem Gerichtszimmer zu Kreibau anftebenden Termine gebührend anzumelden 


int 


x 


und deren Richtigkeit nach wellen Dlejenigen, weiche weder vor, noch in dem 
angeſetzten Termine ſich melden, baden zu erwarten, daß ſte mit ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen dle übrigen Gl aubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Unbekannte, ober zu erſcheinen Ver⸗ 


hinderte, koͤnnen ſich an den Herrn Juſtize mmiſſsslus Franzet in Löwenberg mel⸗ 


den, und denſeſben mit Vollmacht and Juformstlon zu verſehen. Zugleich haben 
ſich die Gläubiger des Gewelnſchvleners in dem angesetzten Termine uͤber dle Bel⸗ 
behaltung des zum Interims⸗Cs urater und Contradlctor angeordneten Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarius Nimmer zu relaxen, da nachher auf etwanige rn 
in dieſer 85 nicht mehr geachtet werden wird. 
Graͤfl. v. Ponin⸗ Poninsklſches Gerichtsant zu Krelbau. 
2452. Schweidnitz den 28. Jun 1831. Ueber den Nachloß des zu 


RNaaben bei Schweldultz verflerbenen Kretſchmers Franz Ulbrich, welcher in den 


x ben, Hlermit aufgefordert 
5 Dei 


* 


Kaufgeldern des bereits ſubhbaſtlrten Kretſchams beſteht, if auf den Antrag der 
Beneffclalerben der erbſchafiliche Liquidationsprozeß eroͤffnet worden. Es wer 
den Daher alle dieſentgen, welche an dieſe Nachlaß gegründete Antpsüche a 


in dem hierzu IE 

un 097 mer 98 10 Uhr 
anſſe henden Termine im Geſchaftsloeale des unterzeichneten Gerichts vor dem De⸗ 
putirten, Herrn Aſſeſſor von Dobſchuͤtz entweder in Perſon, oder durch bevollmaͤch⸗ 
tigte Mondatarlen zu erſchelnen, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die 
Herren Juſtiztömmiſſarten Richter und Berlin vorgeſchlagen werden, un Ihre For⸗ 
derungen anzugeben und gehörig zu beſcheinigen. Die ausbleibenden Gläubiger 
haben zu erwarten, daß fie ihrer erwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit 


Ihren Forderungen nur auf das angewieſen werben ſollen, was nach Abzug der ſich 


x 


en — von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


ug, Land⸗ und Stadtgericht. g 


3263. Breslau den 195 September 1831. Die heute begongene Auction 
wird den 21, d. M. Vormittags 9 Uhr im Auctlonsgelaſſe Pro. 49. am Naſch⸗ 
marke, fortgeſetzt werden. Außer Betten, Meubles und Kleidungsſtücken, wird 
auch eine Verkaufstafel und ein Repofitorium mit Glasthuͤren vorkommen. 

Ant. . N im Auftrage des Koͤnigl. Stadt⸗Getichts. 


A n han g 


— 3157 — 
An bang zur Bey lage 
No XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 


vom 20. September 1831. 


{ Edietal: Citation unbekannter Agnaten. 

2818. Glogau den 15. Juli 1831. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht werden alle diejenigen unbekannten Agnaten, 
und Anwärter, insbeſondere alle Abkoͤmmlinge des ums Jahr 1400 gelebten 
Johann v. Schoͤnaich auf Linderode, ſo wie alle diejenigen, welche an die, 
durch das Teſtament des George v. Schoͤnaich von 1618 und die Urkunde 
vom 27. October 1601 errichteten Fidei⸗Commiſſe Carolath, Moͤllendorf 
und Amtitz, Anfprüche machen, und ein beſſeres oder N Recht als die 
bekannten Agnaten: 

1) Fuͤrſt Heinrich zu Corblath; a 
2) Prinz Ludwig v. Schoͤnaich⸗ Carolath auf e 

3) Prinz Friedrich v. Schoͤnaich⸗Carolath auf Saabor; 
4) Prinz Eduard v. Schoͤngich⸗Carolath zu Carolath; 

5) Otto Graf v. Schoͤnaich auf Gaffron; 


zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert und reſp. vorgeladen, in dem 


zur Anmeldung und Nachweiſung der etwaigen Erbes anſpruͤche der unbekann⸗ 
ten v. Schoͤnaichſchen Erben auf 

a den 22. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 

vor unſerm Deputirten, Ober⸗Landesgerichtsrath Schwenkert anberaumten 
präcluſiviſchen Termine auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, oder 
durch einen mit vollſtaͤndiger Information und geſetzlicher Vollmacht verſehe⸗ 
nen hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu der Criminalrath Hartmann, des⸗ 
gleichen die Juſtiz Commiſſionsraͤthe Baſſenge „Fichtner und die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Wunſch, Neumann und Juͤngel vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anfprüche anzumelden und zum Nachweiſe deren Richtigkeit 
die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle zu 
ee widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die oben genannten und Bes 


kann 


= 23752 — 


kannten Nachkommen des Johannes v. Schönaich für die rechtmäßigen Fidei⸗ 
Commiß⸗Nachfolger und Erben angenommen, und der nach erfolgter Präclus - 
ſion ſich etwa nicht meldende naͤhere oder gleich nahe Erbe, alle Handlungen 
und Dispoſitionen der gedachten Agnaten anzuerkennen und zu übernehmen 
ſchuldig, und von diefen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was als⸗ 
dann noch von dem Fidei⸗Commiß vorhanden iſt, zu begnügen 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
5 2 : v Goͤtze. 
Eedicetal⸗Citationen. 

2347. Striegau den 22, Juni 1831. Nachdem auf den Antrag der 
Opitzſchen Erben der erbſchaftliche Liquldatlonsprozeß über den Nachlaß des 
. am 23. Januar 1831 blerſelbſt verſtorbenen Fuhrmanns Johaun Gottlleb Opitz 

heut eroͤffnet worden iſt, ſo werden faͤmmtliche undekannte Gläubiger des Ver⸗ 
ſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, längfteng aber in dem 


vor dem Lands und Stabdigerichts⸗Aſſeſſor Paul auf 
& ar dien 10fen October 183 1 ze, 
anberaumten Termine ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden werden in Folge des Geſetzes vom 16. Mat 1825 unmittelbar 
nach Abhaltung des Termins aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
8 > Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 5 
2812. Strie gau den 29. Juli 1831. Ueber den Nachlaß der hlerſelbſt am 
ıgten Mah 1837. verſtorbenen berwit. Jüchner Veronica Stelzer geb, Tſchimpke 
iſt heut der erbſchaſtliche Liqutdatlons⸗ Prozeß eröffnet worden. Zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Anſprüche an den Nachlaß, werden ſämmtliche Gläubiger 
. den 29. November a. e. 


dor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts ⸗ Aſſeſſor Paul vorgeladen, unter der 
Warnung, daß die nicht erfcheinenden in Folge des Geſetzes vom 16. May 1825. 
unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins aller ihrer Vorrechte verlustig erklaͤrt, 
und mit ibren Fordexungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von ver Maſſe noch übrig bletben möchte, verwieſen werden. 
Zugleich ſoll in dieſem Termine der öffentliche nothwendige Verkauf des zum Nach⸗ 
laß gehörigen aub Nro. 136. auf der Neugaſſe hleſelbſt belegene, auf 1952 Rthlr. 
tapirten Hauſes erfolgen, wozu Kaufluſtige bier zit vorgeladen werden. 
. Koͤntgl. Lands und Stadtgericht. e 
1497. Breslau den 12, April 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnig⸗ 
lichen Stadtgerichte werden: n n 2 
A. nachſtehende Verſchollene, fo wie deren etwa zurüuͤckgelaſſene un» 
g N bekannte Erben, namentlich: 
= 19 


z 5) der Soldat Johann Chriſtjan Kottwitz, geboren den 10, November. 1789 


2 
3) 


hierſelbſt, fein Vermögen befteht in 7 Rthl. 24 Sgr. und einer Brands ' 
geldereutſchaͤdigungs⸗ Obligation sub No. 952, über 27 Rthl.; 5 

der Tiſchlergeſelle Ernſt Friedrich (auch Benjamin) Fuß, fein zurückge⸗ 
laſſenes Vermögen beträgt 13 Rihl. 18 Sgr., 5 3 
der Landwehrmann Friedrich (auch Gottfrſed) Walter, deſſen Vermögen 


in 280 Rthl, beſteht; 


4) 
5) 
6) 


a) 


Samuel Ludwig Reither, Sohn des hieſelbſt anfägig gewefenn Gräup⸗ 
ners Johann Relther, deſſen Vermoͤgen 73 Rthl. 4 Sgr. 9 Pf. belraͤgtz 
der Baͤckermeiſter Chriſtoph Gembus, geboren zu Parellau den 27. Des 
cember 1780, fen zurückgelaſſenes Vermoͤgen beläuft ſich auf 13 Rihl.; 
die verehel. Kattundruckergeſell (Johann Gottlieb) Frieß, ihr zurückge⸗ 
laſſenes Vermögen beträgt 24 Rthl. 15 Sgr. 9 Pf. 3 
B. die dete anten Erben 

des am 23. Juli 1829 in der Oblau gefundenen Dienſtmaͤdchens Hens 
riette Vogt, (namentlich deren Bruder, der angeblich auf der Wander⸗ 
ſchaft befindliche Schornſteinfegergeſelle Gottlieb Eduard Vogt) deren 


Nachlaß in 8 Rthl. 82 Pf. beſtehtz ea : 
b) des Dienſtmaͤdchens Johanna Barbara Bolz, blerſelbſt am 27, Juli 


8 


1829 verſtorben, deren aachgelaſſenes Vermögen ſich auf 16 Rthlr. a9 
Sgr. 95 Pf. belaͤuft; TE 8 = 

der Soldatenwittwe Louiſe Hentſchel geb. Michael aus Stargard in 
Nane gebürtig und hierſelbſt am 15, April 1830 verſtorben, deren 
Nachlaß in 32 Rihl. 16 Sgr. 7 Pf, beſteht? 8 


ch der Eliſabeth verw. Soldat Knotbe, angeblich jebornen v. Schulz, 
= 6 


e) 
— 69 


90 


den 7. Juli 1830 hierſelbſt mit einem Uachgelaſſenen Vermögen von 
43 Rthl. 4 Sur 2 Pf. verſtorbenn I rn 
der unverehel, Jullane Jacob, geboren hieſelbſt und am 26. Mai 1829 
virſtorben, deren Nachlaß in 42 Rthl. 23 Sgr. 7 Pf. beſteht; 

der Johanng Joſepha verw. Hausknecht Sachs geb. Babel, verflorben 
am 1. Mai 1829, (namentlich der majorenne Sohn derſelben) deren 

Nachlaß in 3 Nthl: beſteht; ER 5 5 
der Barbara verw. Schuhmacher Nierchen geb. Tanner, verſtorben hier⸗ 
ſelbſt am 16, November 1828, deren Nachlaß 6 Rthl. beträgt; 


8 2 b) des am 5. Auguſt 1830, hierſelbſt verſtorbenen Unterofflelers Joſeph Rich⸗ 5 


ker, in der aten Compagnie des loten Infanterle⸗Regiments, deſſen 


Nachlaß ſich auf 2 Rthl. 19 Sgr. 3 Pf. beläuft; ET 


hierdurch vorgeladen „ vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 


den 24. Februar 1832 Vormittags ro Uhr . 


dor dem Herrn Zuftizvathe Grunig im Partheienzimmer No, 1. angeſetzten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, widrigenfalls die bel A, aufgeführten Verſchollenen fur kodt 


werden 


erklär und ihr zurückgelaſſenes Vermögen den ſich legitimirenden Erben, 


oder in deren Ermangelung der betreffenden Gerichts⸗Obrigkelt als ein herren⸗ 
loſes Gut wird zugeſprochen werden; die unbekannten Erben aber mit der War⸗ 


IE ; HUN 


577 


RE IN en 
nung, daß fie mit ihren Anſprüchen an dem Nachlaſſe der Verſchollenen und der 
bei B. genannten Verſtorbenen werden ausgeſchloſſen werden. Dem wird noch 
‚beigefügt, daß die nach geſchehener Praͤcluſton ſich etwa erſt meldenden näheren 
oder gleich nahen Verwandten alle Verfügungen der legitimirten Erben oder der 
Gerichts⸗ Obrigkeit über den Nachkaß anzuerkennen, und von dem Beſitzer weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, 
ſondern mit dem, was noch von der Erbſchaft vorhanden ſein wird, ſich zu ber 


gnuͤgen verbunden find, N 
Vaonigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. = 
: b. Blankenſee. 
2901. Strehlen den goſten Juni 1831. Es werden die auf der vormals 
Purſch jetzt Zacherſchen Freiſtelle sub No, 10, zu Stachau im Nimptſchſchen Krelſe 
Rubr. III. ohne Datum eingetragenen beiden Capitale: 
a, 16 Rehle. fuͤe die Mikes kiſchen Muͤndel; Be = 
9. 40 Rthlr. gegen Conſens für den Böttcher Jaͤſchke, Behufs der Loͤſchung 
aufgeboten, und die Mikeskiſchen Mändel und reſpe dle Böttcher Jaͤſchke, deren 
Erben, Eeſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Bieſsiuhaber, welche Anſprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche bis ſpaͤteſtens in dem auf 
den 25. November c. a. Vormittags 10 Uhr i 
auf bleſiger Gerichtsſtube anberaumten Termine anzumelden und reſp nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwalligen Anſprüchen an die vorbe⸗ 
ſagten Capttale und das Conſens⸗Inſtrument praͤcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. : 
; Das Major o. Stegmaunſche Juſtizamt Stachau, 
177276. Reichenbach den 2. Februar 1931. Von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Gerichts werden nachbenannte Perſonen: : ; 
1) der Zuͤchnermeiſter Chriſtian Gottlieb Blaſchke, geboren zu Reichen⸗ 
bach am 4. November 2751, welcher am 31. December 1790 ſich 
von hier entfernt, im Jahre 1796 ſich wieder auf kurze Zeit bier auf⸗ 
gebalten, dann ſich ins Brandenburgiſche begeben baben ſell, und 
: 1 Vermoͤgen in 200 Rihl., haftend auf dem Hauſe No. 73. bier, 
beſtebt; a ee 
2) der Chiruegus Chriſtlan Gottlob Weigel, Sohn des vormaligen bie. 
ſigen Guͤrtlers Johann Gottlieb Weigel und der Marta Eliſabeth geb, 
Grundmann, geboren zu Reichenbach am 8. Juli 1767, welcher, 
nach dem im Jahr 1789 erhaltenen Abſchtede aus feinem Dienſte als 
Musgquetier im Infanterie⸗Regiment v. Lengefeld nach Koppenhagen 
gegangen fein, ſich im Jahr 1803 hier eingefunden, und dann wle⸗ 
derum nach Koppenbagen begeben haben foll, und deſſen Vermoͤgen 
ſich mit tirca 300 Rthl., ausſchließlich eines noch ausſtehenden vaͤter⸗ 
ichen Erbtheils in unſerm Depoſito befindet; 


30 


75 
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der Handlungsdiener Auguſt Frledrich Wilhelm Sohr, Sohn des hie⸗ 
ſiaen Bürgers und Goldarbeiters Johann Ehriſtian Ludwig Sohr und 
a der Maria Roſina geb. Sicker, geboren zu Reichenbach am 28. Sep⸗ 
tember 1775, welcher in fräber Jugend nach Berlin gekommen, dort 
in mehren Handlungen conditionirt, ſich im Jahr 1803 in Zürich ber 
funden, und von dort nach Straßburg begeben haben ſoll, und deſſen 
Vermoͤgen ſich mit einigen 30 Rthl. in unſerm Depoſito befindet; a 
4) Johann Gottfried Kuhnert, Sohn des Maurermeiſters Johann Gott⸗ 
lob Kubhert und der Suſanna Maria geb. Jaͤſchke, geboren zu Erns⸗ 
dorf ſtaͤdtiſchen Anthells den 16. Oetober 1769, welcher in den Jaß⸗ 
ten 1792 bis 1794 in Militairdienſte, angeblich bei dem Huſaren⸗ 
Regiment Peinz v. Wäitemberg getreten fein fol, und nad) einigen 
Angaben ſeit 1795, nach andern ſeit 1806 keine Nachricht gegeben 
. bat, deſſen Vermögen mit einigen 20 Rthlr. ſich in unſerm Depoſito 
befindet. 85 . 5 
Da fie innerhalb der geſetzlichen Zeit Feine Nachricht von ihrem Leben und Auf- 
enthalte gegeben haben, und daher auf Todeserklaͤrung angetragen worden iſt, 
bierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich bei dem Gerichte, ſpaͤteſtens aber in dem auf 5 = 
den 17. Jaunar 1832 Vormittags 9 Ihe 
vor deſſen Deputirten, dem Herrn Referendarius Rupprecht anberaumten Ter⸗ 
mine zu melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls gegen die 
Aus bleibenden auf Todeserflärung erkannt, und deſſen Vermögen den bekaun⸗ 
ken geſetzlichen Erben oder In deren Ermangelung, der betreffenden öffentlichen 
Behörde zur freien Verfügung zugeſprochen und verabfolgt werden wird. 
Gleiche Vorladung ergeht an die etwanigen unbekannten Etben und Erb⸗ 
nehmer derjenigen Verſchollenen, welche bereits verſtorben ſein ſollten. 
2 Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. a 


ERSTER ae Thomas. 
2562. Jauer den 7. Juli 1831. Auf den Antrag des Fiſchhaͤndler Johann 
Gottlieb Opitz werden alle diejenigen, welche entweder als Eigenthümer, Coſſlo⸗ 
narien, Pfand⸗ oder fonfiige Briefs⸗Inhaber oder als Erben derſelben, an das 
urſprünglich Über 175 Rthlr. lautende, gegenwärtig aber nur noch auf 150 Rthl. 
validtrende, angeblich verlorne Hpbotheken ⸗Inſtrument vom Alten nebſt Hypo⸗ 
sbefenfchein vom 1zten Februar 1798. auf der Carl Joſeph Stelzerſchen Haͤusler⸗ 
elle sub No Zt. zu Alt⸗Jauer für den verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarlus Baltha⸗ 
far Hübner zu Jauer haftend, Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgelas 

den, dieſelben binnen 3 Mongten, ſpaͤteſtens aber in dem auf N 
den 


I 


7 


Forderung im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 


Allg. Landrechts Thl. I. Tit. 17. 


auf be 
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den 19. October d. J. Vormittags um rı uhr 

vor den Hrn. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grasulk anberaumten Termin: 
anzumelden und nachzuweiſen. Entgegengeſetzten Falls werden dieſelben mit ihren 
Anfprüchen an beſagtes Inſtrument präcludirt, und wird ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das Dokument ſelbſt aber für ungültig erklaͤrt, und Die 
Königl, Land und Stadtgericht. En 

NE T Detbloff. 
2514. Reichthal den 10, Juni 1831. Da auf den Antrag der Vor 
mundſchaft der Oberamtmann Buchwaldſchen minorennen Miterben über den 
Nachlaß des den 25. Mai v. J. zu Buchelsdorf verſtorbenen Oberamtmann 
Johann Friedrich Buchwald der erbſchaftliche Liquldatlonsprozeß eröffnet wor⸗ 
den, ſo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde 
daran Anſpruͤche zu hasen vermelnen, hiermit vorgeladen, fi in tern li- 


Juidationis 20. Oetober d. J. Vormittags ten g Uhr 


— 


zuläßige Manbatartien (wozu ihnen deim Mangel etwaniger Unbefanntſchaft 
der Herr Juſtiz⸗Commiſfartus Strüßky zu Namslau in Vorſchlag gebracht 
wird) einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren und zu beſcheinigen, die Auſ⸗ 
ſenbleibenden aber haben zu gewättigen, daß fie aller ihrer Vorrechte für vers 
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, 
verwleſen werden werden; auch werden zu dem anſtehenden Termine und unter 
derfelben Verwarnigung vorgeladen: die ihrem Leben und Aufenthalte nach uns 
bekannten Nachlaßglaubiger, namlich die Catharina Kepkin, der Woptek Front⸗ 
zeck, die Catharina Krzepißkyſchen Erben, der Paul Wittoſſeck, der Johann, 
Mathes, Maria und Agneta Geſchwiſter Gotzner und reſp. deren Erben. 
Das Gerichtsamt Buchels dor. Trespe. 
3107. Namslun den 2. April 1831. In Gemaͤßhelt der Vorſchrift des 
echts Thl. L Tit. 17, F. 188, wird den unbekannten Gläubigern des 
pierſelbſt. verſtorbeien Rothgerbermeiſters Gottlieb Hoffmann die Thellung deſſen 
Verlaſſenſchaftsmaſſe hierdurch unter dem Bemerken bekannt gemacht, daß, wenn 
ſich innerhalb dreier Monate keiner der unbekannten Erbſchaftsglaͤubiger melden 
ſollte, ein dergleichen Gläubiger ſich Hinſichts ſeines Anſpruchs nur an jeden der 


5 den 20. Zetober 8 f 
auf der berrſchaftlichen Schloſſe zu Buchels dorf perſoͤnlich oder durch geſetzlich 


5 


7 


Erben für feinen Antheil werde halten koͤnnen. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
3102, Oels den 22. Auguſt 1831. Das unterzeichnete Stadtgericht ladet 


Carl Friedrich Baͤrle, für welchen ſich Im Depoſito des Gerichts 321 Rihlr. be: 
finden, hiermit vor, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpateſens aber auf W 24 
er den 16. Juni 1832 Vormittag 10 Uhr ; 
m Rathhauſe perjönli oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls er für 
todt erklart und fein ſaͤmmtliches Vermögen feinen nächſten bekannten geſetzlichen 


Erben zuerkannt werden wird. 8 
0 N Das Herzogl, Stadtgericht. 5 
f ; 2934. 


den im Jahre 1813 von hier ausgewanderten und ſelt dieſer Zeit verſchollenen 


— ren 


5 2984. Oels den 20. Juli 1831. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
{ft das ben Böttcher Johann Georg Kuͤttnerſchen Erben gehörige, gerichtlich nach 
dem Materialwerth auf 60 Nth., nach dem Ertrage aber auf 80 Rthl. abgefchäßt 


ſtaͤdtiſche Haus No, 19 zu Medzibor, im Wege der Execution sub hasta geſtellt = 


worden. Der einzigen und peremtoriſchen Licitationstermin iſt auf 

5 den 13. November c. Vormittags um 10 Uhr : 
vor unſerm Commiſſarie, Herrn Kammerrath Thalheim im Herzogl. Amtshauſe 
zu Medzibor anberaunſt, und werden zahlungsfaͤhlge Kaufluſtlge hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibletenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, wenn nicht beſondere Umſtände geſetzlich eine Ausnahme nothig 
machen. Die Taxe kaun an jedem Geſchaͤftstage in unſrer Regiſtratur eingefehen 
werden, Mit dieſer Sudhaſtation wird zugleich der erbſchaftliche Liquidations⸗ 

prozeß über den Böttcher Johann Georg Küttnerfchen Nachlaß von Medzibor ver⸗ 
bunden, und werden daher alle, welche an den Nachlaß Anſprüͤche zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, ſolche in dem obengedachten Termine zu liquidi⸗ 
ren, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig werden erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dssſeulge merden vertiefen werden, was nach 
Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe erwu noch abel ia 
ben möchte. Sollte Jemand im Termine durch einen Mandatarlus zu erſcheinen 
wüunſchen, fo wird hlerzu Herr Referendarlus Lindner hieſelbſt vorgeſchlagen. 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Jürſtentzumsgertchl. i 8 
Aufgebot unbekannter Hypotheken» Gläubiger. 
2594: Oppeln den 7. Juli 1831. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 

richt werden auf den Antrag ee 

des Yofepp Kunig und der Suſanna Bezoza, als Beſttzer der 


Kolonieſtelle Nro. 1. und 11. zu Derſchau, die auf denſelben aus den 


Schuld Inſtrument vom 21. Februar 1790 laut Recognition vom 4. De⸗ 
tember 1799 für den Forſtſecretair Moor, jetzt fuͤr deſſen Erben, Forſt⸗ 
kanzliſten Steinken conjunetim eingetragenen 200 Thlr., welche bis 
auf den Erbrheil des Friedrich Steinfen mit 30 Thlr. geloͤſcht find; 

b) des Johann Skornia, als Beſſter der Gärenerftele Nro. 3. zu 
Maͤnchbauſen, die auf derſelben sub Rubr. III. 1000 a, aus dem Schuld. 
Juſtrument vom 1. September 1809 laut Recognition vom 6, deſſelben 
Monats für das bieſige Amts ⸗Depoſttorium eingetragenen 50 Reh, No: 
minalwerths; ee ee 

©) des Ebriſtian Viertel, als Beſitzer der Kolonieftelle No. 9 zu Maͤnch⸗ 
haufen, die auf derſelben Rubr. III. Ioco 2. aus dem Inſtrumente vom 
23. Auguſt 1787 laut Recognition de eod. für den Soldaten des v. Leh⸗ 
waldſchen Regiments, Maximilian Sorganeck auf den Fall „ daß derſelde 
deſertlten ſellte, eingetragene Caution von so Thlr.; . a 

RE “Sie ER - \ - . 
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5 een 
d' des Thomas Kurpiers, als Befiger der Stelle No. 11. zu Neu⸗ 


dorf, die auf denſelben gauz formlos, „für die Eva Kanſy mit 100 Thlr. 


ſchl. und den Chriſtik Kanſy mit 508, Thlr. ſchl., fo wie 319 Rrhle. 
19 Sgr. 6 Pf. eingetragenen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder, bis auf den Be⸗ 
trag von 191 Thlr. ſchl. 22 Sgr. 10 Pf., zu welchem die Eigenthuͤmer 
bekannt ſin ; 

e) des Jakob Sobeck, als Beſitzer der Bauerſtelle Mo. 7. zu Kra⸗ 
ſchiow, die auf derſelben Rubr. III. loco 1. aus dem Schuld ⸗Inſtru⸗ 


ment vom 21. November 1807 laut Recognition vom 6. Februar 1809 


fuͤr die Martin Chleboſchſchen Kinder Paul und Thomas eingetragenen 


werden die hieſigen Koͤnigl Juſtiz Commiſſatien Herren Piſtorius und Weiß 
als Mandgtarie men e BE 111313100 


. ; —— = 7 £ RE Schaͤfer. 
Pro dig ali fats Erfiarung. 


3060. Schloß Ratibor den 18. Auguſt 1831. Nachdem der Baueraus⸗ 


gegeben werden duͤrfe. N 5 \ 
Derzoglih Ratiborſches Gerichtsamt der Guter Bauerwitz und Binfomiß. 
JJ „„ En 
3245. Breslau den 15. September 1831. Heut 5 um z auf 2 Uhr 
entſchlief nach langen Leiden der Kaufmann Joſeph Auguſt Krumpholtz in feinem 
Siſten Lebensjahre“ Mit betrübten Herzen ulm ſtille Theilnahme blitend, wid⸗ 


men dleſe Anzeige allen Freunden des Verblichenen die trauernden Verwandten. 


— 


lich 1110 dem Beifügen bekannt gemacht, daß dem Provokaten ferner kein Kredit 
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Mittwoch den 21. September 1831. 
Breslauer Intelligenz; Blatt 
a zu No. XXXVIII. ee 


Subhaſtations⸗ Patente. : 
3268. Breslau den 7. September 1831. Zur Fortſetzung der nothwen⸗ 
digen Sud haſtation des im Name lauſchen Kreiſe gelegenen Gutes Pohlniſch⸗ 
Marchwitz mit Ausſchluß der unter der Jurisdiction des Königl. Land; und Stadt⸗ 
gerichts zu Namslau belegenen Brieger Aecker und Boͤhmwitzer Roßgärte, dem 
Gutsbeſitzer Chrkſtoph Berthold Johann Vodſteln gehörig, welches laut der nach 
den beſtehenden landſchaftlichen Brincipien rectificirten kreis⸗juſtizraͤthlichen Taxe 
orf 55,681 Rthlr. 14 Sgr. 2 Pf. adgeichägt worden, ſteht der anderweite Bie⸗ 
tungstermin Be ; : 


kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu g 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, n kein che 
eintreten, erfolgen witd. Die aufgenommene Tare kann in der Reglſiratur des 
Ober- Landesgerichts eingeſehen werden. i ES 
; Koͤnigt. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
3260. Leobſchuͤtz den 6. September 1831. Das in dem Fuͤrſtenthum 
Troppau Ratiborer Krelſes delegene Rittergut Hoſchialko witz fol im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe def⸗ 
ſelben vom 19. Auguft 1831 If zum Pfandbrtefs Credit auf 18,916 Rihlr⸗ 
25 Sgr., zur Subhaftation aber, mit Hinzurechnung des Kayſtalswerthes der 
zu culttotrenden Forſtbloͤßen per do Rthl. 24 Sgr., auf 18,997 Rihl. 19 Sgr. 
feſigeſetzt worden. Die Bietungstermine ehen 22 ED Fe 
x 3 9 aam 21. December 1831, 


Net 


dam 21, März is za, 
und der letzte peremtoriſchhee .. 
5 am r. Juni 1832 ö 8 
vor dem Deputlrten, Herrn Juſtizrath Günzel im hieſigen Fuͤrſtenthumsgerlchts⸗ 
gebäude an. Zu den Bedingungen des Zuſchlags gehort: daß von den einge⸗ 
tragenen Pfandbriefen per 15,540 Rihlr. ein Betrag von 6080 Rihlr. are 


AR Se 


wird, und die Zahlung dieſer Abloͤſangs ſumme in tiermino traditionis erfolgt. 
Zahlungskfaͤhtge Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in den anberaumten 
Terminen zu erſcheinen, Ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetzli⸗ 
chen Anſtaͤnde eintreten erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann deim And 
hange an der Gerichtsſtatte eingefehen werden. i : 
Fauͤrſt Lichtenſtein Troppau⸗Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthumsgericht, Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Anthellss.. Hanſel. 
3192. Stein au den 30, Auguſt 1831. Die dem Joſeph Nixdorf gehs⸗ 
rige, sub No. 162, hierſelbſt belegene Scharfrichterei, taxirt auf 517 Rihl. 2 gr. 
6 pf., ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der Subhaſtatjon in ter- 
mino 3 den 5. December d. FJ. & 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 uhr 
in unſerem Parthetenzimmer verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
lustige werden daher mit dem Bemerken eingeladen, daß der Beſibieteyde den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. Die Taxe 
kann zu jeder Zeit in unferer Canzeley eingefeben werden Zu bemerken ifi hierüs 
ber, daß auf dem Fundo das Recht des Stock⸗ und Marktmeiſter⸗Poſtens hafs 
tet, wie auch die Taxe erweiſet und was einen nahmhaſten Werth hat, jedoch 
einer Taxe nicht unterllegen kann. = re Et 
= SE = Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. = 
3087. Fürſtenſtein den 26. Auguſt 1831. Schuldenhalber ſoll das zu 
Thomas dorf, Bolkenhainer Kreiſes, belegene, ortsgerſchtlich anf 128 Rth. 15 fg. 
taxirte Benjamin Bergerſche Althaus Nro. 5. in dem auf 
3 den 28. No vember c. Vormittag 10 Uhr 
in dem daſigen Gerichts⸗Kretſcham anberaumten einzigen und peremtorlſchen Llei⸗ 
tations⸗Termine öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige blemit eingeladen 
worden, x 2 —— a 2 5 T 
> el der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
5 5 = ur BR 2 52 — Sr en fi x —— 2 — 
13e. Färfkenſteln den 24, Yugüft 1831. Das auf 126 Rihlr. 5 Sgr. 
ortsgerichtlich taxirte welland Johann Gottlieb Beckerſche Freihaus Nro. 13. zu 
Alt⸗Liebichau Waldenburger Kreiſes, ſoll Erbtheilungs halber in freiwilliger Sub⸗ 
haſtation in dem auf ; RT 5 
32 den 1, December c. Nachmittag 2 Uhr 
im daſigen Gerichtskreiſcham anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. —— i 
—— ne keusch s Gerichtsamt der Herrſchaften Füͤrſtenſtein 
un ohniiol, ; 8 


3177. Brieg den 18. Auguff 1831. Das Koͤulgl Lands und Stadtgericht 
1 Brieg macht hierdurch bekannt, dat die dem George Titzmann gehörende zu 
Stoberau sub No. 5. eee welche nach Ab g der darauf 
baftenden Laſten auf 309 Riblr. 7 fat. G pf, gewuͤrdigt worden, a dato binnen 


9 Wochen, und zwar in.termind peremtorio 
9 S en ben 


— * 
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\ den 2. December d. J. Nach mitt gs um 3 Uhe 
n bel Ae oͤffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kauflatige und 

Beſitzfaͤhlge hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine im 
Gerichtskretſcham zu Stoberau vor dem ernannten Deputirten Herrn — — — 
in Pei ſon oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, 
und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwähnte Beſitzung, ſofern nicht geſetzliche 
Hinderungsgründe obwalten, dem Meiſtbletenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen 
werden ſoll (iw Fr König, Preuß. Lands und . 

f Fritſch. 
3155. Lan des hut den 27. Auguſt 1837. Auf den Antrag eines Nealglaͤu⸗ 
bigers ſoll das dem Bernhard Schubert disher gehörige sub No. 39. zu Goͤrtels⸗ 
dorf belegene, und auf 110 Rthlr. zo ſor. Welche geſchabte Be nebſt 
Kleingarten und . in dem auf 
den 17. October d. J. 
vor dem e Sb eg de- Neferendarlus Kilic in un ſerm Juſtructlons⸗ 
zimmer anderweit angeſetzten Termine öffentlich an den Meiſtbietenden 8 
N Kaufluſtige werden zur Licitatton eingeladen 
N Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht Eon 
ER Reichenbach den gten Juni 1831. Zum nothwendigen fentlichen 
Verkaufe des Carl Schneiderſchen sub Nro, 131, zu Ernsdorf, Königl. Ans 
theils belegenen Bauergutes, welches naturallter auf 11,165 Rthlr. 6 ſgr., er⸗ 
tragswelſe auf 8941 Reblr, gerichtlich abgeſchätzt iſt, haben wir in unferem Ges 
richts⸗Locale, wofeldft auch dle Taxe zur Einſicht aushaͤngt, vor unſerem Depu⸗ 
tirten, dem Koͤulgl. 1 nachts 5 Aſſeſſor en Be v, ers 
Kammer drey Bietungstermin n ; 
auf den 12 Werd i — 
auf den 14 December d. 3 = 
auf den 15. März 7832, = 
von welche der letzte peremtorifch. ift, anberaumt, den Kauflufigen abzunartn, 
und den Zuſchlag für das Meiſtgebot zu gewaͤrtigen haben, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

3155. Guhrau den 5. September 1831. Die der verehl. Dreßler, Erne⸗ 
ſtine geb. Dittmann zugehörige, auf 247 Rthlr. 10 for. abgeſchaͤtzte Freiſtelle 
No. 9. in Schmoͤgerle ſoll im Wege der eee 9 iu termino 
lieitationis peremt. 8 S 2 

dien 18. November c. d. Vorm mittags ro Uhr i 
auf dem Schloſſe zu Schmoͤgerle verkauft werden, wel ER, mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe des Grundſtücks hier in der Kanzlei 

des unterzeichneten Juſtitlarti eingeſehen werden kann. Nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings fon ubrigens die koͤſchung der ſaͤmmtlichen⸗ eingetragenen, 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwae der letztere, ohne Me es zu 
i dieſem Zwecke der Broduction der Inſtrumente bedarf verfügt wetden⸗ 
e für Schmoͤgerle, Wohlaner Kreiſes. 
Reumann. 
3270 


RER 8 
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3270. Greiffenſtein den 13. Septbr. 1831. Ole sub No. 34, ju Neun⸗ 
dorf delegene, ortsgerichtlich ohne Berüdfihrigung der Onera auf 1422 Rthlr. 
taxirte Haͤuslerſtelle des verſtorbenen Johann Friedrich Scholz fol in termino 

den 24. November c. Vormittags um g Uhr 
im Wege des eroͤffneten kiqutldattons⸗Prozeſſes ſudhaſfirt werden, wozu nicht nur 
Kaufluſtige, ſondern auch die Nachlaßglaͤubiger ad liquidandum sub commi- 
natione des F. 85, Tit. 31. Th. l. der Gerichts⸗Ordnung vorgeladen werden. 
x Reichsgraflich Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 

2728. Breslau den 22. Juni 1831. Das auf dem Stadtgut⸗Elbing, 
Klingelgaſſe Nro 637 a. des Hypothekenbuchs, neue No. 8. belegene Grundſtück, 
dem Wachsleinwand⸗ Fabrikanten Johann Gottlieb Schramm gehörig, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſlatiog verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 
Jahre 1831 beträgt nach dem Materialienwerthe 2787 Rthlr. 13 Sgr., nach 

dem Nutzüngsertrage zu 5 pro Cent aber 1930 Nthlr., nach dem Durchſchnltts⸗ 
werth 2358 Rthl. 21 Sgr. 6 Pf. Die Bietungstermine ſtehen 
n ZDNet: i 
a am 8. December c. und der letzte 
x a am 9. Februar 1832 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Beer in Partheienzimmer No. 1. des Königl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs, und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden Hierdurch anfgelors 
dert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokoll zu erklären 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kaun 
beim Aushange an der Gerichtſtatte eingeſehen werden. 
: Koͤnigl, Stadigericht hleſtger Reſidenz. Se 
. ä v. Blankenſee 
2655, Breslau den 2. Juli 1831. Das auf der Schuhbruͤcke Nro. 
1704. des Hppothekenbuchs, neue No. 29, belegene Haus, dem Schloſſermeiſter 
Wagner si, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materlalienwerthe 8043 
Rthlr. 27 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5, pro Cent aber 9042 Rthlr., 
und nach dem Durchſchnittspreiſe 8542 Rihlr. 28 Sgr. 6 Pf. Die Bietungs⸗ 

ee een ee 8 

am 11. October c. Vormittags 10 Uhr, f 

am 13. December c. Vormittags 10 Uhr und der letzte 
ER am 14. Februar 1832 Nachmittags 10 Uhr 

vor dem Hrn. O. L. G. Aſſeſ. Frhr. v. Amſtetter im Paxtheienzimmer No. . des Königs, 
Stadtgerichts an. Zahlungss und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
. Ran iin dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 5 

RE Das Könfgl, Stadtgericht hleger Nefidenz- 
75 a N v. Blankenſee. 
5 ? 2769 


— 3163 — 

2769, blebenthal den 16. Jun 1831. Das zu Ullersdorf sub Nro. 185. 
belegene Haus, welches auf 78 Nthle, 26 ſgr. 8 pf. ortsgerichtlich gewürdigt wor⸗ 
den, iſt, da der Erſteher die Kaufgelder nicht erlegt, zur Subhaſtation geſtellt. 
Kaufluſtige haben ſich in dem zur Bietung anberaumten Termine 9 

} den 12. October 1831. Vormittags 10 Uhr 
hieſelbſt im Gerichtskreiſcham einzufinden, ihre Gebote abzugeben, auch zu ges 
waͤrtlgen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß 

im Wege ſtehet, mit Einwillung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 

ST Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. x 
22826. Nams lau den 2. Auguſt 1831. Da der Käufer des im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon verkauften, früher der verw. Oberamtmann Köhler 
gehoͤrigen, und dorfgerichtlich auf 538 Rthl. taxirten Bauerguts Nro. 2. zu Ja⸗ 
kobsdorf hieſigen Kreiſes, die im Subhaftationd s Termine eingegangenen Verbind⸗ 
lichkeiten zu erfüllen außer Stande iſt, ſo haben wir auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers zur Subhaſtation deſſelben einen Termin auf f 8 

Kar den Toten October 1831 
angeſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit einladen. 
Das Gerichtsamt Jakobsdorf. gez. Stache. 
5 2723. Grünberg den 22fien Juli 1831. Die zum Schühmacher Johann 

Samuel Kärgelſchen Nachlaß gehörigen Grundſtuͤcke: s 5 

1) das Lohmuͤhlen⸗ und Gerberey⸗Anthell der Schuhbank Nro. 6., taxirt 


er 


56 Rthlr. 13 fgr.; N N EZ er 
2) der Weingarten Nro. 1045. in der goldnen Krone, taxlrt 93 Mehr, 
26 gr. 6 pf. 7 ſollen in termino “ un? 5 : 


a den 15. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an die Meiſtbletenden verkauft werden. 
f ö Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
2780. Beuthen a. O. den 25. Juli 1831. Auf ER 32 
den 14. October d. J. Vormittags 11 Uhe 8 
oll im hieſigen Gerichtszimmer das Tſchlerſchnez Haus No. 252, auf der Nei ſtadt 


Öffentlich verkauft werden. 
ER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. > 
2725. Grünberg den 22. Jult 1831. Das zum Tuch fabrikant Samuel 
Gottlob Wunderlichſchen Nachlaß gehörige Wohnhaus Nero, 237. im zten Vier⸗ 
tel an der Schweidniger Straße, tarirt 460 Rthir. g ſor, 8 pf., ſoll in termino 
den 15. October d. J. Vormtttags um 11 Ubr 
auf dem Fand» und Stadtgericht an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Ze 


2830. Breslau den 22. Juli 1831. Auf den Antrag des Kaufmaus 9 üb 
telſchen Konfurs » Kuraroıd, Juſtizcommiſſarius Kanther iſt die Subhaſtation 
5 nn 1. N = a belegenen n F f eudenbergſchen 
eigärtnerfielle ne miedegelegenheit, ortsgerichtlich auf 300 Nil, gt, 
verfügt, und ein peremtoriſcher Bietungstermin auf = 1 gelt Hr 
Bart f 8 den 
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; den 17. Oetober Nahmittgs um 2 Uhr 5 i 
in unſerer Kanzley zu Groß = Ting anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ un 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen werden. f 
8 Das Juſttzamt der vormaligen Commende 8 : 

E 5 ’ . PR — anke. 
2786. Glatz den 25. Juli 1831. Ueber den Nachlaß des am 10. Jult 1829. 
zu Schlegel verstorbenen Daͤuslers and Kraͤmers Franz Ihmann iſt auf Antrag der 
Beneſielal- Erben: Dato der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eröffnet worden. 
Es werden daher alle unbekannte Glaͤubiger dleſes Nachlaſſes hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem auf Bee : 
ER den 13. October Vormittags 10 Uhr f 
ln Schlegel anberaumten Termise in Perſon oder durch zuläßlge Mandatarlen, 
als welche die beiden hieſigen Herren Juſtizcommiſſarlen Lepſer und Woocke in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erfipeinen, ihre Forderungen gehörig anzumelden 
und nachluweiſen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß die außen bleibenden Glaͤu⸗ 
biger aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlufig erklärt, und mit Ihren Forde⸗ 


rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger. 


von der Muffe noch uͤbrig bleiben mochte, verwieſen werden follen, 

JJ ee Vertsame EBge  e \ . Ugg 

2548, Liebenthal den 3. Juli 1831. Die zu Schmottſelfen sub Neo. 223 

belegene Gärtnerſtelle, welche auf 320 Rthl. ortsgerichtitch gewürdigt worden, ſſt 

zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt. 

tung anberaumten einzigen Termine 
= den 8. Detober Vormittags um ıo Uhr 

hieſelöſ im Gerichtsgebaͤude einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, auch zu 

gewaͤrtigen, daß dem Melſtbtetenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 

ni im Wege ſtehet, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 

5 es Koͤnigl. Prebß Land⸗ und Stadtgericht. 

2523, Habelſchwerdt den 2. Juni 1831. Auf den Antrag des Litis- 
Curatôris der vormals in Pohldorff beſtanden n Walſenkaſſe des Oder⸗Landesge⸗ 
richts⸗Auscultator Blllich und des ‚andatars des ehemaligen Ver waltets ders 
ſelben, des vormaligen Scholzen Seidelmann, des Stadt ee Pohl, 

ſoll die Franz Glaͤsnerſche Häuslerſtelle Nio, 59: zu Pohlsdorf, Habelſchwerdter 
Krelſes, welche, wie die an biefiger Gerichts ſtaͤtle a 8 

Map c. nachweiſet, auf 110 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden Befig 
fähige hierdurch eingeladen, in dem hierzu angeſetzten peremtorı 
Termine den 5. October e. Vormittags 1 Uhr 


We „ihre Gebote zu Protocol in geben, und zu gewaͤrtigen, 

daß demnächſt, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eintket n, der Zuſchlag an den 

Meifie und Defibietenden erfolgen w Be 1 8 
e e En 

2234. Breslau den 17. May 1831. Das auf dem Schwelduſtzer Anger 

in der Gartenſtraße Nro. 203. des Hypothekenbuchs belegene Be 
uch⸗ 


Kaufluftige haben ſich in dem zur Bie⸗ 
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Buchhalter Rogall gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Mates - 
rialwerthe 17,972 Rthlr. 28 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 19,337 Rthlr. 10 Sgr. Durchſchnittswerth 18,555 Rthlr. 4 Sgr. 
3 Pf. Die Bletungstermine fichen: BEE 

& 8 am 26. Auguſt e, re 
! am 25. October c., und der letzte 8 = 

5 am 23. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal im Partheienzimmer No. 1. des Könige, 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 

gefordert, in vieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu ers 
klaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 

wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 

kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingefehen werden. 

i 8 Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
0 ’ & v. Blankenſee. 

1 Breslau den 18. Juli 1831. Das im Schoͤnauſchen Kreiſe gen 
legene Gut Vorder ⸗Mochau, den Ober-Amtmann Samuel Gottfried Leupold⸗ 
ſchen Erden gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 

den Die gerichtliche Taxe deſſelben beträgt 13,893 Rihlr. 3 Sgr. 4 Pf. Die 
Bietungstermine ſtehen = 8 3 
am 25. November d. J, . FE: 
am 28. 5 1 und der letzte Termin 
VVT ormittags um ro U : 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Korb im Lern 
zimmer des Ders Landesgerichts. Zahlungsfähige Raufluflige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokol zu erklaͤren und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintre⸗ 
ten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe und die Subhaſtations⸗Bedin⸗ 
gungen können in der Regiſtratur des Ober Landesgerichts eingeſehen werden. 
ee Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien, 
8 i Falkenhauſen. 
2643. Frankenſtein den 18. Full 1831. Das au Rinde, Segel zup 
No. 55. belegene Auenhaus nebſt dabey beſiadlichen Schmlede und Obſtgärtchen, 
welches ortsgerichtluch auf 314 Rihlr. 20 far, Cour. abgewürdigt worden, ſoll ad 
instänstiam eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subbaſfel. 
dem auf . den 14, October d. J. 
Vormittags um ro Uhr und Nachmittags bis 6 uhr 
in der herrſchaltlichen Kanzley zu Nieder „Diesdorf anberaumten peremtoriſchen 
Termine zum Öffentlichen Verkauf gestellt worden, wozu wir beſitz und jablungs⸗ 
fähige Kaufluſtige Hiermit eins und vorladen, mit dem Bemerken „daß der Meiſt⸗ 


x 


ion in 


N Mei 
dietende ſofort den Zuſchl gewaͤrtigen hat, in l iche U 5 
eine Ausnahme el 480. ar 5 A en 8 
ö Das Gerichtsamt Nleder⸗Dirsdorf. i eee 5 
ö g 5 ole⸗ 
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: are Eitationem 
3261. Breslau den 18. Juli 1831. Ueber das Vermoͤgen des berſchole⸗ 
nen Juſtizrarhs Joſeph Hoffrichter von hier iſt am heutigen Tage der Concurs⸗ 

Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche an die 

Concursmaſſe ſteht 

den 6. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr 

an, vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt im Parthelenzimmer 

des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 

mit feinen Anſpruͤchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deshalb, gegen die 

ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. a 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen, 
3252, Breslau den 1. September 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 

hieſiger Reſidenz IE in dem über das auf einen Betrag von 624 Rthlr. 26 

Sgr. 3 Pf. mantifeſtirte, und mit elner Schuldenſumme von 3015 Rthlr. 18 

Sgr. belaſtete Vermögen des für huſinntg erklärten Kaufmanns Wilhelm 

Brecht am 8. Auguſt 1830 elfte Eoncurs Prozeſſe ein Termin zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger“ 
auf den 16. December e. Vormtttags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Wollenhaupt angeſetzt worden. Dleſe Glaͤubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 

ihnen beim Mangel der Bekanntfhaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien von 

Uckermann, Welmann und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre For⸗ 

derungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mik 
thren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſfen, und ihnen deshalb ge⸗ 
gen die at SER ein ewiges Stlllſchweigen wird auferlegt werden 

Koͤnigl. Preuß. Sadiheſche hieſtger Niſſden : 

= v. Blankenſee. 

a . Matlbot den 24: Jun 1831. Von dem e Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Antrag des Königl. Flscus der Franz Nowack aus Klebſch 
Matiborer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen Verfaſſen 
hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf : 

den 13. Detober c. Vormittags 9 Uhr s 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Auseultal, Sr. o Reitzenſtein angeſetzten Termine 5 
allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zürüͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrlft der 
Geſetze feines ſämmtlichen Vermoͤgens ſo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 

Erbſchaften verluſtig erklart und win alles der Regſerungs⸗Hauptkaſſe zuge⸗ f 
Pan werden wird. g.) . 
ee sg) Ober⸗ bender von ee Kp EURE 

9 


u ne I a Er 


CH — — 


a 8 5 = „ 


— 3167 — 
B e h I a g e 
n No. XXXVIII. des Breslauſchen Suteligen Ven. 


vom ar. en 1831. = 


0 EL EN: 8 
2693. Deutſch⸗ Wartenberg den 2r. Juli 1831. Von dem 
Herzogl. v. Dinoſchen Juſtizamte wird auf den Antrag der Geſchwiſter 
Awege nicht blos ihr verſchollener Bruder, der aus dem Dorfe Kleinitz, 
Grünbergſchen Kreiſes Niederſchleſiens, gebürtige Schiffsknecht Mathes 
Awege, welcher, eingegangenen Nachrichten zufolge, im Jahre 1808, 
während feines Aufenthalts zu Elbing, an den Folgen, der im Streit 
mit franzoͤſiſchen Soldaten erhaltenen Verwundung, daſelbſt geſtorben fein 
ſoll, ſondern es werden auch die von demſelben etwa zuruͤckgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer ende . ſich vor oder 
in termins 
— Sen: roten Mat 1832 ER ze 
Kg € Gerichte oder in deffen Reher Trip oder a 
ſönlich zu melden und dafelbſt weitere Anweifung zu erwarten, widrigen⸗ 
falls er fuͤr todt geachtet, auch erklaͤrt, und ſein Nachlaß ſeinen Geſchwi⸗ 
ſtern, als bekannten naͤchſten Erben, oder wem ſonſt ein Anſpruch auf 
denſelben zuſteht, zugeſprochen und ausgeantwortet werden wird. f 
Herzoglich von Dinoſches Juſtizamt der Herrſchaft Deutſch⸗ 
Wartenberg Walther 
2686. Breslau den 6. Juli 1831. Von dem Königl, Stadtgerichte hieſi⸗ 
ger N iſt in dem uber den anf einen Betrag von 4342 Rthl. 16 Sgr. mants 
feſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 8475 Rihlr. 5 Sgr. belaſteten Nach» 
laß des Kaufmanns Joſeph Lödel Caro am 25, März d. J. der erbſchaftliche 
Liquldatlons⸗Proceß eröffnet. Der Termin zur Anmeldung und e der 
Anſprüͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger if auf 
den 31. October c. Vormittags um 11 Uhr f 
5 vor dem Hrn. O. © Gerichts⸗Aſſeſſor Hübner angeſetzt. Dieſe Glaobger Merden 
. daher au: aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤhige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntschaft die Herren Justiz ee Hlirſchmeyer, v. e 


und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, undd die elwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig 
\ gehen, und mit ibceu Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrtedigung 2 
2 der ſich meldenden Gtäubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden 
bverwieſen werden, f : : 
XXRRloͤnigl. Preuß, Stabtgericht hieſiger Reſtdenz. 
REINER NE = v. Blankenſee. 
2421. Breslau den agſten Juny 1831. Von dem unterzeichneten Ge 
richtsamte iſt in dem uber den auf einen Betrag von circa 5000 Rthlr. ange: 
gebenen, und mit einer Schäldenfumme von 18,000 Rihlr. belaſteten Nachlaß 
des verſtorbenen Gaſtwirths Georg Hilpert zu Roſenthal heut eroͤffneten Con⸗ 
cursprozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwetſung der Anſprüche aller 
unbekannten Gläubiger aun, TER 
den 10. October d. J. Vormittags 10 Uhr e f 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Noſenthal angeſetzt worden. Die unberannten 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch Bevollmächtigte zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit 
Ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ger 
gen die ubrigen Gläubiger ein einiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Das v. Haugwitzſche Gerichtsamt über Roſenthal. 
2637. Brieg den 28, Juni 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnigl, Lande 
f und Stadtgericht wird der Schuhmachermelſter Carl Kropp auf Antrag ſeiner Eher 
frau geb. Purk und auf Grund der von derſelben wieder ibn wegen der vor drep 
Jahren erfolgten boͤslichen e d er ben eben hiermit oͤf⸗ 
ſentiich vorgeladen, in dem zur Beantwortung der wider denfelbeu angebrachten 
Klage und Inſtruction auf den 28. October a, c. Vomittags 10 Uhr vor 
dem Herren Juſtiz ⸗Aſſeſſor Müller angeſetzten Termine ohnfehlbar zu erſcheinen, 
dei ſeinem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er der in der Klage angeführten 
Thatfachen für geſtändig und feiner Einwendungen dagegen in contumaclam für 
verluſtig erachtek, und was dem zu Folge Rechtens iſt richterlich feſigeſetzt werden 
’ foll, 5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerichi. 
En 2568. Ratibor den ıflen Juli 1831. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
f ‚Eandeögericht wird auf Antrag des Koͤnſgl. Fiscus der Johann Serwotka aus 
Groß; Petrowitz, Ratiborer Kreiſes, welcher feinen Aufenthalt in Königl. Landen 
verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 8 


i den 19. October a. c. Vormittags 9 Uhr 
bor dem Herrn Ober „Landesgerichts ⸗Auscultator Berger angeſetzten Termine, 
all her zu geſtellen, über ſeine geſetzwldrige Entlernung ſich zu verantworten, und 
feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzüwelſen, koldrigenfalls er nach EN, der 
2 . - - es 
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Geſetze ſelnes ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wle der ibm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verlustig erklart, und ſolches alles der Regierungs⸗ Haupt⸗Kaſſe 

zugeſprochen werden wird. g. . re = 2 
BE Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Oberfchlefien. 


35 2 =, 3 . v. G Be. = 
goſten December 1826, verſtorbenen Kupferſchmidt Carl Benjamin Krumbhorn 
zu Liegnitz per Decretum vom zten December 1829. der Concurs eröffnet worden, 
ſo werden alle unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners und namentlich etwa⸗ 
nige Inhaber des Kaufs vom 20. Februar 1819,, wonach es Deerelo vom zcſten 
März 1819. auf No. 350. der Stadt loco 2. 400 Rihl für die Johanne Charlotte 
verwit. Scabinus Krumbhorn geb. Pachaly intabullrt ſtehen, vorgeladen, in 
termino . den 10. October a. c. Bormittagsumaı Uhr 
vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Fritſch ihre Anſpräche gebührend anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfallss die Ausbletbenden mit allen ihren Anfprüchen 
an die Maſſe praͤcludiet, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
übrigen Greditoren auferlegt werden wird. Den Auswaͤrtigen werden die Herren 
Juſtlzcommiſſarien v. Beyer und Haſſe als Mandatarten vorgeſchlagen. 
——— Koͤnkgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
7 GE . ö Hoffmann ⸗ Scholtz. 
£ 2671. Haynanden 8. Juli 1831. In dem auf Autrag der Beneficlalerben 
des Bauers Gottfried Thiel zu Doberſchau, über deſſen Nachlaß eroͤffneten erb⸗ 
ſchaftlichen Liquldationsprozeſſe, werden ſämmtliche Glaͤubiger hierdurch oͤffentlich 
zur Anbringung und Beſcheinigung ihrer Forderungen ad terminum 2 
. November d. J. Vormittags 9g Uhr 5 x 
in das Gerichtszimmer zu Panthenau in Perſon, oder durch legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte, mit der Bedeutung vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden aller Vor⸗ 
rechte fur verluſtig erklart); und mit den Forderungen nur an dasjenige werden 
verwieſen werden, was nach der Befrledigung der ſich meldenden Glaͤubiger etwa 
übrig bleiben möchte, 
Das Kammerherr Freiherrl. v. Rothkirch⸗Trachſche Gerichtsamt der 
8 Pauthenauer Majoratsguͤter. Wecker, Juſtit. 
2665, Bunzlau den 15. Juli 1831. Nachdem unter dem aten d M. über 
den Nachlaß des verſtorbenen Gaͤrtners Johann George Weidner zu Kreibau, 
wozu die sub No. 16. daſelbſt gelegene Gärtnerſtelle gehört, der Concurs eröffnet 
worden, ſo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemelnſchuldners hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, ihre Anſprüche an die Concurs Maſſe, von welcher Art ſie 
auch fein mögen, innerhalb 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
den 28. October Vormitags um 10 Uhr 
in dem Gerichtszimmer zu Kreihau angeſetzten Termine gebuͤhrend anzumelden, 
und deren Richtigkeit nachzuwelſen. Diejenigen, welche weder vor noch in dieſem 
Termine ſich melden, haben zu erwarten, daß fie mit ihren Anſprüͤchen an dle 
Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wied. Unbekannte oder zu erſcheinen verhinderte 


koͤn⸗ 
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können ſich an den Herrn Juſtztommiſfarius Franzkl zu Lötweuderg wenden, und 
denſelben mit Vollmacht und Information verfehen. Zugleich haben fich die Glaͤu⸗ 


biger des Gemeinſchuldners in dem angeſetzten Termine der die Belbehaltung, 5 


oder Abänderung des zum Interims⸗Enrator und Contradictor beſtellten Herrn 
Juſtikcommiſſarius Nimmer hierſelbſt zu erklären, da ſpaͤterhin auf etwanige 
Einwendungen nicht weiter geachtet werden kann. 15 
Cr Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Siedeneichen. 5 
2898. Reinerz den 8. Auguſt 1831. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt wird der Nachlaß regulirt: b 785 
i 1) des im Jahr 1713 gebornen Wenzel Rokitensky, fuͤr welchen zu 
einer nicht zu ermitteln geweſenen Zeit, Geld zu der früher beſtan⸗ 
denen Waiſenkaſſe eingezahlt worden. Als ſeine Erben geriren fi: 
) die Enkel feines 1773 geſtorbenen Bruders Johann, Nas 


ern Anng Maria verehel. Welſcheck, Franz Rockitensky, 
Ren Dorothea verehel. Nentwig, Maria verehel, Nimich, Anna 
verehel. Jeraſſeck, Eliſabeth verehel, Kubatſcheck, Hyroni⸗ 


mus, Joſeph und Stephan Spata, Johann, Joſeph und 


„Ludmilla Rockitensky, Anna verehel. Mattauſch, Dorothea 


verw. Rokitensky und Dorothea verehel. Spereczeckz 
b) der Enkel feines 1779 verſtorbenen Bruders Carl, Namens 
Albert Rokitensky; a 
2 der 1746 gebornen Tochter des 1783 geſtorbenen Stellenbeſitzers 


Wenzel Bernhard, Namens Juſtina, welche an einen Soldaten, 
Namens Martineck verheirathet geweſen, und in Folge einer Ent⸗ 


bindung geſtorben fein fol. Auf ihren Nachlaß machen Anſpruch: 
a2) die Kinder ihrer 1802 verſtorbenen Schweſter Anna verehel. 
Franke, der Daniel und Auguſtin Franke; 
P) die Erben der Kinder ihrer 1778 geſtorbenen Schweſter Ro⸗ 
a fing verehel. Kriegel, nämlich des Carl Kriegel und der Maria 
verehel. Janzaz f 
c) die Kinder ihres 1794 verſtorbenen Bruders Wenzel Bern⸗ 
bhard, Namens Johann, Franz und Joſeph Bernhard und 
Anna verw. Schwab; - 5 


5 3) des 1790 in Jakobowitz verſtorbenen Ausgedinger Martin (auch 2 


Wenzel) Schautza, auf deſſen Nachlaß feine Enkel Anng Zeidler und 
Ignatz Roͤsner, fo wie der Enkel feiner Tochter Ludmilla verehel, 
Obſt, Namens Jofeph Fiſcher, Anſpruch machen 5 5 

. lle 


= m - 


Alle diefenigen, welche an dieſe Nachlaßmaſſen ein näheres oder gleich 
nahes Recht zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich laͤng⸗ 
ſtens bis zu dem auf re ern. N 

den 6. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
in der Kanzley zu Deuſch⸗Tſcherbeney anberaumten Termin zu melden, ihre 
Erbanſpruͤche anzuführen und nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrti⸗ | 
gen, daß die Extrahenten für die rechtmäßigen Erben angenommen werden, 
ihnen als ſolcher der Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolgt, und der nach a 
erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle 
ihre Handlungen und Dispoſitjonen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, 
von ihnen weder Rechnungslegung, noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu 
fordern berechtigt, und ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der 
Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnügen für verbunden erachtet werden ſoll. 
Das Gräfl. v. Goͤtzenſche Gerichtsamt der Herrſchaft Deutſch⸗ 
Icſcherbeney. i Se Dittrich. 
2943. Breslau den 25. Jull 1331. Auf den Antrag des Pfandverleihers 
Brunſchwitz ſollen alle, ſeit dem 22. October 1829 bis 31. December 1830. bey 
ibm verpfänderen, ſelt 6 Monaten und länger verfallenen Pfänder deſſelben oͤffeut⸗ 
lich verſteigert werden. Alle zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch anfges 
forbert, in dem zu dieſer Verſtelgerung angeſetzten Termige 
„  Derober uogt 8 >= 
in der Wohnung des Pfand Verleibers Brunſchwitz auf der Welsgerbergaſſe No. 3. 
zu erſcheinen, und die Vorſſeigerung faͤmmtlicher Sachen, beſtehend in Kleldungs⸗ 
ſtücken, Betten, Buͤchern, Leinwand, Pretioſen u. ſ. w. gegen gleich baare Der 
zahlung zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle, zwelche bey dem Pfandverleiher 
Brünſchwitz Pfaͤnder niedergelegt haben, die ſeit 6 Monaten und länger verfallen 
find‘, hlerdurch aufgefordert, dieſe Pfaͤndert noch vor dem Auctlonslermine einzu⸗ 
loͤſen, oder weun fie gegen die contrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu 
haben vermeinen, ſolche dem Gerichte zur weitern Verfügung anzuzeigen, wi⸗ 
drigenfalls mit dem Verkaufe der Pfandgläubiger wegen ſeiner in dem Pfanbbuche 
eingetragenen Forderungen aus der Looſung befriedigt, der etwa verbleibende 
Ueberſchuß an dle Armenkaſſe abgeliefert und Niemand mit fpäteren Einwendungen 


gehoͤr werden wird. 


> 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenʒ . 2 
BEE dvd. Blankenſee. 

3066, Wohlau den 25. Auguſt 1831. Den unbekannten Glaͤubigern: 
15) des am 9. Juli 1827 bierfelbft verſt. Gerber Friedrich Wilhelm Garn, 
22) des am 14. April 1825 hierſelbſt verſt. Maurer Carl; Gut bier, 
3) des am 16. Februar 1831 hlerſeldſt verſt. Huthmacher Carl Ernſt Brochno, 
4) der am 10, Mai 1831. bei den Ellſabethinerinnen zu Breslau verſtorbenen 

hieſigen Schuhmacherwittwe Otto, Chriſtlane Johanne geb. Ackermann 2 
N 5 
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5) des am 26. Mat 1931 in Garden, Wohlauer Kreifes, derflorbenen Zug 


gaͤrtners Gottlieb Lepfe; 9.00. 

wird hierdurch die bevorſſehende Theilnng der betreffenden Verloſſenſchaften des 
kannt gemacht, mit der Auſſorderung, ihre Anſorüche binnen 3 Monaten anzu⸗ 
melden, widrigenfaad fie dathit nach F. 137. und folgende, Tit. 17. Tal. J. des 
Allg. Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Erbantheils 
werden verwieſen werden. : 
KRaoͤnigl. Peruß. Land⸗ und Stadtgericht. 

325. Hirſchberg den 18. Januar 1831. Vom unterzeichneten 
Kdnigl. Lande und Stadtgericht werden folgende Verſchollene: 

1) der Tiſchler Johann Carl Tietze, geboren den 23: November 
1773, welcher ſich im Jahre 1806 von hier entfernt, und zu⸗ 
letzt 1809 von Bremen aus, wo er als Schiffszimmermann ars 
beitete, Nachricht von ſich gegeben hat; fein nachgelaſſenes Ver⸗ 
moͤgen beſteht in 71 Rthl. 17 Sgr. 8 P 8 8 

2) Carl Auguſt Nerger, geboren den 2. Februar 1792, welcher 

213800 als Freiwilliger beim Corps des Herzogs von Braun⸗ 
ſchweig⸗Oels eingetreten, und 1813 oder 1814 im Lazareth zu 
Salamanca geſehen worden fein ſoll; fein in deposito befinde 


liches Vermoͤgen beträgt 58 Rthl. 9 Pf.; x 
3) der Muͤllergeſelle Carl Gottlieb Opitz, geboren zu Erdmanns⸗ 
„dorf den 5. Februar 1767, welcher zuletzt in hieſiger Nieder⸗ 


muͤhle gearbeitst hat, vor länger als 25 Jahren auf die Wan- 


derſchaft gegangen iſt, und 55 Athlr. 23 Sgr. 4 Pf. Vermd⸗ 
gen im hieſigen Depoſito zurücklaͤßt; 5 
4) der am gr. Marz 1778 hierſelbſt geborne Carl Prößel, wel⸗ 
cher ſich als Schneider nach St. Poͤlten bei Prag gewendet ha⸗ 
ben ſoll, von dem ſeit länger als 20 Jahren keine Nachrichten 
vorhanden ſind, und deſſen Vermoͤgen in 43 Rthlr. 29 Sgr. 
6 Hf. Dich en * 

5) der am 27. December 1759 zu Cunnersdorf geborne Johann 
Gottfried Weißig, welcher 1794 vom Koͤnigl. Preuß. Huſa⸗ 
ren Regiment Eugen v. Würtemberg deſertirt iſt, und Antheil 

an einer Depofitalmaffe von 6 Rthl. 23 Sgr. 5 Pf. hat; 

6) Friedrich Auguſt Gänſel, geboren den 6. Juli 1767, welcher 

bdiuletzt als Tageloͤhner in Breslau gelebt haben ſoll, ſeit 1796 

verſchollen iſt, und deſſen Vermoͤgen in einer Hypothek von 
23 Rthl. 24 Sgr. 6 Pf beſteht; ö m 
i Si a oder 


— 
ar 


5 C f 
oder die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer hierdurch vorgeladen, ſich vor oder in dem auf 

: den 14. November e. Vormittags 9 Uhr = 
vor dem Herrn Ober: Landesgericht = Auscultator Gründling anberaumten 
Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich auf hieſiger Gerichtsſtelle zu melden 
und weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls fie für todt erklärt 
und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen den ſich legitimirenden naͤchſten Erben 

ausgeantwor tet werden ſoll. BEER = 92 a 
5 Ferner werden: > =: 

7) die unbekannten Erben zu dem Nachlaß der am 20. Januar 
1805 hierſelbſt verſtorbenen verw. Marie Eleonore Weiſe geb, 
Baucke, welcher mit 17 Rthl. 22 Sgr. im hieſigen Depoſito 

befindlich; und 3 

9) die unbekannten Intereſſenten zu der im hieſigen Depoſito be⸗ 

findlichen 8 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf betragenden Maſſe, welche 

durch Verſteigerung der angeblich von dem ehemaligen Eskadrons⸗ 
Chirurgus beim Koͤnigl. Oſtpreuß. Cuiraſſier⸗Regiment, Namens 

Schulze im Jahre 1815 zurückgelaſſenen Effecten entſtanden iſt; 

oder deren etwanige unbekannte Erben hiermit aufßefordert, ſich vor oder 
ein dem oben gedachten Termine zu melden und ihre Erb⸗ reſp. 

„Eigenthumsanſprüche näher zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit präs 
cludirt, und die Maſſen den ſich meldenden Intereſſenten, oder nach Ber 
wandniß der Umſtaͤnde dem Koͤnigl. Fisco werden zugeſprochen werden. 

N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

> 8 - Baumeifter. 


Aufgebot eines verlornen-Schuld = Znftınments. 
2475. Breslau den 18. Junk 1881. Bey dem über den Nachlaß des zu 
Ae Ohlau verſtorbenen Holzhof⸗Inſpektors Auguſt Ludolf Niemann 

geſchwebten erb ſchafilichen Liquidations⸗ Prozeſſe iſt glaubhaft ermittelt worden, 
daß der an der kathollſchen Kirche zu Trebnitz angeſtellt geweſene, und daſelbſt 

verſtorbene Pfarrer Thomas Reinold, vor dem Jahre 1820. dem Holzhof ⸗In⸗ 
ſpector Niemann ein Darlahn von ıoco Rthir. gegen Ausſtellung eines demge⸗ 
maͤßen Schuldſcheins gemacht hat. Der Pfarrer Reinold hat unter Bezugnahme 
auf dieſen Schüldſchein jene Forderung von 100 Rthlr. der katholiſchen Kirche zu 

Trebnitz legirt, und ſoll dieſes Legat in Folge rechtskraͤftig gewordenen Erkennt⸗ 

niſſes gegen Amortlſation des in dem Nachlaſſe des Pfarrer Reinold nicht aufzu⸗ 

finden geweſenen Schuldſcheins aus der Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des ꝛc. Niemann, 

ſo weit ſolche dazu hinreicht, berichtſget werden. Auf Antrag der Vorſteher der 

katholiſchen Kirche zu Trebnitz iſt demnach das Aufgebot aller derer beſchloſſen wor⸗ 

den, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, oder Erben deſſelben Pfand 9 oder 
| f a f on⸗ 


\ 


a 


— Ev * T nn 
fonſtige Briefs Inhaber Anfptüche dabey zu haben vermeinen. Der Termin zur 
Anmeldung derſelben ſtet SEHE TIERE ER BE 
den 17. October Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Neferendarlus Hrn. Lucas, im Partheienzimmer 
des Ober⸗ Landesgerichts an. Wer ſich in diefem Termine nicht meldet, wird mit 
feinen Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immer währendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklart, und 
die Zahlung aus der Nlemannſchen Maſſe an dle katholiſche Kirche zu Trebnitz 
Selen r an ae 
8 Königl, Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſten. 
: z — Falkenhauſen. 


Regulir ung des Hypotheken Buches, N 
3265. Trebnitz den raten Septdr. 1831. Es ſoll das Hypothekenbuch für 
Klein⸗Zauche auf den Grund der im der Regtiſtratur vorhandenen und von den 
Beſitzern einzuziehenden Nachrichten regullrt werden. Alle, welche dabei ein In⸗ 
tereſſe zu haben vermeinen, und ihrer Forderung das mit der Eintragung verbun⸗ 
dene Vorzugsrecht zu verſchaffen gedenken, werden blerdurch aufgefordert, binnen 
3 Monaten von heut an, ſpaͤteſtens ader intermino . 
a den 22. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Klein ⸗Jauche ihre Anſprüche anzugeben und nachzuweiſen. 
Den unbekannten Realpraͤtendenten dient zur Nachricht, daß: 1) diejenigen, 
welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, werden nach dem Alter und dem 
Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden; 2) diejenigen aber, welche ſich 
nicht melden, ihr vermeintliches Realrecht gegen den Dritten im Hypothekenbuche 


eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen; 3) in jedem Fall mit (ren EN 


Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen müffen, daß aber denen, welche 
eine bloße Grundgerechtigkeit haben, ihr Recht nach Vor ſchrift des Allgem Land 
Rechts Th. I. Tit. 22. F. 16. 17. und 58. des Anhanges zum A. L. R. zwar vor⸗ 2 
behalten bleibt, daß es ihnen aber auch frei ſteht, wenn es anerkannt oder nach 9? 
gewieſen iſt, eintragen zu laſſen. BR: a 
Das Gerichtsamt für Klein⸗Zauch. 


6 I 2 ä 
: 3285. Breslau den 18, September 1831. Es ſollen am 26. d. M. Vor⸗ 2 
‚mittags, um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, im Auctlons⸗Gelaſſe Nro. 49. 
am Naſchmarkte, verſchiedene Nachlaß⸗Effecten, als Zinn, Kupfer, Lelnenzeug, 
Betten, Meubles und Kleldungsſtücke an den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung 
in Couranx verſteigert werden. \ = ; : 
Auctions-Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl, Stadt; Gerſchts. 


n . 
PER ERS: 


OS EEMENS: 2 Verlegen gs, BR 
3268. Bernſtadt den 16, September 1831. Der zum 1. k. M. in der Cam 
tor Opahleſchen Auctions fache angeſetzte Termin iſt, weil er auf einen Sonnabend 
fallt, auf den Antrag der Intereſſenten aufgehoben und auf die darauf folgende 
Mittwoch = den z. Dee a 
verlegt worden. Gebhard, Stadtgerichts⸗Actuar⸗ 


5 


Fass 3178 — 


Donnerſtag den 22. September en 


— — 


Breslauer Intelligenz Platt 
zu No. XXXVII. Se 


Bekannt ma ch ung. TE 


wegen Verdingung der Bekoͤſtigungs⸗ Bekleidungs⸗ Und 
5 Be „Bedürfniſſe für das Koͤnigl. fand: Armen; 5 
baus zu Creutzburg. . 855 
3271. Die Bekoͤſtigungs,, Bekleidungs⸗/ Beheitzungs⸗ und Be, 
leuchtuugs⸗Bedürfniſſe des Koͤnigk. Land⸗Armenhauſes zu Creutzburg ſollen 
für dag Jahr 1832 im Wege des öffentiichen a an den. Mindeſtſor⸗ 
8 95 verdungen werden. N 
: Es werden 1 obngefaͤhr erfordert: = 2 
SE dur Bee bt n 


an ne = 90 an 
an Gerſte 5 „ * 0 „ N 236 Ben 
an Erbſen 1 5 . ? 60 — 
— Hirſe * « er 
— gewöbnlicher Pee . 26 — 
— feiner Perkgraupe Er * i 8 
— ordinalrer Gerſtengraupe * = — 
— feiner ER dito TER 9 — r 
— orbinalrer Heiden Füße 655 — EEE 
— feiner dito * 2 - —— 
— Habeigruͤtze „ es Se 6: . 
— Weitzenmehl . . * 10 
— Reis > er 120 Pfund, 
— Butter 3100 — 
L Rinde, Hammel ins Schweinefleifch 16500 — 
none Kalbfleiſch „ 0 0 0 239 — BEE 
— Bier „„ en 


7 4. 


100 


20 


35 0 Ellen 


— ıy6 = er 


I. Zur Bekleid ung: FE 


olivengruͤnes Tuch 2 Ellen breit, 

grünes Futterzeug 2 Ellen breit, 

robe Futter ⸗Leinwand 7 Ellen breit, 

weiße Schuͤrzen⸗Leinwand 2 Ellen breit, 

geſtreiſte Schuͤrzen Leinwand F Ellen breit, 

weiße flachſene Hausleinwand zu Hemden und Betttuͤchern 
z Ellen breit, a 


Stuͤck kattune Halstuͤcher, 


— 


dito dito beſſere, 


Ellen Kattun zu Komoden 1 Elle breit, 


gemuſtertes weißes Neſſeltuch zu Hauben⸗ und Komoden 
ſtreifen £ Ellen breit, DR ; 


glatten Schleier zu Haubenſtreifen 14 Elle breit, 
bunte Kleider Leinwand 


Be 


chen 2 Ellen breit, 


Drillich zu Madtatzen und Saͤcken 2 Ellen breit 5 en 


Handtuͤcher⸗Drillich 3 Ellen breit, 
Tiſchtuͤcher Driflich- 2 Ellen breit, 
fahllederne Mannsſchuhe, 

Knaben ⸗Halbſtiefel, = 
Sueben, Shräßhten, > 
Irglenſchuße ß 


echenjeyuße, 
Si) eh 


24 Sluͤck ſchwarz lackfrte Muͤtzenſchirme, 
140 Pfund 3 drehtig gezwirnte Strickwolle. 


II. 


An Brenn⸗, Beleuchtungs, und Ber 


reinigungs⸗ 


Materialien; 


= Klaftern Buchen-, Birkens oder Erlen» Leibholz, 


200 


kiefern Lelbholz, 5 


600 Pfund gezogene Lichte, 


1600 


gegoſſene Lichte, 


so Quart Ruͤboͤl, 


430 Pfund Seife. 


Die 


zu Sommeranzuͤgen für die Mäd⸗ f 


en | — 377 = 
Die Ablieferung aller dieſer Beduͤtfniſſe gefchteht in der von der Dir 


reetion des Land» Armenhaufes mit dem Bedarfe des Inſtituts zu beſtim⸗ 


menden Raten und Zeitfriſten. 


Der Lieitations-Termin, in welchem die Bedingungen vollſtaͤndig vor⸗ 
gelegt werden ſollen, wied auf 2 

den 21, October d. J Vormittags um ro Uher 
feſtgeſetzt und in dem Kanzley⸗Local des Land- Armenhauſes zn Creutzburg 
abgehalten werden. Ten = 

Wenn die Sieitation an dem dazu beſtimmten Tage nicht beendiget 
werden follte, fo wird dieſelbe an dem darauf folgenden Tage fortgeſetzt 
werden. 5 „„ : 
Der Juſchlog und die beliebige Auswahl unter den Sicifanten wird 
der Koͤnigl. Regierung ausdruͤcklich vorbehalten. FE SE 
Die Licitation wird fowohl auf die einzelnen Gegenſtaͤnde der Beduͤrf⸗ 
niſſe gerichtet, als auch auf die geſammte Lieferung vorgenommen werden. 

Die Lieitanten bleiben an ihre Gebote gebunden, und entrichten in ame 


nehbmbaren oder ſonſt in gültigen Dokumenten eine Caution von 10 pro Cent 


des Betrages der uͤbernemmenen Lieferung. Dieſe Caution wird bei der Dis 


kektion des Land⸗Armenßbauſes niedergelegt und gleich in dem Termine ſelbſt 


* 


Von den Tuchen, Futterzeug jeder Art, Leinwand, Schleier und Neſ⸗ 


ſeltuch muͤſſen die Bietenden Proben vorzeigen und zur Vergleichung niederlegen. 


Oppeln den 13. September 1831. 8.) SE 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


———ů —— 


a a Subhaſtationsn⸗ Patente. 

3288 Sohrau den 17. September 1831. Das sub No 137. auf der hleſi⸗ 
gen Dbergaffe belegene, den Ignatz Kollibeyſchen Eheleuten eigenthümlich gebös 
Le ge es a 5 ſchätzte . u auf den Antrag der 

ubiger zum nothwendig A erkauf an den 
m ; Der Hietungstermin iſt auf . eee aubradt 

den 7. December 1831. Vormittags um 9 Uhr 
In unſerm Geſchaͤfts⸗Locale anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe elne Ausnahme zulaſſen. Die 
gerichtliche Taxe kann zu jeder Zeit in unſerm Geſchaſts⸗Locale eingeſehen werden. 

Er Königl. Preuß, Stadtgericht. f 


3179. 


x : RT = Sa —— 3178 um “ 
3479. Nelffe den 21. Juli 1931. Im Wege der nothwendigen Subhaftas :? 
Kon iſt zum offentlichen Verkauf der Hälfte der Scheuer, 3 Scheffel Acker und 
8 Scheffel Strauchholz als des Ueberreſtes ven dem Bauergute des Joſeph Göbel 
No. 18. zu Bande, welche Realitäten nach der Tare auf 207 Rih. 20 fgr. 4 pf. 
und reſp. als Ackerland auf 254 Rehlr. 6 fgr 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt ſind, ein 
peremtoriſcher Bietungstermin vor dem Heren Inſtizrath von Gugenheimb auf 


den a5. No vember c. Vormittags 10 Uhr 


angeſetzt worden. Zablungs⸗ und beſſefahige Erwerber werden daher hiermit eins 
geladen, in dieſem Termine auf dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts 
ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, dat dem Meiſtbieten⸗ 
den dieſes Grundſtuͤck, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme geſtatten, 
zugeſchlagen werden ſoll. RER : = 
. VVoͤnigl. Fürſtenthums⸗Gericht. 


3257. Wartenberg den 13. September 1821. Es fol Erbtheilungshalben 
das biefelbſt in der deutſchen Vorſtadt sub Nro. 49. belegene Haus und Garten, 
welches zum Nachlaß der verſtorbenen Seſlerwirtwe Lange gehört: und auf 
250 Rthl. gewürdigt worden, ſubhaſtirt werden, Behufs deſſen ein peremtoriſcher 
Licltations⸗Termin auf = 3: = 

Ser Den n November em 
hieſelbſt anberanmt worden, zu welchem demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 

luſtige hler durch eingeladen werden. i s 

i König, Preuß. Stadtgericht. 


306. Pleß den 26. Junl 1831. Die zu Sandau sub Nro. 2. belegene, 
zum Nachlaß des Martin Ehudek gehörige, auf 103 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich 
abgefchägte Ackerbauerſtelle ſoll imm Wege der freiwilligen Sudhaſtation in dem 


were am 4. November c. Vormittags 9 ubr 


anstehenden peremtoriſchen Lieitatlons⸗Termine öffentlich veräußert werden. Dle⸗ 
ſes wird mit dem Bemerken dekannt gemacht, daß der Beſtbietende den Zuſchlag 
zu gewaͤrtſgen hat, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnbe eine Ausnahme machen. Zu⸗ 
gleich werden alle dlejentzen, welche aus irgend einem rechtlichen runde Real 
anſprüche an die quäft. Stelle zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen 
ibren Auſprüchen bis zu dem anſtehenden Termine und ſpäteſtens in demſelben zu 
melden, wlorigenfalls ihnen damit gegen den künftigen Käufer ein ewiges Still | 


ſchwiigen auferlegt werden wird. 5 8 | 

Fuͤrſtl. Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches Iukizamt, i 
Wlebmer. Boniſch. Beer. 

3255, Randen den 30, Auguſt 1831. Zur öffeutlichen Veräußerung der n 


Knurow gelegenen, in Folge der Dlenſtabloͤſung frei gewordenen 14 Se 
e - su 


m... 

sub No, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17,.18, 19, 20, 21 und 2%, und 

das Simon Schimallaſchen Robokbauerguts zu Ders Wileza, iſt ein nochmaliger 
peremtoriſche: Termin auf er 5 

RA den 16ten Januar 3 : : > 

in der Gerichtsamtskanzley zu Pilchowitz anberaumt worden, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. ET: : 3 

5 Werichtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. 8 Seota. 


3201, Neiſſe den 18. Auguſt 2831. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der nothwendigen Subhaſtation die auf 
150 Rehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Häuslerſtelle sub Mo. 48. zu Naasdorf verkauft 
werden fol. Es werden daher Kaufluſtige eingeladen, in dem hierzu angelehten 
peremtoriſchen Bietungstermine s . a 


den 25. Nobember c. Vormittags 10 uhr 


vor dem Commiſſarius, Herrn Aſſeſſor Beer auf dem Parthetenzimmer des Ge⸗ 
richts ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden dieſe Stelle, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, adjudicire werden 
fol. ar Koͤntgl. Preuß, Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. ER 


3274. Görlitz den 9. September 1831. Zur Refubbaftation des No. 125 

zu Schoͤnberg im Laubaner Kreife gehörigen Hauſes und Gartens, das am aten 
Auguſt vorigen Jahres anf 964 Rth le. 10 far. taxirt, und am 23. December e. 

um 863 Rthl. bereits zugeſchlagen war, ſteht oͤffentlicher Bletungstermin anf 

nn on. Ges. 1831, Bormittagsumro übe 


an Gerlchtsamtsſtelle zu Schönberg an, was Kauflufigen hiermit befanne gemacht 
wird. Das Freyberrlich von Rechenbergſche Gerichtsamt von Schoͤnderg 
mit Nieder ⸗Halbendorf. c Schmidt, Sul 


3259. Leobſchütz den 6. Januar 183 r. Auf den Antrag des Oberſchleſi⸗ 
ſchen Landſchafts⸗Collegit iſt zum Verkaufe der reſubhaſtirten in dem Fürſtenthum 
Troppau, Rattborer Kreifed gelegenen Herrſchaft Hultſchin, beſtehend aus 
der Stadt und Porſtadt Hultſchin, den Dörfern Langendorf, Ellgutb, Petezkowitz, 
Bobrownick, Klein Darkowitz und Ludgerzawitz mit den Vormerken Hultſchin, 
Weinberg, Neubof, Klein Darkowie kudgerſewitz, Oderhof und Niederhof eln 
anderweltiger peremtortſcher Bletungstermin auf 5 
ER den 4. Januar künftigen Jahres 


vor dem Deputirten Heren Juſtizrath Günzel in dem hieſigen Fürſtenthumsge⸗ 

richts ⸗ Gebäude anberaumt worden. Die landſchaftliche Taxe von Hultſchin ber 

trägt 116483 Neblr. 1 gr. 2 pf. und das letzte und hoͤchſte Geboth 65500 Rthlr. 

Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten 

Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebole 
5 ei = zum 


- 2 3180 1 
zum Protokoll zu erklären und zu gemärtigen, dag ber Zuschlag an den Mei 
und Beſtbletenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme begründen, 


erfolgen wird. 8 8 75 
5 Fuͤrſt Lichtenſtein⸗Troppau⸗Jagerndorffer Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 
Koͤnigl. Preuß. Anthells. HDanſel. 


3254. Rauden den 12. September 1831. Zum öffentlichen Verkauf der 
Joſeph Schuapkaſchen Miblenbefisung sub No. 3. zu Scziglowitz iſt ein noch⸗ 

maliger peremtoriſcher Bietungstermnn 3 
EEE den 8. Oetober d. J. ä 
in unſerer Gerichts ⸗Kanzley zu Pilchowitz angeſetzt wor den, wozu Kaufluſſige mie 
dem Beifügen eingeladen werden, daß dem Meiſtbletenden der Zuſchlag ertheilt 
werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderulſſe obwalten. i 


Gerichts amt der Herrſchaft Pllchowitz. 


3153, Fürſtenſtein den 24, Auguſt 2831. Schuldenhalber ſoll in dem auf 
dien 1. December e. Nachmittags 2 Ihr 
in dem Gerichtskretſcham zu Alt.⸗Liebſchau, Waldenburger Kreiſes anberaumten 
einzigen und peremtoriſchen Termine das auf 141 Rihl. ortsge ichtilch abgeſchaͤtzte 
Freihaus No. 16. daſelbſt, einem Gottlieb Kaleſſe gehörig, verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. : : 8 

Reichsgräfl. o. Hoch bergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fur ſteu⸗ 

ſteiſn und Rohnſtock, 5 . 


3159, Biſchwitz den 5, Septör. 1831. Die dem Anton Gierth gehörige, 
zu Nlehmen, Ohlauſchen Kreiſes sub No. 19. des Hypothekenbuches gelegene Frei⸗ 
ſtelle, wozu ein Hausgarten von eirca 12 Morgen, 5 Wleſenparzellen, zaſammen 
ungefähr eine Flaͤche von 23 Morgen enthaltend, ein Waldtheil von circa 4 Mor⸗ 

gen und an Feldaͤckern 495 Morgen gebören, gerichtlich taxirt auf 942 Rthlr. 
10 far. Courant wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon zum offentlichen 
Verkauf in dem auf Sa 
DEN 79, Okkober e, Se 5 8 
den 19. No vember e. ef dieſes Jahres um g Uhr 
den i 9. December c 5 5 Br 
in der hiefigen Gerichtskanzley anſtehenden Termine, wovon der letzte peremtorifeh - 
ift, feilgeboten. Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufliebhaber werden daher Behufs 
der Abgabe ihrerer Gebote mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Melſtbietenden 
der Zuſchlag ſofort ertheilt werden wird, wenn nicht geſetzliche Anftände eine Aus⸗ 
nahme erfordern, : 
Juſtizamt der Graf Porck von Wartenburgſchen Herrſchaft Ktein⸗Oels. 


3100 Freyburg den ez. August 1831. Die den Johann Gottlieb Sprins 
gerſchen Erben zugehörige Freishäuslerſtelle sub No. 46, zu Ober⸗Wolmsdorf, 
tapirt 140 Rihlr. ſoll in dem auf 

den 5, November zu Ober⸗Wolmsdorf 
an⸗ 


3161 — , 


RER Bicktationdtermine veräußert werden, welches Kaaffuſtigen zur Nach⸗ 
ee hierdurch bekannt gemacht wird. 2 
Das Gerichtsamt fuͤr Ober⸗Wolsdorf, 2 Grofe, 


3289. Neuſtadt den 6. Septbr. 1831. In ter mino Heremtöria 8 
den 2. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
fo in unferm Geſchaͤftszimmer hleſeldſt das zu Buchelsdorffer, Reuftäbter Krelſes 
Nro, 114. gelegene, auf 67 Rthlr. 15 gr. taxirte Ackerſtück von 43 Scheffel 
Ausſant, Theilungshalber meiſibletend derkauft werden. Es werden alſo zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufllebhaber zur Abgabe ihrer Gebote hiermit eingeladen, f 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Wleſe. Hanke, 


3297. Herruſtadt den igten September 1831. Die Zuͤchner Schübertſchen 
Grundſtuͤcke, namentlich das Haus No. 33. am Markte, das Haus No. 189. im 
Strickergaͤßchen, und die Eichplanäcker No. 117. und Lit. C. resp. auf 360 Rth., 
80 Rthl., 774 Rthlr. und 40 Rthlr. taxirt, ſollen Sener in dem einzi⸗ 

gen Bieinngstermine 
. 2 den 12, December c. Vormittags 10 Uhr 


an gewöbnlcher Gerichtsſtelle hieſelbſt ͤffentlich verſteigert werden, wozu Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Eroͤffnen eingeladen werden, daß der sofortige Zuschlag nur u 
ERS e e werden kann. 

== = Er Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 


e ag ne Ste 24. Juli 1831. Im Wege des eitigafiigen Eiguidas 
tions⸗Prozeſſes ſubhaſtiren wir das auf der langen Gaſſe sub Nro. 82. belegene, 


dem materlelen Werthe nach auf 1946 Rehlr. 1 for 6 pf., dem Ectragswerthe 
nach auf 1946 Rehlr. 1 far, 6 pf. gerichtlich taxlele Bader Ez uch ſche Haus, 


ſetzen einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

den 13. Oetober 1831. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Hrn. Aſſeſſor Kretſchmer in unſerm Seſſionszimmer feſt, und laden Kauf⸗ 
luſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken ein, daß nach Genehmigung 
der Intereſſenten, in ſofern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, dem Meiſt⸗ 
N 8185 Beſtbietenden der Zuschlag erthellt werden wird, 
5 „König, Stadtgericht. e 


Ss Schömberg den sten ten Kali li 1 18315 Nachdem auf. en an eine 
Mealgläubigers das sub Neo, 62, zu Kindelsdorf belegene, den? forion Matzer⸗ 
ſchen Erben gehoͤrige und ortsgerichtlich auf 147 Rihlr. 6 ſgr. 8 pf. tarirte Haus 
nebſt Kleingarten, im Wege der Execution sub hasta geſtellt, und terminus lici- 
talionis auf den 18. October c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, fo werden beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige aufgefordert 
und eingeladen, in dem obigen Termine an biefiger Gerichtsſtaͤtte zu erſcheinen, 


ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftdierenden, in ſofern 


kein ſtatthafter Widerſpruch ſtatt aber; der Zuſchlag ertheilt werden 1 a 
glei 
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gleich werden alle unbekannte Nachlaßglaͤubiger des Florkan Maker zu obigem 
Termine zur Anmeldung und zum Nachweiſe der Richtigkeit ihrer etwanigen An⸗ 
ſpruͤche an die Maſſe unter der Warnung vorgeladen, daß fie bey ihrem Aus blei⸗ 


ben mit ihren Anſprüchen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich mel⸗ 


denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen wer⸗ 
den. Auch wird in Gemaͤßbeit des Reſeripts vom 16. May 1825, bald nach dem 


Termine dle Abfaſſung ver Präcluſorla erfolgen. 


Uebrigens werden noch die unbekannten Eigenthuͤmer der den 14. September a 


180g. eingetragenen 20 Thlr. ſchlef. unbezahlter Kaufgelder aufgefordert, in dem 


obigen Termine ihr Eigenthumsrecht daran geltend zu machen, widrigenfalls ſie 
mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und dies Intabulat wird geloͤſcht werden. 
R SE ; Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtgericht. =. 


10978. Striegan den 16. May 1831. Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 


gers ſoll das dem Major v. Förſter gehörige, sub Nro. 39, in Bockau belegene, 


und auf 4692 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich taxirte Bauergut im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. 


Demnach werden alle beſiß⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluffige hiermit aufgefordert 
und eingeladen, in dem hierzu anberaumten Termine S 


auf den 1. Auguſt 1831, 5 
auf den 3. Oe ober 183, 
auf den 19, December 1831 Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Paul in unſerm Geſchaftslocale 


u erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu 


hierſelbſt z N 
Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnäachſt, 


vernehmen, ihre 


in ſofern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an den Meiſt? und 


daß das ub No 


Beſtbietenden erfolge. 


b Könige, Breuß. Lande und Stadigerit. 
= % ²˙1 


3053. ee den 7. Auguſt 1831. Wir machen hlerdurch bekannt, 
V 76. hieſeldſt gelegene, auf sr Rth. 15 for. abgeſchatzte Haus, was, 
a) da die Erben und Gläubiger des Maurergeſellen Ehrenfried Krebs die 
Reparatur des baufaͤllkgen Hauſes abgelehnt haben nach $. 40. Sit. 8. 
tt. J. des Allgem, Landrechts zur Subhaſtatlon geſtellt worden, und 
b. von dem Käufer in Bauſtand zu ſetzen tft, in termin 8 
u dien 3. November 1831. 


als dem einzigen Bietungstermine vor dem Herrn Lands und Stodigerſchts⸗ 
Aſſeſſor Luͤtke o ffentlich verkauft werden fo . N 


ff. 5 > 
Koͤnigl. Land und. Stadtgericht. = 
8 a Baumeiſter. 


Re a ; 8 5 — . Br 5 


5 5 
N Be p l a g e 
Vo. XxXVIII. des Breslauſchen Inteligenz⸗Vlattes. 

vom 22. September 1834. ee 


—— — 


Subhaſtations⸗ Patente. 
2679. Breslau den 3. Juli 1831. Das auf dem Elbing in der Mas 
thlasſtraſte No, 1. des Hypothekenbuchs, neue No. 6. belegene Haus, dem Baäud⸗ 
ler Bohne gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe bom Jahre 1831 beträgt nach dem Materiallen⸗ 
werthe 5096 Rthl. 25 Sgr. 8 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu s pro Cent aber 


. 


> 


4092 Rtbir,, und nach dem Durchſchnittswerthe 4594 Bıhli, 12 Sgr. 10 Pf. 


Die Bietungstermine ſiehen 8 5 S 
S Va am 3. October 18317, 7°. =- 

\ BEE am 5, December c. und der letzte f 

8 8 = = 2 am 18. Jeb ruar 1832 = =: = © ee 
vor dem Herrn Inſiizrathe Mützel im Partheienzimmer Nro. . des Königlichen 
Stadtgeriches an. Zahlungs, und beſitzfaͤhige 


i 8. | besitz fähige Kaufluflige werden hierdurch aufge ° 
ferbert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ibre Gebote zum Prolokol zu erklären 


nud zu gewärttgen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintzeten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 


deim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. = 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz⸗ : 

ee - v. Blankenfee, 
3035. Bauer witz den 17. Auguſt 1831. Im Wege der Subhaſtation wird 
die dem Weber Johann Giela gehoͤrige, im alten Hypothekenbuche sub Nro. 87. 
aufgeführte Poſſeſſion, beſtehend in einem maſſiven Wohnhauſe, einem von Schroot⸗ 


holz erbauten Auszugshauſe nebſt Hofraum, welches zuſammen auf 147 Rihlr. 


3 ſor. gerichtlich abgeſchätzt t zum Verkaufe an den Meiſt = und Beſiote⸗ = 
tenden feilgeſtellt, und werden deen de gfaͤhige Kauflu ia: zur Ab⸗ 
gabe der Gebote auf ; 2 Sen 


: den Nobem bert. früh z Uhr: 
hieſelbſt in unſer Locale mit dem Eroͤffnen vorgeladen, daß, wenn ſonſt kein ge⸗ 
ſetzliches Hindernitz obwalten ſollte, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibietene 


den erthellt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤubiger des George 


Heinrich und diejenigen, welche Anſpruͤche an die ſubhaſtirte Poſſeſſion zu baden 
vermeinen, aufgefordert, ſich in dem obengedachten Terminen den 3. Novbr. e. 


zu melden und die Forderungen nachzuwelſen. Die nicht Erſchienenen ee 


By 44 


N 
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ihren Anſpruͤchen an die Poſſeſſton und die dafür zu zahlenden Kaufgelder praͤclu⸗ 
dirt, und wird ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoris ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden. 15 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
22757. Brieg den 8. Jult 1831. Die sub No. 20, zu Wittel⸗Olbendorf gez 
legene, zum Nachlaß des verſtorbenen Gottfried Elsner gehörige und dorfgerichte , | 
lich auf 155 Rthlr. 5 for. § pf. geſchaͤtzte Frepgaͤrtnerſtelle ſoll in dem auf 
e — deu 15. October c. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Olbendorf anberaumten einzigen Btetungstermine oͤffentlich 
verkauft werden. . 
Das Baron von Lorenz Olbendorfer Gexichtsamt. 
. Frltſch. 


Subhaſtation und Enictal » Cuationen. 

- 9372. Schömberg den 21. Juny 1831. Auf den Autrag der Erben wird 
das sub Nros ar. zu Albendorf belegene Bernhard Klelnwachterſche Bauergut, 
ortsgerichtlich auf 910 Nthlr. 46 Sgr. 10 Pf. taxirt, im Wege der erbichaftlis | 
chen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. Zahlungsfähege Kaufluſtige werden daher zu 
denen auf „ mug, ABU er, 
€ = den 3. September, ER 
Nase Sr den 3. October c. Vorralttags 9 Uhr 

angeſetzten Lſcitationsterminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß dem Meiſt bietenden mit Zuſtimmung der Erben das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen werden ſoll. 0 
Zugleich werden die unbekannten Kleinwckchterſchen Nachlaßglaͤubiger zu dem 
letzten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben 
aller ihrer etwannigen Vorrechte verlaſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwirſen werden. 5 
= KKRoͤnigl. Land = und Stadtgericht. 


, IT ER TT en 

758. Breslau den 8. Februar 1831. Von dem Königl. Stadt: 
gericht hieſiger Reſidenz werden die unten bei A. benannten Verſchol⸗ 
lenen und deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer, 
ſo wie die bei B. aufgeführten unbekannten Erben hierdurch vorge⸗ 
laden, vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf ö a 
den 29. December 1831 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grunig im Partheienzimmer Nro, k. ange⸗ 
ſetzten Termine zu erſcheinen und die Identitaͤt ihrer Perſon nachzuweiſen, 
beim Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die Verſchollenen werden für 
todt erklärt, die unbekannten Erben aber mit ihren Erbesanſpruͤchen an 
den Nachlaß der bei B. genannten Verſtorbenen werden ausgeſchloſſen, 

8 und 
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und uber dieſen nach geſetzlichen Vorſchriften verfügt werden wird. Dem 


wird noch beigefügt, daß der nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa noch 
meldende, nähere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen und Verfuͤgun⸗ 
gen der fruͤher legitimirten Erben oder der ſonſt zum Nachlaſſe berechtig⸗ 

ten anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, auch weder Rechnungsle⸗ 

gung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern 

ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden 
ſein wird, zu begnügen verbunden iſt. 


1 


A. Di e Verſchollen en: 
der Windemachergeſell Chriſtian Gottlieb Auguſt Stumpf, ge⸗ 
boren am 16. Auguſt 1292, ein Sohn des Bürgers und Win⸗ 
demachers Johann Auguſt Stumpf. Derſelbe hat ſich 1816 in 
einem geiſtesverwirrten Zuſtande von hier entfernt; und ſein 
zuruͤckgelaſſenes Vermögen beträgt 83 Rthl. 1 Sgr. 5 Pf.; 3 


der Schuhmacher Friedrich Wilhelm Jagen, welcher ſich von 


hier im Jahre 1818 entfernt hat. Sein zurlecsklaſſenes Vers 


8 moͤgen beträgt 50 Rthl. 21 Sgr. 3 Pf.; 


der Schleifergeſelle Johann George Winter, welcher ſi fi ch im 


Jahre 1800 mit ſeinem Schleifkarren von hier entfernt, und 


ſich nach dem ehemaligen Süd Preußen begeben Haben ol, 


Sein zurückgelaſſenes Vermoͤgen betraͤgt 262 Rthl.; 
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blieben ſein; der zweite ein gelernker 


die 3 Gebruͤder Land, Namens: 1) Friedrich Gabriel, am 
25: joe 17833; 2) Johann Gottlieb, am 11. Juli 17863 
3) Wilhelm Franz, am 27. Januar 1792 in Breslau geboren, 
Söhne des im Jahre 1810 hier verſtorbenen Kuiraſſiers Anton 
Land. Der aͤlteſte war Zimmergeſell, nahm 1813 bei dem Sten, 
jetzt roten ſchleſiſchen Landwehr⸗ Infanterie⸗ Regiment Dienſte, 
und ſoll am 16. October 1813 ü der Schlacht bei Leipzig ge⸗ 

ſefelle , begab ſich 
im Jahre 1813 auf die Wanderſchaft, und hat ſeit dieſer Zeit 
keine Nachricht von ſich gegeben. Der juͤngſte war Schuhma⸗ 
chergeſelle, trat im Jahre 1813 in ein Uhlanen⸗ Regiment, 
kehrte nach beendigtem Kriege zuruͤck, begab ſich aber nach Ver⸗ 


lauf von 6 Wochen in die Fremde, und iſt ſeit dieſer Zeit ver⸗ 
ſchollen. Ihr janmmeich hinterlaſſenes Vermoͤgen beſteht in 48 


Rthl. 22 Sa, 72 Bi 2 Dukaten und einer ſilbernen A 


ER 8 = = — 3186. — 8 a \ 
5. Die unbekannten Erben: 

1) der am 6. Mai 1823 verſtorbenen unverehel. Johanna Fran⸗ 
zisca Beyer, namentlich ihre Brüder, als: Auguſt Peter Jo⸗ 
ſeph, Ignatz Franz Johann und Joſeph Wilhelm, Gebruͤder 

N Beyer; der Nachlaß der Verſtorbenen beſteht in 7 Dukaten, 
49 Kthl. 10 Sgr. 635 Pf. und einer judicatmaͤßigen Forderung 
von 50 Rthl. nebſt Zinſen; . 
2) der am 27. Februar 1825 auf dem Hinterdome hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Philippine verw. Erbſaß Gruͤndler geb. Schmarfon, 
Ihr Nachlaß beträgt 42 Rthl. 11 Sgr. 23 Pf.; 8 
3) der am 14 November 1828 verſtorbenen verw. Suſanna Noack 
geb. Saremba, deren hinterlaſſenes Vermoͤgen in 9 Rthlr. 13 
Sgr. 9 Pf, beſteht; an a: 
7) der am 20, Februar 1824 hierſelbſt verſtorbenen Marie Eliſa⸗ ; 
beth verw. Mehihändler Fiedler geb. Großer. Der Nachlaß; 
derſelben beträgt 146 Rthl. 26 Sgr. 2 Pf N 
5) des am 28. Juli 1877 hierſelbſt vor dem Ohlauer Thore mit 
Hinterlaffung eines Vermögens von 106 Rthlr. 2 Sgr. 1 Pf. 
verſtorbenen Kattundruckergeſellen Carl Thiel; = 


6) des am 21. Juli 1814 hierſelbſt verſtorbenen Buchdruckergeſel⸗ 

len Johann Chriſtian Gottlieb Kürbs, welcher 26 Rihlr. 

ren. 
) des am 11. Februar 1829 in der Catharinenſtraße Nro, rr. 


vuerſtorbenen Schneidermeiſter Carl Friedrich Lorenz Bierſtädt, 
deeſſen Verlaſſenſchaft in 19 Rthl. beſteht; und 5 
89) des am 7. Juni 1828 hierſelbſt verſtorbenen Koch Gottlob Lang⸗ 
ner, deſſen Nachlaß 19 Rthl. beträgt, 1 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 5 8 8 
A a — v. . 
RER mE EC 86 a 4 
: 3284 Breslau den 18. September 183 1. Es ollen am 3, C. Vormittags 
um 10 Uhr im Auctions Gelaſſe Nro, 49. am Naſchwarkte mehrere Jouwelen, 
Gold: and Siiberzeug fo wle ein zur Brechtſchen Koncurd, Mafle-gehöriges De 
semälde an den Meſſtbtetenden gegen baare Zahlung in Courant verfteigert werden, 
Auct, Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Königl. Stabt „Gerichts. 


— 


r 


. 3197 ==, 
Freitag den 23 rn 1831. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
iu No. XXX VII. Su 


—— 
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Bet a n n i m a c u n g. 


3290. Breslau den 20, September 1831. Den Inhabern hleſiger Bank⸗ 
gerechtigkelten Obligationen wird hlerdurch bekannt gemacht, daß die Zinſen da⸗ 
von fuͤr das halbe Jahr von Oſtern bis Michaelis a. c. vom 3. October d. J 
an bis zum 14, deſſelben Monats täglich in den Vormittagsſtunden von 8 bis = 
aus dem F im al der hieſigen Kaͤmmerei⸗ 
kaſſe erhoben werden koͤnnen. 


Zum a hieſtger N 5 Reſtbenzſtabt 7 hnete ER 


5 Fame und Stadttähe. 


{ 


Et 


Suh ha Patente 


5. Kloſter Lauban den 19. September 183 r. Zum öffentlichen Ver⸗ 


kauf 175 5 Hoffmannſchen Häuslerſtelle No. 214, zu Pfaffendorf, haben wir 

5 auf den 13ten October c. 

anderweit Bietungstermin anberaumt, zu welchem Kauftluſtige hiermit, wiederholt 
vorgeladen werden. 5 Das Stifts Gerichtsamt⸗ =; 


3273. Liegnitz den 10, September 1831. Zum öffentlichen Verkauf des 
Sub Ned. I. zu Gruͤſſiggrund, Kreis Hainan belegenen Grundſfücks „Zu welchen 
Kretſchams⸗ Nahrung, Brauerei und Brei eig! Was 


und ohngefaͤhr 27 Scheffel Aecker gehören, und welche auf 1608 Rthlr. gerichtlich 5 
gewürdiget worden, haben wir drei geit ehe von en der letzte 


* X: 


8 IR auf 
den 24. Hetober 


AR den 28. December d. 9. 


in Grüfgetund anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Rauflufige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſlimmten Stunde an gedachten N 


2 


den 24. November Machmittags um a Ur 
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zufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meifts und 
Beſtbietenden zu gewärtigen. Auf Gebote nach dem Termine wird feine Ruͤckſicht 
welter genommen, und ſteht es frey, die Taxe des Grundſtücks und die Kaufbe⸗ 
dingungen an ber Gerichisſtätte in Grüfiggrund elnzuſehen. 

ei: Das Juſttzamt der Herrſchaft Malltſch. 


3296. Glogau den 30 Auguſt 1831. Die zum Meißnerſchen Nachlaß gehb⸗ 
rige, sub Nro. 20. unter unferer Gerichtsbarkeit zu Wetſchuͤtz, Glogauer Kreifeg, 
beiegene, dorfgerichtlich auf 260 Rthlr. Courant gewuͤrdigte Windmuͤhlennahrung 
fol öffentlich veikauſt werden. Hierzu haben wir auf 5 : 
den 12. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
einen Termin im Gerichtszimmer zu Wetſchütz anberaumt, wozu mir zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufluſtige mit der Bedeutung vorladen, daß, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit bier in unſerer Regiſtratur 
und bei den Dorfgerichten in Wetſchütz eingejehen werden. 5 g 
a Das Gerichtsamt Wetſchüz. 


33286 Schloß Neuro de den 16, Septbr. 1831, Die ortsgerichtlich auf 
58 Rlhlir. 22 far, at geſchaͤtzte Benedtet Wernerſche Häuslerſtelle zu Niederwaldltz 
ſoll in termino ſicitatiouis peremto: io 8 
8 den 2. December c. Vormittags um 10 Uhr 

in hleſiger Juſtizamts⸗Kanzley an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 
zahlungsfaͤhlge Kauffuſtige einladet : 
Das Graͤflich v. Goͤtzenſche Gerichtsamt für Nleberwalditz. 

g 3 > gez. Bach. 


2374. Oels den 7. Juni 1831. Auf den Antrag eines Realgläubigers iſt 
der sub Ro. 18. des Hppothekenbuches zu Wenndorf, Trebuitzer Kreiſes belegene, 
auf 1054 Rthlr. 20 fer. Courant adgeichägte fogenannte Brettkret [dam sub 
hasta geſtellt, und zugleich über dies Grund ſtͤͤck und deſſen zukünftige Kaufgelder 
ex Decrelo d. d. 23. May a. c. der Liquidatlons⸗ Prozeß mit der § 5. Tit. Sl 
Th. J. Gerichts Ordnung bezeichneten Wirkung eroͤffnet worden. Wir laden daher 
alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſſige vor, in den auf N 
den 6. Auguſt c. l 10 AD N 
den 6. September e. Vormittags xo Uhr in u 
— a Kanzley zu De, = 5 > nee 
e und den 10, October c. Vormittags o uhr 
in dem bereſchaftlichen Schloſſe zu Werndorf angeſetzten Bletungsterminen, von 
denen der letzte peremtorſſch iſt, entweder in Perſon oder durch gehörig informirte 
und. legitimirte Mandatarten zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, worauf, 
falls nicht geſetzliche U & ſtände eine Ausnahme begründen, der Zufchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen fol, Da der auf den 10. Oetober im herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Werndorf anberaumte letzte Dietungstermin zugleich zur Anmeldung 
i . und 


8 : N 
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und Juſtificirung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche an das Grundſtuͤck ober deſſen Kaufgelder 
befämmt iſt, fo werden hierdurch auch zugleich alle diejenigen, welche dergleichen 
Anſpruͤche zu haben vermiinen, insbeſondere die, ihrem Namen und Aufent⸗ 
haltsorte nach undekannte Hartwigſche Kinder, für welche aus der Erbtheilung 
vom 22. Nevbr. 1799. reſp. 10 Rthlr. 24 ſgr. und 91 Rthlr. 2 gr. 3 pf. Vater⸗ 
theil sub Rubr. III. intabulirt ſtehen, vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anfprüche zu liquidiren, zur Nachwelſong der Richtigkeit derſelben alle 
etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, 
und demnächſt richterliches Erkenntniß, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren Anſprüchen an den ſogenannten Breitkretſcham und deſſen Kauf⸗ 
gelder pracludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche die Kaufgelder ver⸗ 
theilt werden ſollen, auferlegt werden wird. : 
Gerichtsamt für Wenndorff. 


2797. Neuſtadt den 11 Juni 1831. Die den Friedrich Roͤslerſchen Erben 
gehörige, auf 101 Rthlr. abgeſchaͤtzte Häuslerſtelle unter Nro, 32. zu Wackenau, 
nebſt 12 Metzen Garten und 2 Scheffel Ackerland, ſoll auf 

: den 14. Qctober d. J. Vormittags um 10 Uhr i 
in unſerm Geſchaͤſts locale auf dem hieſigen Rathhauſe an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden, welches hiemit bekannt gemacht wird. 3 

Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
a a n Ohihp- 


2649. Schweidultz den 4. Jull 1831. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll das sub No. 5. zu Hohen- Giersdorf belegene und dem Weber Berg⸗ 
mann gebörige, ortsgerichtlich auf 318 Rthlr. abgeſchaͤtzte Halbhaus, im Wege 
der nethwendigen Subhaftation verkauft werden. Es werden daher alle beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige hlermit aufgefordert, in dem zur Licitation ans 
ſtehenden einzigen Bietungstermine a d i i 

den 17. October c. Vormittags 10 Uhr . 
auf dem hieſigen Lands und Stadtgericht vor dem Herrn Referendarius Haupt 
ſich einzufinden, um die Bedingungen zu vernehmen und die Gebote abzugeben 
und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme begründen. Die Taxe des Grundstücks kann zu jeder ſchicklichen Zelt an 
unſeret Gerichtsſtelle nachgeſehen werden. ERS — 

; Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


2876, Falkenberg den 9, Auguſt 1831. Auf den Antrag eines Perſonal⸗ 
Gläudigers ſubhaſtirt das unterzeichnete Gerichtsamt die deductis dedurendis 
gerichtlich auf 147 Rthlr. 15 for, gewuͤrdigte, und dem Sattler Gottfried Pragall 
gehörige Beſitzung sub Mo. 22. zu Schloß Jurisdietion Schurgaſt, wir haben da⸗ 
her zu deren offentlichen Veraͤußerung einen einzigen peremtoriſchen Bietungster⸗ 
min auf den 15. Oetober a, e. e 


in 
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in loco Schurgaft anberaumt, zu welchem wir befig« und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige unter dem Bemerken hierdurch vorladen, daß der Beſtbletende den Zuſchlag 
zu gewärtigen hot, wenn ſonſt Feine geſetzliche Anſtande elne Ausnahme erfordern. N 
Die aufgenommene Taxe kann während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur 
zu jeder Zelt eingeſehen werden. i f N 
ö Das Gerſchtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. 


a = Edic tal» Eitationen 


3280 Furſtenſte in den 26. Auguſt 1831. Von dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamt werden auf Antkag der verſchiedenen Beſitzer der nach 
ſtehenden Grundſtücke und reſp. der betreffenden eingetragenen Glaͤubiger 
alle diejenigen unbekannten Pröiendenten , welche an nachſtehende, theils 
noch validirende, theils zu loͤſchende Poſten und reſp. die daruͤber ausge⸗ 
fertigten und verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente, als: ; 


i 1) an die auf dem den Joh. George Herforthſchen Erben gehoͤrigen 
Bauerguts Nro. 14. zu Donnerau Waldenburger Kreiſes, für die Joh. 
Gottfried Heilmannſche Euratel haftenden 29 Mark 22 wol: und an die 
auf demſelben Grundſtuͤck fuͤr die Marie Heiniſche Curatel zum Lomnitz 
hafteuden 9 Mark, eingetragen uno actu den 12 Juli 1773 und die 
Poſten ſelbſt; & N see 
2) an das Hypotheken⸗Inſtrument vom 25 Mai 1793 über die 
„ die Curatel der Joh, Gottfried Herbſtſchen Kinder aus Nieder Giers⸗ 
dorf, auf dem Georg Friedrich Fiſcherſchen Garten No. 8. zu Kaltwaſſer 
Waldenburger Kreiſes eingetragenen, unterm 9. Mai 1816 der Curatel 
der Joh. Gottfried Kammlerſchen Kinder von Lomnitz cedirten 106 Rth. z 
3) an die Hypotheken ⸗Inſtrumente über die urſprünglich unterm 
26, März 1777 für die Friedrich Kolbeſche Curatel mit 50 Mark und 
für die Anna Roſina Zimmerſche Curatel mit 20 Thlr, ſchl. auf dem 
Joh. Gottfried Kleinſchen Bauergut Nro. 31. zu Zirlau Schweidnitzer 
Kreiſes eingetragenen Poſten, von denen letztere unterm 12. Auguſt 1789 

an die Koͤhlerſche Curatel von Zirlau cedirt worden iſt, und an die Po⸗ 

ſten ſelbſt; ET g 2 5 

43) an die Veranſchlagung (Auseinanderſetzung) über die unterm 26. 
Auguſt 1812 für die 2 juͤngſten Joh. Chriſtoph Schneiderſchen Kinder, 
Suſanne Barbara und Joh. Friedrich, auf dem Joh. Earl e 
Tſchir⸗ 


1 
2 


= 05 es 


Tſchirnerſchen Freihauſe No. 2. au gehmwaſſer Waldenburger Kreiſes ein⸗ 
getragenen 11 Rthl. 10 Ggr. 32 Pf.; 

5) an das Hypotheken Juſtrument. uͤber die unterm 12: April 1798 
auj dem jetzt Joh. Gottlieb Heinzelſchen Freihauſe No, 19, zu Langwal⸗ 
terödorf Waldenburger Kreiſes, urſpruͤnglich fuͤr die katholiſche Brand⸗ 


Bonificationskaſſe zu Freiburg eingetragenen, ſpaͤter an die Hausbeſitzer 


Behniſchſche und nachher an die Brauer Mapſdaloſche Guratel zu Frei⸗ 
burg cedirten 40 Rthl; 

6) an das Hypotheken Inftrument vom 27. Nopbr. 1806 über die 
auf dem Joh Friedrich Seeligerſchen Freihaus No. 43. zu Zirlan Schweid⸗ 
nitzer Kreiſes faͤlſchlich fuͤr den Bauer Georg Heinzel daſelbſt eingetra⸗ 
genen, eigentlich den Hofegaͤrtner Chriſtoph Seiftſchen Kindern daſelbſt 
gehörenden, 40 Rthl.; 

2) an die Hypotheken⸗Inſtrumente uͤber die auf dem Ghriſtian Eh⸗ 


renfried Schubertſchen Freihaus Nro. 71, (zum Koͤrgelbuſch gehörig) zu - 


Wederau Bolkenhainer Kreifes eingetragenen Poſten⸗ 
a). von 20 Rthl. für die Foͤrſterſche Vormundſchaft, intabulirt 195 
4. Novbr. 1798, edit an die N Euratel den Br: Fe⸗ 
bruar 18053 
. von 20 Kehle, 7585 die Hoffmannſche Vormundschaft, intabuliet 
den 4. Novbr. 1789, cedirt an die Meywaldſchs Wermündſcofk, 
intabulirt den 30. Mai 18105 und 
o) von 20 Rthlr. aus der Cſchoͤltſchen Vormundſchafk, intabulirt 
den 23. Februar 1801 und die Poſten ſelbſt; a 
8) an das Hypotheken⸗ Inſtrument vom 4. Juli 1804 über die, auf 
dem jetzt Gottlieb Worbsſchen Dreſchgarten No. 24. zu Wederau fuͤr die 
Nad Armenkaſſe eingetragenen 9 Rthl. 18 Sgr.; ee 
9) an das Hypotheken emen vom 4. Juli 1804 uͤber die auf 
dein Gottlieb Benjamin Lang E und Bleichbeſitz sung. No. 22. 
zu Ober Waldenburg Waldenburger Kreiſes unferm 10, Sul 1811 fuͤr 
die Joh. Gottlieb Walterſchen ‚Erben eingeftagenen 140 Rthlr. und, die 
Poſt ſelbſt; 
a 10) an das Hypotheken „Inſtrument vom 15. Januar 1800 über 
die auf dem vormals Jakobſchen jetzt Joh. Friedrich Sturmſchen Frei⸗ 
ſtück ro. 3. zu Doͤrnhau Waldenburger Kreiſes für die Nieder Giers⸗ 
dorfer Schul⸗ Armenkaſſe ee 100 Rth, jetzt angeblich der Saul 
kaſſe zu Lomnitz gehörig; 


11) 


7 


- 1 
3 
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1) an die Veranfhlägung (Auseinanderfegung) vom 3. November 
1808 und reſp. 6. März 1809 über die auf der vormals Wernerſchen, 
jetzt Dreßlerſchen Freiſtelle und Mühle Nro. 5. zu Thomasdorf Bolken⸗ 
hainer Kreiſes für die beiden Muͤller Wernerſchen Toͤchter erſter Ehe da⸗ 
ſelbſt eingetragenen 480 Rthl. Muttertheil und Ausſtattung; ö 
12) an das Hypotheken⸗Inſtrument uͤber die auf dem jetzt Ernſt 
Gottlieb Schillerſchen Freihaus No. 56. zu Ober⸗Salzbrunn Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes für die Göllrichſche Erbmaſſe zu Zeisberg unterm 27. Auguſt 
1808 eingetragenen 27 Rthl. 27 Sgr.; En 295 
13) an das Hypotheken Inſtrument über die auf dem vormals Er⸗ 
leſchen jetzt Moſeſchen Freihauſe Nro. 53, zu Ober⸗Salzbrunn für die 
Georg Friedrich Goͤlrichſche Erbmaſſe zu Froͤhlichsdotf unterm 26, Aus 
guſt 1808 eingetragenen go Rthlʒ; 1 
14) an die in unſerm Depoſito aufbewahrten, auf dem jetzt Berndt⸗ 
ſchen Bauergute No. 18. zu Polenig Waldenburger Kreiſes unterm 26. 
April 2803 eingetragenen und bereits geloͤſchten 30 Rthlr. Anne Roſine 
Endlerſche Muͤndelgelder; Er 55 
16) an das Hypotheken ⸗Inſtrument über die auf dem jetzt Joh. 
Gottlieb Frankeſchen Freihaus Nro. 42. zu Zirlau Schweidnitzer Kreiſes 
unterm 10 Deebr. 1783 für die Gottlieb Piſchelſche Curatel eingetra⸗ 
genen, am 14. Deecbr. 1785 an die Curatel des abweſenden Joh. Frie⸗ 
drich Geisler cediten 12 Mark und an die Poſt ſelbſt; = x 


als @igenthünier, Ceſſionarjen, Pfand+ oder fonflige Briefsinhaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, 


und ſpaͤteſtens in dem auf B 
den 9. Januar 1832 Vormittags 10 uhr 


vor dem Herrn Referendario Goldſtein in hieſigem Gerichtslocal anbe⸗ 
raumten Termine zu erſcheinen, ihre e bn nech zum Protokoll 
anzumelden und zu beſcheinigen und hierauf das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Sollten ſich indeß bis zu und in dem angeſetzten Termine keine der In⸗ 
tereſſenten melden, ſo werden dieſelben mit ihren Realanſprüchen auf ge⸗ 
nannte Grundstücke und reſp. die betreffenden verloren gegangenen Inſtru⸗ 
mente praͤcludirt und deshalb zum ewigen Stillſchweigen verwieſen, auch 
die verlorenen Inſtrumente für amortiſirt erklärt, und nachdem ie 
g e N SE rechts⸗ 
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rechtskräftig geworden, dem Antrage der Provocanten gemäß, theils eue 
Inſtrumente ausgefertigt, theils die eingetragenen Poſten geloͤſcht werden. 


. Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Hertſchaften Füͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. N i 75 


2836. Ratibor den 2. Auguſt 1831. Von dem Gerichte der Rittergüter 
Lohnau und Blazeowltz, Coſeler Kreiſes, werden auf Anſuchen der Freibauer 
Franz Sirziskoſchen Vormundſchaft alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
am 14. Januar 1823 auf den Lohnauer Feldern erfrorenen Franz Sirzisko, wel⸗ 
cher in 1100 Rthlr, beſteht, und. Über den der erbſchaftliche Liguidattons⸗Prozes 
eröffnet worden tft, einige Forderung oder einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
Öffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß ſie binnen 3 Monaten ihre Forderungen muͤnd⸗ 
lich oder ſchelftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung dle Abſchrift der Urkunden, 

worauf ſte ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem in der Gerichts Lanze 
lel zu Lohnau auf % A 

Se den 22. November Vormittag 9 Ulhrtrt 
anberaumten Liquidations⸗ Termine ſich in Perſon, oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich ange⸗ 
ben, die Documente, Brlefſchaften und Beweismittel, womit fie die Wahrheit 
und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen, und 
anzeigen, das Noͤthige zum Protokoll verhandeln, und alsdann die gefegmäßige 
Anſetzung in dem abzufaſſenden Claſſ fications⸗Urtheile, dagegen bei ihrem Aus⸗ 
bleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche gewärtigen ſollen, daß ſie 
aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben dürfte, werden verwieſen werden. 8 N 
a Gericht der Nirtergüter Lohnau und Blaßzes witz. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments⸗ 


3283. Breslau den 17. Septbr. 1831. Auf dem zu Wilkſchkau sub No. 272 
belegenen Bauergut ift Rubr. III. No. g. fär den relgärtner Geige Erle drich 
daſelbſt, auf Grund des Kauf, Contracts vom 28. Feornaratgaaein-Capital von 
458 Rihlr, 16 far. 63 pf. als ruͤckſtändige Kaufgelder eingetragen worden. Das 
darüber gefertigte Hüpotheken⸗Inſtrument, nebſt Hypothekenſchein vom 4. May 
1823, iſt verloren gegangen, und werden daher alle diejenigen, welche an daſſelbe 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſpruͤche bis ſpaͤteſtens zu dem i i 585 


auf den 3. Januar 1832. Vormittags 11 Uhr, es 
in unſerer Amtskanzley (Nicolata Vorfiadt No. 26. anberaumten Termin Ae Pr: 
— : den, 


ee „ 5 
den, widrtgenfalls fie mit dense präcudiet werden, und ihnen ein ewiges cn 


Stlllſchweigen auferlegt, das diesfällige A aber für amortlſtrt erklart 5 
werden wird. 3 


Das von Schlabrendorfſche Sertpreamt für Will ſchau und aue 
uniß. 


— 5 
d nn e n. e 
5 32585 Trachenberg den 7. September 1831. Es ie hiermit bekannt 
gemacht, daß die vorhandene unzulängliche Vermoͤgens⸗Maſſe des geweſenen 
Bauer Daniel Oder zu Groß⸗Kaſchuͤtz unter die bekannten Glaͤubiger deſſelben nach 
. von 4 Wochen verthellt werden wird. \ 
Fuͤrſtl. von Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. \ 
ER e 5. September 1831. Die bevorſtehende Verthel⸗ 
lung ber c Maſſe des am 22. Februar a. c. zu Klein⸗Oſſig verſtorbenen 
Füͤrſtl. Zujägers Anton Suchhantke unter deſſen bekannte Glaͤubiger, wird hier⸗ 
an een bekannt gemacht. 5 
5 e vou e drachenberget Sürftenthums- ernie, 


— —— 


JJ) I Her 
3272. Tarno witz den 5. September 1831. Zur öffentlichen Verqguetiont⸗ 
rung von circa 1150 Tonnen Stuck und 520 Tonnen Kleine Kohlen der Stein⸗ 
kohlen⸗Grube Carls Seegen, gegen ſofortige baare Zahlung haben wir einen Ter⸗ 
min auf den 17. October c. a. Nachmitags um 2 Uhr 
im Zechenhauſe der erwähnten Kohlen Grube vor dem dazu beſtimmten Kommif⸗ 
ſario, Hen. Ober⸗Geſchwornen Buchbach anberaumt, wozu Kaufluſtige hierduach 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem eee ſofort der Zu⸗ 
— N werden ‚wir, 
ann Königl. Bu Oberſchleſiſches Bergamt. 
N Thuͤr nagel. Kkruſckende. 
232394. Breslau Een 21, September 1831. Es ſollen am 28. d. M. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr im Auctlonsgelaſſe Nro. 49. am Naſch⸗ 
markte verſchiedene Effecten, als Leinenzeug, Betten, Meubles und Kleidungs⸗ 
N an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung in Cour. verſteigert werden. 
N Auck. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des e Stadtgericht. 


f 3232. „ Br Ei den 18. Sept. 1831. Die Demolſelle Anng Noſtaa Kroll 
erſuche ich mir reh an Aufenthalt ſchleunigſt defanne zu machen. 
5 f Se Muller II., Juſclicommiſſarius, 


5 09195 == 
Sonnabend den 24. September 1831. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XX XVIII. 5 . 


Obrigkeitli che Beta nntmahung 


3218. Schmiedeberg den 12. September 1931. Auf hieſigem Rathhauſe 
ſollen auf den Zoſten d. M. Nachmittags um = Uhr vor dem Hen, Regiſtrator 
-Hänfel eirca 8 Centner Akten ⸗ Makulatur, worunter jedoch 21 Centner ſich blos 

zum Einſtampfen eignen, an den Meift» und Beſtbietenden, letztere blos an 
Papiermüller, gegen ſoſortige bagte Zahlung verkauft werden. Wir machen dies 
zahlungsfählgen Kaufufigen mit dem Bemerken hierdurch bekannt, daß die, dle 

elnzuſtampfenden Akten kaufenden Papietmüller die Verſicherung abgeben muͤſſen, 
daß fie die ſaͤmmtliche Akten ohne Ausnahme einſtampfen laſſen, und bis dahin, daß 
ſolckes geſchehen kann, Niemand deren Durch ſicht geſtatten wollen, und fie ſich im 

Contraventionsfall in Anſehung des Ganzen „oder eines Theils der Akten einer 

Conpenkional⸗ Strafe deren Betrag das doppelte des Kaufpreiſes überfieigt, un ter⸗ 

werfen. g.) FKoͤnigl. Preuß, Land > und Städtgetſcht 


Subhaſtations⸗ Patente. 


3309. Oppeln den 7. Juli 1831. Zur Reſubhaſtation der George Hänel⸗ 
ſchen Kolonieſtelle No. 18. zu Carmerau, ſteht ein peremtoriſcher Termin auf 
e den azfen Oetober c,. „ 
ju unſerm Geſchaͤftslocale an. Zuhfungefabt e Wietungsluſtige werden hiezu vor⸗ 
geladen. Das Koͤuſgl. Domafuen⸗Juſtizam r. 


3308. d den 20. September 1831. Das zum Nachlaſſe des 
zu Boltſchow, Kieferſtädter Herrſchaft, verftorbenen Freibauer Simon Bitomsky 
gehörige, sul Nro. 26. daſelbſt belegene, gerichtlich auf 412 Rth. 20 fer. gemürs ö 
digte Freibauergut ſoll Theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
in ter mino peremtono N EL 2% 
en 


Juſtiiamtes werden auf den Antrag eines Realglaͤubigers die dem Bürger Franz 


* 


im unſerer Gerichtsſtelle zu Biſchwitz ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden mit Genehmigung der Realgläubi- 


verkauft werden, 


deu k. December 1831. fruͤh g Uhr 5 > 5 


in loco Kleferffädr-t offentlich meiftbietend verkauft werden, wozu beſttz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauffuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 


erfolgen ſoll, inſofern nicht Umſtaͤn de geſetzlich eine Ausnahme machen und daß 


die Taxe in den Amtsſtunden in unſerer Regtſtratur eingeſehen werden kann. 
' Das Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Kleſerſtädtel. 


3300 Breslau den 23, Auguſt 831. Von Seiten des unterzeichneten 


Haucke zu Wanſen zehorlgen, auf der Jurisdiction von Halbendorf gelegenen 
beiden Aequtvalent⸗Ackerparzellen sub Nro. 30. und 31., jede aus einem Morgen 
beſtehend, deren Werth nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 13. April 1831. auf 
112 Rthlr. 15 far. ausgeſallen, im Wege der nothwendigen Sudhaſtatian feilge⸗ 


boten und daher beſſh und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen, in 
dem einzigen peremtoziſch en Biekungstermi ge 


E 


den 14. December 1831. ormittags 10 Ude 2 5 1 25 


ger, wenn nicht geſetzliche Hinderulſſe eintreten, zu gewaͤrtigen. 


Juſt zamk der Graf Pork von Wartenbuͤrgſchen Herrschaften Wanſen f 


’ und Zuͤlzhoff. g 5 
3307. Gleiwis den 15. Septbr. 1831. Schulden teſp. Theilungshalber 


; fol das zu Preifewig, Toſt Gleiwitzer Kreiſes gelegene sub No. 59, des Hypotheken⸗ 


buchs eingetragene, und den Franz Polloczekſchen Erben zugehörige Freybauergut, 


dien 5. December c. a. 


in loco Preifewig auf dem herefchaftlichen Hofe an den Meiſtbletenden öffentlich 
0 ind ſind die Kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur zu erſehen. 


welches auf 313 Rihlr. 10 gr. abgeſchaͤtzt worden, in dem peremtoriſchen Termine 


ö Das Gerichtsamt Prelſewitz, Toſt Gleiwitzer Kreiſes. E 

2595, Breslau den 3. Juli 1831. Die sub Nro. r. zu Sadewitz bei 
Canth getegene, dem verſtorbenen Friedrich Wilhelm Anders gehörig geweſene, 
dreigaͤngige, unterſchlaͤchtige Waſſermühle nebſt Garten und Feldacker, gerichtlich 


auf 5398 Rthl. 20 Sgr. geſchätzt, ſoll Erbthellungshalber öffentlich an den Melſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Die Bietungstermine ſtehe n 


denn September und 


5 den 24. November © 


hierſelbſt, Meſſergaſſe No, 1, und a 8 
den 


den 23. Januar 1832 


in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Sadewitz au, Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher zu dieſen Terminen, insbeſondere zum letzten und peremtoriſchen 
eingeladen. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham zu Sadewitz ausgehangen und 


kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 
Das Gräfl. v. Stoſch Sadewitzer Gerichtsamtt. 


3059. Lauban den 18. Auguſt 1831. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe des zum Ttſchlermeiſter Päſchelſchen erbſchaftlichen Liguidatlons⸗Maſſe gen 
hoͤrigen, auf 1069 Rihlr. 17 fgr. gewurdigten Hauſes und Vlerhofs nebſt Gärte 
chen sub No. 292. bierſelbſt, ſteht ein einziger peremtoriſcher Bietungstermiu auf 


den 10. November c. Nachmittags 3 uhr 5 


im Gerichts⸗ Locale alhier vor dem Aſſeſſor Barſehdorf an, wozu Kaufluſtige hier 
mit eingeladen werden, was hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß der Zuſchlag in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, an den Meiſt⸗ 
und Beſibietenden erfolgen fol, und die Taxe in den Amisſtunden in unſerer Re⸗ 
giftratur eingeſehen werden kann. = 55 BE: 


Se Das Königl. Gerichtsamt > Se 


el, Eamenz den ag. Jun 1831, Auf den Antrag eines Gläubigers 
Müller Franz Paſchke gehsrige, sub Nro. Weniguoſſen ge⸗ 


wird die deim Müller Franz £ 

legene Mehlwaſſermuhle, die Buſchmügle genannt, welche nach der gerichtlichen 
Taxe vom 5. April 1835 auf 3176 Rihlr. Edurant abgeſchaͤtzt worden, in den 
dazu anberaumten Terminen, und zwar: 5 VVV > 


den 22. September, 
den 24 November d. J. und 
den 8: Februar k. J. 


iim Wege der Executlon oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, in 
welcher Folge wir daher zahlungsfaͤhige Kauftuſiſge blerdurch auffordern, in den 
erſteru beiden Terminen allhier, in dem letztern hingegen, welcher peremtoriſch iſt, 
auf dem Schloſſe zu Weulgnoſſen Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden, mit Genehmigung der 
Gläubiger zu gemärtigen. IE SEE 


Das Major b. Heugelſche Gerichtsamt von Groß⸗ und Wenignoſſen. 


— 
\ 


=> 


2735. Breslau den 6, Juli 1831. Das auf der Schweidnitzerſſraße bie⸗ 
ſelbſt Nro. 590, des Hppothekenbuches, neue Ns 3. belegene Heus, dem Baͤcker⸗ 
meiſter Johann Chriſtian Ullrich gehörig, fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtaion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach 
dem Materiallenwerthe 6636 Rthlr. 4 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 10,167 Rthl., nach dem cee 97401 Rth, 22 Sgr. Die 
Bietungstermine ſtehen = 


am 4. October c. Bormitinge um 11 1 Kr, 


. am 6. December c. Vormittags 11 uhr, 
und ber letzte 


am ag. Februar 1832 Nachmittags um 4 uhr 


vor dem Hrn, D. L. Ger: Aſſeſſor Hübner im Porkheienzimmer No. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
leine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus bange a an der Gerichtsftätte eingeſehen werden. ; 
Des Ranigl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


v. Blankensee. 
26825 ones den 30, Juni 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 395. hieſelbſt gelegene, auf 510 Rh 10 ‚Sat et 
= anne Gerner Haus und Garten in termino 
den 7. November e. 


als dem ae Bietungstermine, “m. Wege der noth wendigen Subhaſtatlon oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden ſoſl. 


Koͤnigi. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Sets „ Eitotionen 


362. J den 21. Januar = Die Ama Maria ai Nent 

N wig, Tochter des Ackerbeſitzer Chriſtoph Nentwich, welche ſeit etlichen zwanzig 

Jahren vermißt wird, und ihrem angeblichen Ehemann Michael Großer von 

Glatz aus nach ee gefolgt fein fol, ſo wie deren etwanigen unbekann⸗ 
ten 


— 29 — an 
ten Erben und Erbnehmer werden hierdurch aufgefordert, ſich bei dem unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Stadtgericht ſchriftlich oder perfönlich, fpäteftens in dem auf: 

= 8 den 5. Januar 1832 Vormittags 11 Uhr 


anbrratmıten Termine zu melden und weitere Anwelſung, im gänzlichen Unterlaſ⸗ 
ſungsfaͤlle aber zu gewärtigen‘, daß die Ludmilla Nentwig aus Reinerz für tkodt 
erklärt, und ruͤckſichtlich ihres Vermoͤgens durch Erkenntuiß was Rechtens feſt⸗ 
geſetzt werden wird⸗ 


Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 
i 5 Schmiedel. 


22474. Ratibor den 24. Juni 1831. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lau⸗ 
desgerſcht wird auf Antrag des König. Fiscus der Johann Joſeph Goͤbel aus 
Ober⸗Laſſoth Neiſſer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Königk Landen 
verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf e 
dien 22. October c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerjchts⸗Auscultator Siegert angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über ſeine gefetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze feines ſämintlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verlustig erklärt, und ſolches alles der Negierungs⸗Hauptkaſſe : 
zugeſprochen werden wird. 2.) SE ee ; 
Roͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſienn a 
£ Kuhn. 


— — 


r —— 


ES; 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. | 


2215. Carlsbof den 1, April 1831. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Ceſſtons⸗ und 
reſp. Hypotheken Fnfirument vom ıflen reſp. öten Septbr. 1808. über ein von 
dem Müller Joſeph Rasczok, dem Lieutenant Leopold v. Lariſch auf Repten cum 
prioritate prae residuo cedirte Capital per 180 Reh. von einer für den erſteren auf 
der zu Laſſowitz belegenen, ſogenannten Dorſmuͤhle haftenden ex deoreto vom 6. Sep⸗ 
tember 1808. sub Rubr. III. No, 5. eingetragenen Forderung per 637 Rthl. 4 ſgr. 
47 pf. und an die in Rede ſtehende Forderung als Elgenthuͤmer, N 

Ri ; fand⸗ 


— 22 — 


Pfand ⸗ oder ſonſtige Piss Snhaber. Auſprüche zu masen Bee zur Anbrin⸗ 
gung und Beſcheinigung derſelden zu dem 


am 30. September e. a. a 


in Carlsbof anſtehenden Termine unter dem Verwarnen vorgeladen, daß beim 
Ausbleiben das Inſtrument amortiſirt werden wird. 
Dias Gerſchtsamt der Beuthen Stemianowltzer Herrſchaften. 


2971. Breslau den g. Auguſt 1831. Auf dem Kretſcham No. g., zu Schön⸗ 
born, haftet für die Haͤcknerſchen Erben an Kaufgeldern zufolge Qppotheken⸗In⸗ 
ſtruments vom 15. Auguſt 1810, welches ein Duplicat des zwiſchen dem Heinrich 
Haniſch und dem George Häck ner geſchloſſenen Kauf⸗Contracts iſt, und des Hy⸗ 


bvothekenſcheines vom 17. Auguſt deſſelben Jahres ein Capital von 500 Rehlr. 


Das Capital ſoll laͤngſt bezahlt ſeln, Das. darüber ſprechende Inſtrument aber iſt 


verloren gegangen. Auf Antrag der Haͤcknerſchen Erben werden nun alle diefeni⸗ 


gen, welche aus irgend einem Grunde Anſprüche an nm ae ab Sach 
ment zu haben vermeinen, ‚aufgefordert, in dem, > 


den 24. November d ö. 8. 


1 der Eonilel des 1 Juſtiziarli, Meſſergaſſe Nro. 1. anſtehenden 


Termine ihr Eigenthumsrecht anzumelden und zu beſchelnigen, wldrigenfalls fie 
damit werden prächndirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtru⸗ 
ment amortiſtrt und dle Poſt im Hyvothekenbuche geloͤſcht werden wird. 


Das Berihrsant von Schoͤnborn⸗ zur und Kein» D! — 
anke. 


K — 


Mühlen Bau Berände rung. 


3129. Lublinitz den 27. Auguſt 1831. Der Waſſermüller Joſeph Liß aus 
der Barthkower Muͤhle bei Lablinttz beabſichttget bei der ihm angehoͤrigen eingaän⸗ 
gigen Mühle noch elnen Hlerſegang anzulegen. Indem ich dies hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß bringe, fordere ich analog des Geſetzes vom 28ſten October 
1810, §. 2. einen Jeden, welcher eine Gefährdung feiner. Rechte hierbei beſorgt, 


— 


8 auf, den Widerſoruch binnen 8 Wochen praͤcluſtoiſcher Sch, und zwar er . 


bis iu dem, des wegen auf 
den 21. October e. a 


5 bier in Lublinitz anberaumte Termin gehoͤrig Wöt 0e Im tee 


laſfungsfalle wird auf dle Exthetlung der nachgeſuchten Conceſſion e 
und jeder ſpaͤter e Widerſpruch unbeachtet gelaſſen werden. 5 


Der Koͤnigl. Kreis Landrath. f v. Ziegler, 
: 8 : m Erb: 


L 


a Erb ſch afts Theil un . 


ö 3305. Llegnitz den 31. Auguſt 1831. Die bevorſtebende Ausſchuͤttung de 
Kaufgelder von dem Kräuter Johann Wilhelm Fluch eſchen Hauſe und Garten 
No. 173. hieſiger Vorſtadt, wird hiermit bekannt gemacht. 8 5 a 

5 5 Nönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


0 


Au ett i o n. 

R 3285. Breslau den 18. September 1831, Es follen am 26. d. M. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, im Auctlous⸗Gelaſſe Neo. 49. 
am Naſchmarkte, verſchiedene Nachlaß⸗Effseten, als Zinn, Kupfer, Leinenzeug, 
Betten, Meubles und Kleldungsſtücke an den Melſtbtetenden gegen baare Zahlung 
in Courant verſteigert werden. Se : 

Auctions⸗Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts. 


3310, Breslau den 22 Septbr. 1831. Mittwoch den 28ſten September 
d. J. Nammlttag um 2 Uhr werden die zum Nachlaß der Digconus Ortlob gehoͤ⸗ 
tenden Münzen, Silderzeug, nebſt Leinenzeug, Betten und Kleidern im Auctions⸗ 
Zimmer des hleſigen Köulgl. Ober⸗Landesgerichts, jedoch nur gegen baare Zahlnng 
verſteigert werden = © ee 
U”Vni Blehniſch, O. L. Gerichts⸗Secretair, im Auftrage, 


Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom 16, bis 22. Septbr. 1831. 
Getauft e. ; 


Zu St. Eliſabeth. Des B. und Kaufmanns Friedrich Auguſt Gramſch T. Loulſe 
Ida. Des B. und Baͤckers Johann Elflein S. Johann Wilhelm. Des B. 
und Kaufmanns Hen. Guſtavb Heinrich Krug S. Paul F N Richard. 
Des Bund Selfenſteders Wilhelm Benjamin Kalinke L. Agnes Emilie Sophie, 
Zu St, Maria Magdalena, Des B. und Sürtlers Ernſt Ehrenfried Heidrich T. 
Berta Wilhelmine Erneſtine. Des B. und Fleiſchhauers Earl Samuel Juſt 
S. Carl Heinrich Adol ß. 8 : 

Zu St. Bernhardin, Des B. und Malers Carl Hoppe S. Emil Amandus Reinhold. 
Des B. und Schuhmachers Auguſt Heumann T. Johanna Auguſte Emile. 
: Des B. und Tiſchlers Leopold Boleslav Mauw S. Heinrich Adolph Theodor. 
Zur Hofkirche. Des Prem. Lleut. a. D. und Kreis⸗Secretairs Hrn. Friedr. Wil⸗ 
helm Steinke, T. Marte Emilie Agathe. Des Dber » LandesgerichtörKanzleie 

Aſſiſtentens Hrn. Carl Guſtav Herrmann Schmidt S. Guſtav Adolph 2055 : 
5 ; 8 d Co⸗ 


— 
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Ss x So pulir t e. * ; 
Zu St. Eliſabeth. Der Koͤnigl. Land und Stadtgerichts⸗Canzliſt zu Zobten Herr 
Carl Ferdinand Häuftich mit Igfr. Ulricke Mathilde Amalie Bittner. 5 


Zu St. Matla Magdaleng. Der B. und Orechler Ferdinand Feuerbach mit Igfr. 
Roſine Chriſtiane Becker. Der B. und Baͤckermeiſter Friedrich Grimm mit 
Frau Caroline geb. Hoffmann. SETS, ö 


5 Zu St. Bernhardin. Der B. und Liſchler Johann Heinrich Beckmann mit Igfr, 8 
Caroline Großmann, N 


Geſtor bene. 


Zu St. Elifabeth. Des B. und Deſtillateurs Herrn Joſeph Kowalsky T. Marla 
Eleonore Auguſte, alt 4 M. Des B. und Daͤckers Johann Elflein S. Jo⸗ 

. hann Wilhelm, VVT \ RES 
Zu St. Maria Magdalena. Des weil, B. und Schneiders Friedrich Fieling 
we hinterlaſſene Wittwe, Frau Roſine geb. Klion, alt 71 J. Des B. und 
Pfefferkuͤchlers Johann Gottfried Berger T. Marla Dorothea, alt 9 M. 
Dies B. und Kretſchmers Johann Gottfried Sperlich T. Maria Chriſtiane 

Emilie, alt 7 W. a Ber > 

Zu St. Bernhardin. Des gewehinen®, und Kaufmanns Hrn. Gottlob Eduard 
Gebhardt T. Emille Mathilde, alt 7W. Des B. und Kretſchmers Gottfried 
Glatz T. Ida Ottilte Amanda, alt 6 W. Des B. und Deſtillateurs Hrn, 
Johann Gottfried Hampel T. Maria Elfſabeth Wühelmine, alt 10 W. Des 
Kanzliſtens bei dem Königl. Ober⸗ Landesgericht Hrn. Ernſt Ferdinand Ges 
S radehand Ehegattin, Frau Caroline Henriette geb. Dreßler, alt 30 5.2 M. 

11 T. Der B. Erb ſaß und Coffetier in Marlenau Johann Gottliebe Liche, 
alt 29 J. 5 M. SEC ee er 
Zu St. Barbara. Der B. Hufs und Waffenſchmibt Samuel Gottlob Ruͤchel, 
alt 57 J. Des Steuer» Beamtens Michael Klementzty S. Eduard Robert 
Theodor, alt 4 W. Der B und Fleiſchhauer Friedrich Dietrich, alt 47 J. 
6 M. Des B. und Schneiders Heinrlch Bärf T. Maria Louiſe, alt 6 J. 6 M. 
Des B. und Strohhut⸗Fabrlkar tens Friedrich Thomaͤ S. Otto, alt 3 J. 3 M. 


® Zu St. Chriſtophori. Des B. und Schneiders Ernſt Sommer T. Emilie, alt 
Er == Des B. und Kretſchmers Gottlieb Rudellns S. Heinrich Herrmann, 

e a Er N. 
Zur Hoflirche. Des chyrurgiſchen Inſtrumentmachers und Bandagifiens Herrn 
Wilhelm Deetz T. Henflette Frledrike Wilhelmine Antonſe „alt 1 M. a2 T. 


